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_ Hierzu zwei Beilagen.

„Graf ALikow ftekt fester als je."
* Oldenburg» 26 . Juni.

Wir haben gestern die AuSsührungen der antisemitischen
» Staatsbürger-Zeitung -

, die au« der Ausnahme der BiLmarck-
rede des Grasen Bülow schlankweg eine Kanzlerkrisis
konstruiert, ohne Kommentar wicdergegcbcn und lassen heute
einige Ausführungen unseres berliner Korrespondenten folgen,
die unserer Ansicht nach ein wenig pessimistisch gesarbt,
dennoch zur Klarlegung der Situation, soweit dies möglich,
vielleicht beitragen:

» Eine Kanzlcrkrisis-
, schreibt unser Gewährsmann , „ von

der gcmunkelt wurde, dürste nicht vorhanden sein . Wenn
aber gestern eine zuweilen gut unterrichtete berliner Zeitung
zur Bekräftigung dieser Thatsache hinzusügl, Gras Bülow
stehe fester als je . so ist dar doch wohl zu viel behauptet.
Auch Herr v. Bötticher sagte einst vom Fürsten Bismarck,
aus den Sessel des Kanzlers am BundcsratStisch deutend:
„ Ter Fürst sitzt fester als je- — gar nicht lange vor der
Verabschiedung des Altteichskanzlers . Und Herr v . Bötticher
konnte, als rechte Hand des Fürsten Bismarck , wohl unter¬
richtet sein . Er wurde aber wie alle Welt von der plötzlichen
Zuspitzung der Situation überrascht. Wer hat den Sturz
Miguels vorausgesehen ? Denn von einer freiwilligen
Demission des sür unerschütterlich gehaltenen Minister - , der
den Zeitpunkt seines Rücktritts selbst zu bestimmen geglaubt
hatte , wird doch wohl nicht zu reden sein . Wie plötzlich er¬
folgte die Entlassung des Grafen Caprivi , so plötzlich , daß
die aus der Rückreise von der berliner Konferenz ( . Umsturz¬
vorlage - ) begriffenen leitenden Minister der Bundesstaaten
ihren Augen nicht trauen wollten , als ihnen die Extrablätter
mit der Meldung des Kanzlerwechsels überreicht wurden.
Noch manche solcher Ueberraschungen liehe sich auszählcn, um
darzulhun , daß es einigermaßen kühn ist , von dem leitenden
Staatsmann zu sagen, er stehe fest « als je . Gras Bülow
hat einflußreiche Gegner ; darüber kann gar kein Geisel sein
im Hinblick aus die bald hier, bald dort auftauchcnden, er¬
sichtlich » lanzierten - kritischen Notizen, die sich mit ihm be¬
schäftigen. Auch die Verbreitung der Behauptung , dem
Kaiser habe die Bismarck - Rede veS Kanzler» nicht ge.
fallen , mag aus ähnliche Absichten zurückzusühren sein . ES
heißt wirklich dem Kaiser nahetrcten. wollte man im Ernst
glauben , er fühle sich verletzt dadurch, daß Graf Bülow dem
Fürsten Bismarck zuerkannte, was dcS Fürsten ist . Ebenso
sind, wie man weiß, versteckte persönliche Angriffe aus
Staatsmänner geeignet, die Betreffenden nur in der Schätzung
de » Kaisers zu erhöhen. Aber — » der Kaiser ist sein
eigener Kanzler -

. Ta fragt e» sich vor allem, ob völlige
sachliche Uebcrcinstimmung besteht zwischen dem Herrscher
und dem verantwortlichen höchsten Beamten . Diese Frage
wird vielleicht nicht ohne weitere« zu bejahen sein . In den
letzten Wochen hat sich ein » Ruck nach links - in der Wirt¬
schaftspolitik vollzogen. Nicht nur au» den kaiserlichen
Reden , aus den Auszeichnungen, die der Generaldirektor
Ballin von der Hamburg -Amerikalinie empfing, sondern auch
aus anderen Momenten ging hervor, daß die landwirtschaft¬
liche Bewegung, die Agitation für beträchtlich erhöhte
Gcireidezölle . nicht in gleichem Maße Beachtung
fand , wie vordem, daß die Handels - , die Industrie- ,
die Serinteressen . und was damit zusammenhangt, mehr in
den Vordergrund treten . Die Bettreter der Landwirtschaft
sehen , worüber man sich keiner Täuschung hingiebt, in den
beteiligten Kreisen ihre Chancen sinken. Die Verwerfung
der Konalpläne mag den Kaiser tiefer verstimmt haben, als
äußerlich zur Erscheinung gelangt ist ; die von konservativen
Blättern geäußerten Bemerkungen, die den Ausspruch: » Unsere
Zukunft liegt aus dem Wasser-

, eine vom Kaiser besonder»
gerne betonte Ucberzeugung. nur mit Einschränkung gelten
taffen wollten , diese Bemerkungen in Verbindung mit ähn¬
lichen Aussprüchen konservativer Führer in den Parlamenten

mögen ebenfalls dm Kaiser zu der Ansicht gebracht haben,
daß auf konservativerSeite nicht volle Syinpathir herrsche sür
die Ideen und Ziele dieser Politik . Genug , die Beziehungen
sind etwa» erkaltet. Graf Bülow hat sich der Landwirtschaft
gegenüber durch Zusicherung höherer Schutzzölle wiederholt
engagiert, er steht auch sonst der Rechten am meisten nahe,
er gilt nicht gerade al» ein begeisterter Freund Englands,
endlich ist Graf Bülow nicht wie Fürst Hohenlohe eine zur
Nachgiebigkeit geneigte Natur: alle» das zusammcngenommen
kann in dem Augenblick, wo eine gewisse Aendcrung dcü
Kurse» sich vollzieht, die Position de» Kanzlers bei der Ent¬
scheidung über eine bestimmte Frage unerwartet ins Wanken
bringen. Dieser Moment mag noch nicht gekommen sein,
aber wenn auch jetzt keine Kanzlerkrist« herrscht, so kann sie
sich doch entwickeln , weil bereit» die nächste Zeit manchewich¬
tige Entscheidung, besonders aus dem handelspolitischen Ge-
biete bringen wird , Entscheidungen, die leicht zu MciuuugS-
verschiedenheiten Anlaß geben können. -

Soweit unser Gewährsmann . Inzwischen ist Gras
Bülow gestern abend zum Vorträge bei dem Kaiser in Kiel
cingetroffen.

Wieder ein Aankkrach!
Schlag aus Schlag saust jetzt au , die Bür>e hernieder.

Wa» vor einigen Tagen bereit» von der Presse signalisiert
wurde , ist jetzt Thaisache : Ter Zusammenbruch der
Leipziger Bant. Nicht weniger al » 87 Millionen —
bei einPn Aktienkapital von 4ö Millionen — betragen dir
Verbindlichkeiten dieses Instituts , eines der älteste » seiner
Art in Deutschland . Und da hat dessen Aujsichtsrat noch
den Mut, in einer öffentlichen Erklärung den Beteiligten
„ruhiges Zuwartcn" zu empfehle » . Wie „ ruhig" schon die
nicht Beteiligten diese neue Katastrophe beurteilen, da»
zeigt ein Blick aus den gestrigen Kurszettel . Die Aktien
von führenden berliner Banken , wie DiSkoutogejellschast,
Deutsche und Dresdner Bank , HandelSgesellschast , wurden
um 8 — 10 Prozent geworfen ; fast sämtliche >o» st noch
notierten Papiere erlitten kurSeinbußen. Tie Wirkung
de» neuesten Bankkrachs wird mit Recht eine verhee¬
rende genannt, und noch läßt sich der Umsana de » Scha-
dcns nicht übersehen . Ganz kürzlich erst die Dopp ' lkata-
strophe der T r eS d n cr K r c b i t a » stal l und der K u m-
mer - Gesellschaft, jetzt der Zusammenbruch in Leip-
zig — diese Vorgänge sind wohl ohne Beispiel in der
Geschichte des Bankwesen ? . Sicher ist, daß die Forderung
einer Revision des BörsengeseneS im Sinne
einer Milderung der gesetzlichen Bestimmungen zu keinem
ungeeigneterenZeitpunkt gestellt werden tonnte

Die „Voss. Ztg." schreibt in ihrem Handelsteil über
die leipziger Katastrophe : ES iann nicht dringend genug
betont werden , daß das srevelhaste Gebühren , wie cS schon
lange von der Leitung der Leipziger Bank bekannt war, in
der Geschäftswelt überhaupt und in der deutschen Bankweit
einzig dasteht

LaS » Leipziger Tageblatt * berichtet: Ungeheure
Aufregung bemächtigte sich heut« vormittag der hiesigen
Geschäfts- und Handelskrttse , al» die Zahlungseinstellung
der Leipziger Bank bekannt wurde. E » entstand eine unge¬
wöhnliche Menschenansammlung im Bankaebäude selbst und
in der mit Schutzleuten besetzten Klostergasse. Wie ein Lauf¬
feuer verbreitete sich die Nachricht von der augenblicklichen
ZahlungSstockung de» Bankinstilut » und wirkte niedrrschlagend
auf die Handel» , und Finanzwelt «in . Don allen Seiten
eilten betroffene Privatpersonen »weck» Einholung eine»
Aufschlusses herbei. Ta» Ereignis hat den heimischen Platz
schwer erschüttert.

Die Nat.-Z . schreibt dagegen: Der Zusammenbruch der
Leipziger Bant hat nicht « gemein mit der Loge der
deutschen Banken überhaupt, nicht » namentlich mit der
der großen Banken. Gestern betteten dies « noch , ob der
Leipziger Bank aufgeholfen werden soll «, dagegen lehnte man
allgemein «in solche» Vorgehen ab und wirs darauf hin, es
sei bester , daß da», wa» faul sei, aus diesem Gebiete aus-
geschieden werde.

Die Wirren in Khina.
* Oldenburg, 26 Juni.

Zur Entschädig ungSsrage
melden die Times aus Peking : In der Regelung der Ent-
schädigungssragk wird eine Verzögerung durch zwei
Fragen veranlaßt. Ersten » verlangt Japan eine Er¬
höhung seiner Entschädigung entsprechend dem Verluste»
der dadurch entstanden ist, daß e? nicht in der Lage war,
eine vierprozentige Anleihe zu pari zu emittieren, und
zweitens schlägtRußland vor. im Falle eine » Drsizit»

in der Verwaltung der Entschädigungsansprüche sollten
die Gesandten sich dahin einigen , eine Erhöhung de»
Tarif» um zehn Prozent in Aussicht zu nehmen . Alle Ge¬
sandten stimmten dem russischen Vorschläge zu, außer dem
englische» Alte Mächte kündigten den definitiven Betrag
ibrer Forderungen an Deutschland sei, wie der
„Times -Korrespondent btnzusügt . nickt bereit, die großen,
durch „svstematische Raubznge " ( Unverschämtheit > D R)
in Tsckffli gewonnenen Summen oder den Betrag einer
wertvolle » Beute wie die Instrumente der Pekinger Stern¬
warte, die vorige Woche au» Taku nach Deutschland ver¬
schifft wurden , von seiner Forderung »1 Abzug zu bringen.
Die Franzosen verlangen insgesamt 1146O0OO Psuiid, wo¬
von :r 720 000 Psund fast allein aus Forderungen der kath.
Kirche wegen Zerstörung von Missionen entfallen.

General Tungsuhsiang
befindet sich laut Nachrichten au » Taiyüansu auf dem Wege
dorthin; der Gouverneur von Schansi suche um fremde
Hilfe nach.

Ehinesische Truppen in Tientsin.
Der chinesische General Met besuchte am Montag in

Tientsin die fremden Generale und provisorischen Gou-
vernere der Stadt General Met überntummt die Ver¬
waltung eines bcsttmmirn Bezirk » , und will aus Unter¬
drückung der Räuber und Boxer hinwirke » . Zwei seiner
Leute wurde » am Montag verhaltet, weil sie Munition
jortschassten.

Per südafrikanischeHrieg.
' Oldenburg , 2« . Juni.

Die Buren denken nicht an Unterwerfung.
Ter BurenkommandantBankier ist , von Durban

kommend, in Marseille mit einem Aufträge für vr . LeydS
einaetroffen. Vauiier erklärte die dem General Bot ha unter¬
stellte Absicht , de» Kamps einzustellen, sür durchaus unbe¬
gründet. In den letzten Tagesbrsehle» Botba ? seien al»
unerläßliche Bedingungen sür « inen Jriedensabschluß besonder»
angeführt worden : Anerkennung der Unabhängigkeit der beiden
Republiken und völlige Amnestie sür die ttapoolländer , di» zu
Gunst«» der Buren zu den Waffe » griffen. Daulier hält die
Lage augenblicklich, wa» die Buren betreffe, sür sehr zufrieden¬
stellend. »

Wie londoner Blätter aus Amsterdam melden, traf am
Montag de Weti Adjutant General von Lov in Brüssel
mit einem detaillierten Bericht de Weis für den Präsidenten
Krüger ein. von Low, der de We Lager Ende Mai ver¬
ließ, erklärt, dir Lage der Buren sei sortgesetzt äußerst günstig.

Rache an Botha.
Nach einer Meldung der . Cape Times ' ist da» Parla¬

mentsmitglied sür Aliwal Norlh , Botha, von den Buren
gefangen genommen und wegen seiner Haltung im Kapparla-
inent btt der Abstimmung über das Hochverralsgrseh aus ge¬
peitscht worden. Seine Farm ist verbrannt worden.

Dom Kriegsschauplatz.
Eine Depesche Lord Kitchener « au» Pretoria besagt,

daß seit seinem letzten Bericht über die Erfolge seiner Truppe»
41 Buren getötet , 27 verwundet und 160 gefangen
genommen seien , 70 hätten sichergeben, große Massen Mu¬
nition , 264 Wagen , viele Pferde und Borräte seien erbeutet.

Reuter meldet au» Barkly East. 24. Juni : Foush,
rückte mit zweiBurenkommando » über Gieneolmond hinaus
vor. Burenpatrouillen tauschten sechs Pleiten von hier Schüsse
mit britischen Patrouillen aus.

Ucber de » Kamps btt Reite, der in der Wegnahme
von Dewets Konvoi gipfelte, liegen in Kapstadt nunmehr
nähere Mitteilungen vor, au » denen hervorgeht, daß die Eng¬
länder den Wagen »»« überrumpelten . Die Buren flohen ; al»
sie aber sahen, daß bi« Zahl der Engländer nur gering war,
kehrten st« zurück und griffen mit großer Derve an. Da sie
an Zahl überlegen waren , gelang es ihnen, nach verzweiseltem
Kamps die Wagen wieder »n nehmen. Inzwischen war
aber Oberst DeliSle mit Verstärkungen nngetroffen,
und da» Gefecht begann mit größter Heftigkeit
von neuem. Die Buren logen unter ihren Wagen , und
schossen unablässig »wischen den Rädern hindurch, während
ein Teil ihrer Kameraden schleunigst die von de » Engländern
weiter entfernt stehenden Wagen bespannte und fortschaffle
Tie Engländer sprangen nunmehr zwischen Stränge und
Deichsel vor die Wagen und machten nae» Möglichkeit von
dem Bajonett Gebrauch. Geschaffen wurde aus die kürzeste
Entfernung . Ter BurenkommandantDrlareq nahm selber
am Gefecht teil, neben ihm wurde » in Bnr gelötet und sein
Nachbar aus der andere» Seite verwundet . Schließlich löste
sich der Kampf in eine Reihe von Gefechten Mann gegenMann aus . in deren Verlaus d,e Buren schließlich zuruckge.
trieben wurden . Aus allen Setten wurde mtt großer Tapfer¬
keit gefochten. Dir Engländer erbeuteten 71 Wagen . Ei»
Offizier von de Wet» Stab wurde verwundet und gefangen.
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Politischer Tagesbericht.
Deutsche» Reich.

— Der Kais » , drr vorgestem bis um Mitternacht
beim Festessen des kaiserlichen Jachtklubs verweilt hatte, be¬
gab sich gestern früh mit dem Großherzog von Sachsen und
dem Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig -Holstein aus
die . Iduna " zur Teilnahme an drr Regatta . Um II Uhr
vormittags folgte die Kaiserin aus der Kaiscryacht . Hohcu-
zollern - nach Eckernförde

Die Reise der Kaiserin nach Kabinen ist nach den
jetzigen Bestimmungen für den 18 . August in Aussicht ge¬
nommen. Die Kaiserin wird von den jüngsten Kindern be¬
gleitet sein und etwa zehn bis zwölf Tage in Kadineu ver¬
weilen.

Ter Kaiser sandte der Familie Schweinitz ein in den
berblichsten Worten gehauenes Beileidstelegramm , ebenso die
Kaiserin Friedrich , der Grobherzog von Baden und andere
Fürstlichkeiten.

— Die Kaiserin Friedrich macht täglich zweimal
Spazierfahrten und erträgt ihr schmerzhaftes Leiben mit be¬
wundernswerter Geduld . Vorgestern war ihre zwcitjüngste
Schwester Luise, Herzogin von Argyll . zu mehrstündigem
Besuch eingetroffe» . Kammerherr v . Wedel ist nach zwei¬
monatigem Dienst nach Berlin zurückgckchrt.

— Prinz Rupprccht von Bayern ist gestern in Kiel
emgetrofsen und har sich aus die . Hohenzollern " begeben.

— Reichskanzler GrasBülow har vor seiner Abreise
nach Kiel den Statthalter von Elsaß -Lothringen, Fürsten
Hohenlohe-Langeaburg . empfangen.

— Ter BundeSrar versammelte sich gestern zu einer
Plenarsitzung . Vorder berieten die vereinigten Au - ichussc für
die Verfassung und für das Justizwcscn , die vereinigten Aus¬
schüsse für die Geschäftsordnung und für Justizivcfcn , sowie
die vereinigten Ausschüsse für Handel und Verkehr und für
JuMwesen . Tie aus Donnerstag , den 27. dS ., anberaumt
gewHenePlenarsitzung ist auf Sonnabend , den 29. ds ., vertagt
worden.

— Ter „Reichsanzeiger " schreibt : Tie von der Auf¬
sichtsbehörde veranlaßle allgeineine Geschäslsre-
vision der Pommerschen Hypotheken - Aktie n-
Banl ist, soweit es sich um die Prüfung des Hypothekeii-
bestandes handelt , zum vorläusigen Abschluß gelangt . Es
kann , wie das auch bereits seitens des Vertreters der Auf¬
sichtsbehörde in der Generalversammlung der Pommerschen
Hypothelenakiienbank vom 8. Juni d . Js . geschehen ist,
für die Pjandbriejbesitzer kein Anlaß zur Beunruhigung
gesunden werden , weil die Hypothekcnpfandbricse selbst
dann gedeckt werden dürsten , wenn die niedrigerenSchätzun-
gen der Prüfungskommission in vollem Umsang zur Gel¬
tung kommen sollten . Es läßt sich erwarten , daß das In-
siilut Hand in Hand mit der Aufsichtsbehörde die Rekon¬
struktion betreiben wird , wobei eS als erste Ausgabe er¬
scheint , so bald es ausführbar ist, für die Beschaffung einer
den gesetzlichen und statutarischen Vorschriften in sachlicher
wie in formeller Hinsicht voll entsprechenden Pjandbries-
deckung Sorge zu tragen.

— Reicbstagspräsidcnt Graf Ballestrem hat sich
in einem Briese an den gleiwitzer Qrtsverband der deutschen
Gewerkoereine , der ihm zwe, Resolutionen gegen die Er¬
höhung der Getreidezölle übersandt hatte , über seine
Stellung zur Zollsrage geäußert : „Ta ich zur Zeit
die Ehre habe , Präsident des deutschen Reichstags zu sein,
so ist mir in dieser Eigenschaft eine gewisse Zurückhaltung
in meiner Parteinahme sowohl für als gegen einen vor¬
liegenden Gesetzentwurf auferlegt . Als Vertreter des Wahl¬
kreises Lulinitz , Tost-Gleiwitz im Reichstage -nehme ich jedoch
keinen Anstand , dem geechrten Vorstand zu erklären , daß ich
für meine Person für eine mäßige Erhöhung dev
Setreidezöllebin und bei einer cventl . namentlichen
Abstimmung auch in dieser Richtung meine Stimme ab-
gcben werde.

— In einer Unterredung , die der Staatssekretär
des Reichspostamts , Araetke, einem Aussragcr ge¬
währte , erklärte er u . a ., daß die Zeit zu großen Refor¬
men im Posttariswesen noch nicht gekommen
sei. Ein Ausgleich des Ausfalls an Einnahmen , den die
Posiverwaltung durch die Ermäßigungen der Portosätze er¬
fahren hat , sei erst mit der Zeit zu erwarten . Eine weitere
Schmälerung der Einnahmen der Reichspost , und Tele¬
graphenverwaltung verbiete die finanzielle Lage des Reichs.

— Tie Ernennung des Direktors im ReichSamt des
Innern , Tr . v . Woedtke, zum Präsidenten des Rcichs-
omts sür Privatversicherung gilt nach der
„ Rat . Ztg ." als sicher.

Zn einer Zuschrift an die „Times " versichert Heinrich
Geehl, der aus dem Prozeß „ Tie goldene Hmd " bekannt
gewordene Berichterstatter der „ Köln . Ztg ." in Südafrika,
daß er als Vertreter oer „ Köln . Ztg ." in Pretoria während
der Jahre 1896, 1894 und 1899 keine Bestechungen
von irgend einer Seite empfing ^ Wenn er in brjtenfrennd-
lichem Geiste schrieb und den Buren onriet , Milner 'S Be¬
dingungen anzunehmen , so habe er dies nur aus Ucber-
zeugung gethan , ohne andere Beweggründe . Er sei nie¬
mals Geiangener der Buren gewesen . Ein Check über
10000 Lsrrl . sei bei ihm nicht vorgesundcn worden , da
er ihn niemals besessen habe.

— Für die Generalversammlung der Katho¬
liken in Osnabrück ist , wie die „Rh . -Sests . Ztg ." schreibt,
das Programm endgiltig festgelegt ; «» sind 11 Themata
bestimmt . Ls finden außer den Hauptversammlungen zahl¬
reiche Nebenvrrsammlungen statt , Kommerse der katho¬
lischen Studentenverbindungen , Feste der katholischen kauf-
männiscken Bereinigung u . a . m . Tas VeremshcmS,
da ? Tagungslokas der Versammlung , erhält eigene Po *-,
Telegraphen -, Telephon - und Sanitätsstation . Extrazüge
werden in der Versommlungswoche nach allen Richtungen
gbgelasseg.

Ausland.
Frankreich.* P « is , 24 . Juni . Rach dem französischenBudget für

1902 soll di« Brullostärke der französischen Armee betragen
28,941 Offiziere und 640,771 Mann , während man für 1901
ohne Gendarmerie und republikanische Garde 2o.l'41 Offiziere
und 640,771 Mann rechnete. Ohne Schulen, Stäb « , Inva¬
liden, General « der Reservc-Kadres würde die Sollstärke
betragen : Infanterie 12 .730 Offiziere, »41,669 Mann ; Kavallerie
S606 Offiziere, 66,066 Mann ; LerivallungStruppc » IIS Offi¬
zier«, 14,180 Mann : Lrtlürrie S110 Offiziere. 69 .644 Manns:

Genie 467 Offizier« . 12,662 Mann ; Train SSI Offiziere,
9860 Mann ; zusammen 20,416 Offiziere. 613,070 Mann . Die
Besoldung für die Truppen ist mit 228 .291,598 Fr . ange¬
setzt. bei der Infanterie allein fiudeu wir eine Steigerung von
1 >/, Millionen.

— , 25. Juni . Heeresausschuß deS Senats hat
in seiner heutigen Sitzung das Prinzip der zweijährigen
Dienstzeit angenommen und den Senator Rolland mit
der Abfassung des Berichts beaustragt , der dem Senat bei
seinem Wicderzusammentritt vorgclegt werden soll.

England.' London , 26 . Juni . Im Verlaufe der Beratung des
Unterdauses über das Finanzgesetz erklärte Schatzkanzler
Hicks Beach zu dem den Kohlenausfuhrzoll betreffenden
Paragraphen , Kohle, welche auf Grund von Verträgen zur
Ausfuhr gelange, die abgeschlossen seien , ehe das Budget dem
Parlament vorgelegt worden sei, werde mit einigen Ausnahmen
bis Ende September von dem Zolle frei bleiben.

Schweden.
* Stockholm , 26. Juni . Ter König genehmigte den

ReichSkagsbeschluß. betreffend die neue Verleidigungs-
organisation und das neue Wehrpflichtgesey. Tas
Protokoll hierüber schließt : . In Uedereinstimmung mit sämt¬
lichen Mitgliedern des Skaatsrates billige ich den vorliegenden
Beschluß des Reichstages , erkläre jedoch gleichzeitig ausdrück¬
lich, daß ich damit die Verleidigungssrag « nicht sür
vollständig gelöst halte .-

Ruhland.' Lt . Petersburg , 26. Juni . Tie Abordnung deS
preußischen Alexander - Regiments ist unter der Führung
des Generalmajors v. Moltke hier eingetroffen.

, Aus dem Ärohker̂ oglum .
^

Oldenburg , 26 . Juni.
* Vom Hofe . Gestern abend traf von Bremen

kommend Frau Gräfin Pl essen zum Besuch beim hiesigen
Hose ein und nahm ün Elisabeth Anna - Palais Wohnung.

* Ordenssache . Ter Kaiser hat die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung folgender Orden erteilt : des mit dein
großherzoglich oldcnburgischen Haus - und Verdienstorden deS
Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundenen Ehrenkreuzcs
zweiter Klasse dem Vizcwachtmrister Marquardt im Garde-
Kür .-Regt . , kommandiert zur Leibgendarmerie ; des Groß¬
kreuzes deS königlich niederländischen Ordens von Oraincii-
Nassau dem Rittmeister z . D . Frhrn . v. Vothmer im
Landw .-Bczirk H Oldenburg.

* Ttädtische Kollegien . Tie aus gestern abend
6 Uhr anberaumle Sitzung deS GcsamtstadtratS konnte
wegen Beschlußunsäyigkeit deS Hauses nicht abgehalten
werden. Aus dem Stadtgebiet war nicht ein Vertreter er¬
schienen . Glücklicherweise war es möglich, gegen 7 Uhr die
Beschlußfähigkeit des Stadtrats durch Herbeirufen zweier
Stadtratsmitgliedcr hcrzustcllen. Es waren ursprünglich nur
14 Vertreter anwesend, während zur Beschlußfähigkeit 16 er¬
forderlich sind Aus der Tagesordnung zur Sitzung des
GcsamtsiadrratS stand eigentlich nur ein Punkt , in welchem
eine jetzige Entscheidung erwünscht gewesen wäre . Ta diese
ober nicht hcrbeigeführt werden konnte, mußte der Magistrat
sich damit begnügen, zu erfahren , wie die Ansicht der an¬
wesenden Stadrratsmitglieder zu diesem Punkte ist. Es handelt
sich um Ersatz sür den Regicrungsassessor Scholtz , das
dritte juristische Mitglied des Magistrats . Derselbe ist be¬
kanntlich zum Senator in Lüneburg gewählt . Ter Magistrat
beantragt nun die Zustimmung des GcsamtstadtratS dazu, daß
der Magistrat beim großherzoglichen Staatsministerium die
Zuordnung eines anderen jüngeren Staatsbeamten zur Hilfe¬
leistung unter den bisherigen Bedingungen erwirkt. AuS
den Bemerkungen der Stadtratsmitgliedcr mar zu entnehmen,
daß man vorläufig nicht an Anstellung einer dritten juristischen
Kraft von sciten der Stadt denkt, daß man vielmehr wünscht,
an der bisherigen Praxis scstzuhalten. Dem Magistrats-
antrage wird deshalb die Zustimmung voraussichtlich nicht
versagt werden . — In der Sitzung des Stadtrats wurde
der Voranschlag sür das Gaswerk für die nächsten zehn
Monate ( 1 . Juli 1901 bis 1 . Mai 1902 ) in der vorgelegtcn
Fassung angenommen. Aus demselben ist hervorzuhcben,
daß derselbe mit einem Kasscnbchalt von 23 627 .07 Mk.
schließt; außerdem wird am Jahresschluß noch ein Lager¬
bestand an Kohlen , Koks usw. im Werte von annähernd
25 000 Mk . vorhanden sein , welche aus den lausenden Ein¬
nahmen beschafft sind . Diese 25 000 Mk . dem Kassebehalt
hinzugerechnrt, ergiebt einen voranschlogSmäßigen Betriebs¬
gewinn von 48 627 .07 Mk. sür 10 Monate . Gewiß sehr
erfreuliche Aussichten ! — In der Sitzung des Magistrats
und Stadtrats wurde ein Antrag des Vereins Olden¬
burger Lehrerinnen auj Erhöhung des Ansangsgehalts
der städtischen Lehrerinnen von 1000 aus 1150 Mk.
angenommen . — In der vertraulichen Sitzung wurde
Lehrer H . Schütte aus Bremerhaven sür die Oberreolschule
von Michaelis an angestellt und das Engagement des wissen¬
schaftlichen Hilfslehrers vr . Otto Müller bis Ostern 1902
verlängert.

* Ueber die oldevbnrger Pserde iu Halle schreibt
die »Sportwelt " : . Mit einer Kollektion schwerer und vor¬
züglich ausgeglichener Stuten , die wich den betreffenden
SaminlunySpreiS errangen , trat der old cnburg er Ver¬
band in der Klaffe dreijähriger Karossiers in die Schranken.
Wie alle Oldenburger waren sie in vorzüglicher AussiellungS-
kondilion und zu dem Zweck entsprechend getrieben. Ans die
frühreife Entwickelung wollte man offenbar besonders Hin¬
weisen , indem » Drei Jahre " in fetten Lettern aus eiucm
Schilde in die Augen springen mußte und bei jedem Ver¬
führen bezw. Vorjahren mit hrrumgetragen wurde . Gerade
in der forcierten Frühreife liegt aber der Grund des diesem
Pserde so oft nicht ganz mit Unrecht vorgcworfcnen Mangel-
an Ausdauer , auch grenzten einige hart an das Grobe und
stellten mehr Masse dar . als von einem eleganten Kutschpferd
zu verlangen ist . Gegenüber dieser bedeutenden Kon¬
kurrenz »vor es ein Erjolg . daß eine der beiden Holsteiner
Stuten , welche leichter, aber edler und gängiger sind , an
dritter Stelle plaziert wurde. Auch bei den zweijährigen

Stuten heimste d« olbenburger Züchterverband dt« erst«
beide» Preise ein. "

Tiesclbe Zeitung bringt folgende- tabellarisch zusammea-
grstellles

Resultat der Preis -Verteilung.
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Mecklenburg-Schwerinilchet Ge-

fmrbuch s. edle« Halbblut 3S » ll 6 8 I i L498 141
(da » . : M . Brenn , Mierendors 22 4 s 4 8 — i 4493 2041
Staatlich organisierter Verband

der Züchter des Old . eleg.
schweren Kutschpferde- . . IS s 2 i 1550 9V

Verband der P -erdezuchter in
den holsteinischen Marschen 14 2 I l l 2 1050 75

Pserdezuchtverein in Priegnis-
Ruppin -Havelland . . . . 22 1 S 7 »00 4l

Schwerin -Lowis Pommern . . 7 — 1 — — — 1 2S 3«
E . Brüning , Ochseniveide, Hol¬

stein . 1 > 2V0
L . Schmidt . Varel i . O . . . 1 > I _ — — — 4M —
S . Nette, Lörbzig , Anhalt 6 — — — — — — — —

L . Kaltblut.
Verband Schleswig . Pferde-

zuchtvereine. 1« » 2 s I I 4 2290 >3
Pferdezuchter < Verein Sachsen-

Allenburg (Lhire ) . . . . 17 1 I 2 2 3 Il45 «7
Sluibuch iür das Herzogtum

Gotha ( Belgier ) . . . . S 1 , 15' 2»
Kollektion rheinischer Belgier

(Einzelaussteller - . . . L7 S 13 8 1 10 5525 97
davon : C. Meulenbergh , Hos-

stedt. 19 2 - 3 . 3 ISO >88)
Tellweiler -DinterSheim,

Sroßhezjogtum Hessen . . « l i I I 860 uo
Züchterverband sür die Zucht

de- schweren Arbeitspferde-
in der Provinz Sachsen (19
Belg , 24 engl . Raffe ) . . 43 1 i 2 4 2 1V 2250 52

davon : Sächsische Ehir « (inkl.
SammIungSpreise ) . . . . 21 1 4 3 1 7 1975 82)

- Gustav Adolf - Fraurnvcrcin . Ter Vorstand des
Vereins schreibt uns vom gestrigen Tage : Wie wir zu
unjcrm aufrichtigen Bedauern hören , hat ein Satz in dem
Berückt über die am 20. d . Mts . abgehaltsne Versammlung
bei mancken von unser « Mitbürgern Anstoß erregt . Es
ist derjenige , worin 200 M . für die „Los von No m"-B c-
>vegung bewilligt sind . Um noch nachträglich jedem Miß¬
verständnis vorzubeugen , wollen wir , wie das gelegen !-
iich schon mehrfach in diesen Blättern geschehen ist , noch¬
mals bemerken , daß der Zemralvorstaitd in Leipzig , dein
obige Summe vertrauensvoll übergeben wird , strenge daran
scslbält . in keiner Weise die religiöse Bewegung selbst zu
begünstigen , sondern die Gemeinden , die übergelrcren , also
schon evangelisch sind , zu unterstützen Wenn die sogenannte
„Los von Rom " -Bcwegung erst eine kleine politische Spitze
hatte , so ist das — was manchem unbekannt icin dürste —
ein lang überwundener Standpunkt , so sehr , daß sich jedes
Glied der kleinen , sich gründenden Gemeinden , „ um auch
den Schein zu wahren , schriftlich erklären muß , sich jeder
politischen Temonsiration zu enthalten . — Hoffentlich ge-
nügcn diese Worte , um oben erwähnte Mißverständnisse
zu beseitigen , die nur aus mangelnder Kenntnis der fried¬
lichen Bestrebungen des Gustao -Adolf -Vereines entstehen
tonnten.

' Militärisches . Zur Teilnahme an den in
Hannover zu Ansang nächsten Monats stattfindenden
größeren Krankenträger - Uebungen wird von
dem oldcnburgischen Jnsanierie -Rcgiment Nr . 91 ein
stärkeres Kommando , etwa 30 Unteroffiziere und Mann-
schaffen, sowie Sanitätspersonal entsandt werde » . Tie
Ucbungen , die 10 Tage dauern , lverden von einem Ober¬
stabsarzt geleitet . Tem theoretischen Unterricht folgen
Ucbungen im Gelände , u . a . auch eine Nachtübung . Von
sämtlichen Jnsanterie -Regimentern des 10. Armee -Korps
nehmen eine entsprechende Anzahl Unterossiziere und
Mannschaften an den Ucbungen teil.- O -nartierwechsel . Tie bei dem Oldenb . Infanterie-
Regiment Nr . 91 zur Zeit übende , in den Kasernen der
1 . Abteilung Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62 in der
Lsencrstraße und Auguststraße untergebrachte Land io ehr
hat zum Teil diese Quartiere am I . Juli wieder zu räumen,
um dem am 3. desselben Monats zurückkehrenden Bakterien
Platz zu machen . Vorläufig hat die im Kajernunen ^ in
der Auguststraße wohnende 4 . Landwehr -Koinpag .i ' c Be¬
fehl erhalten , am genannten Tag « diese Quartiere mit den
im Spreenschen Gebäude in der Rosenstraße zu
wechseln, während die 3. Landwehr -Kompagnie voraus¬
sichtlich in der Artillerie -Kaserne in der Osencrstraße im
Revier der in Munster verbleibenden 3. (oldenburgischcn)
Batterie bis zum 3. Juli , an welchem Tage die Landwehr-
Infanterie in die Heimat zu entlassen ist, wohnen bleiben
wird.

8 Tas Kadetteuschulschiff des Norddeutsche»
Lloyd „Herzogin Sophie Gharlottc " hat gestern von
Bremerhaven aus seine zweite Weltumsegelungsreize
ai- gctreten . Zu den 40 Kadetten , welche schon die erste Reise
mitgemacht , hat sich jetzt eine zweite Abteilung von gleicher
Stärke gesellt . Ta die Anmeldungen in außerordentlich
großer Zahl eingegangen waren , hat wieder , wie auch das
eiste Mal . eine sehr sorgfältige Auswahl der brauchbarsten
junge » Leute stattsinden können . Tie Reise geht zuerst
nach Gejle in Schweden , wo zu der hier eingenommenezr
Ciscnladung noch Holz zugcladen werden soll , dann nach
Australien , und von da um das Kap Horn wieder heim¬
wärts . Tic Reisedauer wird etwa ein Jabr betragen.* Lagerplätze in Rordcnham . Wie der „ Gem . "
schrcibt , werden in nicht langer Zeit sür bremer Firmen,
mit welchen die großherzogliche Staatsregicrung in Unter¬
handlung stehen soll, m Nordenham sür Getreide und
Salpeter größere Lagerplätze hrrgerichtet werden. Wie
verlautet , soll die oldcnburgische Staatsregierung zu
diesem Bchufe einen größere » Schuppen i» Nordenham
unter Genehmigung deS vor ciniger Zeit in Oldenburg ge¬
tagten ständige» Landtagsausschnsses bereits angckauft
haben, in welchem die bremer Finnen ihre Handelsgüter
lagern sollen. Unsere eingezogencn Erkundigimgeii bestätigen
dir Richtigkeit dieser Meldung.



' » er ofternbnrgrr Lnrnverrin har beschlossen , am
Gauturnsejte in Donnerschwee durch Keulenschwingen mitzu¬
wirren.

ch
* Eversten , 26. Juni . Dem Wirt « Labohm (Schramperci)

wurde vorgestern nacht ein ,unges Pferd n» Werte von
650 Mk . gestohlen . Von dem Dhäter hat man bis jetzt
noch keine Spur.

Eversten , 25. Juni . Der Bau unserer Kirche ist
tüchtig vorwärts geschntten. Das Dach ist zuni grüßten
Teile bereits eingedickt , und augenblicklich werden die Arbeiten
für den Turm in Angriff genommen. Der Bau , der schon
jetzt emen imposanten Eindruck macht, wird voraussichtlich
erst lm nächsten Frühjahr fertiggcstellt werden. TaS dicht
neben der Kirche stehende Pfarrhaus ist dagegen schon so
weit vollendet, daß es in nächster Zeit bezogen werden kam».

Moorriem , 25. Juni . Gevatter Storch und Iran
scheinen in diesem Jahre nur eine » geringen Kindersegen
in der eigenen Familie auszuweisen haben , denn in vielen
Nestern erblickt man nur em oder zwei Junge . Bon ver¬
schiedenen Seiten wurde berichtet , das, dieselben so viel
sterben . Aus einigen Häusern ist die ganze Brut nach und
nach eingcgangen . Welches die Ursache dieser Erscheinung
sein mag , ist noch nicht fcstgestcllt . Höchst wahrscheinlich
ist es eine Vogelkrankheit ; denn Mangel an Futter wird
es gewiß nicht sein. Einige Leute wollen sogar behaupten,
daß die Störche bei Ausübung ihrer schwersten Ausgabe
im Interesse der Menschheit von der Geslügelcholera an-
gesteckt seien . Sollte dieses der Fall sein, so hätten die
Braunschweiger zu der alten Schuld noch eine neue
schwerere aus sich geladen . Gewiß wird Herr Storch au
diesen Leuten gehörig Rache üben.' Edewecht , 25. Juni . Am letzten Sonntag fand im
Grimmschen Gasthause hier eine Ge n er al v e r s a m m-
lung der hiesigen Molkereigenossenschaft statt,
welche von reichlich 30 Genossen besucht war . ES wurde zu¬
nächst von der Laukommisjiou mitgeteilt , daß die Anlage
nunmehr vollständig sertiggestellt lei . Tie » osten der Mol-
lerei einschließlich des Schuppens und der maschinellen
Einrichtungen belaufen sich auf ca . 27 000 Mark . Ter Bau-
lommission wurde sodann Entlastung erteilt . Zum Ge-
schästSbcricht bemerkte der Geschäftsführer Bahn , daß der
Geschäftsgang bis jetzt sehr zufriedenstellend gewesen sei.
Das gelieferte tägliche Milchquantum habe etwa 6000 Kilo¬
gramm erreicht und seien für die Produkte gute Absatz-
quellen gesunden . Da der vorhandene Brunnen kaum Was-
ser genug liefert , wurde die Herstellung eines zweiten
Brunnens beschlossen. Sodann wurde das Gchalt des Ge¬
schäftsführers von der Versammlung gern bewilligt . —
Am gestrigen Tage machte» die Schüler von Iedde
loh I einen Ausflug nach dem Wittcnheim , während
die Schüler von Osterscheps einen Ausflug nach Wechloy
unternahmen

)( Augustfehn , 25 . Juni . Ein wahres Kunstwerk in
Schnitzarbeit langte heute auf hiesiger Bahnstation
an . Es ist dieses eine Galerie sür die Kirche in
Ramsloh, etwa 4 Meter lang und 0,75 Meter hoch.
Außer der reichen Ornamcntierung stellen die Schnitze¬
reien biblische Personen und Bilder dar . Das Ganze ist
au 'S Eichenholz verfertigt und kommt aus Münster i . W.
— Daß der Brand der Ziegelei von Hallboch u
Co. in Scharrel die daselbst beschäftigten Leute zum
großen Teil aus der Arbeit gebracht hat , zeigt der Um¬
stand , daß heute eine Anzahl derselben von hiesiger Station
abfuhr.

rx . Delmenhorst , 25. Juni . Verhaftet wurde hier wegen
eines schweren Sittlichkeitsverbrcchens an einem
9 jährigen Mädchen ein 19jähriger junger Mann , Namens Bl.
Derselbe stammt aus unserer Stadt und war in einem aus¬
wärtigen Kaufmannshause thätig . — Am letzten Montage
wurde hier das sog . Gildesest gefeiert. Dieses Fest hat
seinen Ursprung in grauer Vorzeit. Als im 15 . Jahrhundert
in hiesiger Gegend die Pest furchtbar wütete , war die Anzahl
der Verstorbenen so groß, daß es schwer fiel , die nötigen
Leichenträger zu beschaffen . Zu dieser Zeit bildete sich ein
Bestattungsverein , der sich die . Polykarpusgilde ' nannte.
Diese Gilde hat bestanden bis auf den heutigen Tag . Im
Besitz der Gilde sind Vereinsprotokolle, auf Pergament ge-
schrieben, aus dem 16 . Jahrhundert . Einmal im Jahre findet
ein Gildefest statt . Tie Mitglieder mit ihren Angehörigen
werden mit Käscbrötchen und bremer Toppelbraunbier bewirtet.
An jedem Gildefeste werden neue Mitglieder . eingckloppt' ,
wie die Aufnahme genannt wird . Ter einmale Beitrag beträgt
nur 9 Mk . Im Sterbesalle eines Mitgliedes sind die übrigen
Mitglieder verpflichtet, die Leiche zu tragen . — Am letzten
Sonntage machte der hiesige Männergesangverein in
einer Stärke von 130 Personen einen Ausflug über Bremen
nach Lilienlhal . Tie Tour , zu der von der Eisenbahn rin
Sonderzug gemietet war , war sehr lohnend.

A »S den benachbarten Gebiete « .
» Hamburg . 25. Juni . Eine große Erregung

in Lehrer kr eisen hat der Beschluß des bürgerschast-
lich

dervberschulbehörde hervorgeruse » . Man hält sie
für einen entschiedene» Mißgriff , der sür die Entwicklung
unseres Schulwesens von großer Bedeutung werden könnte,
wenn man alle Schulmänner aus dieser Behörde ent¬
fernen wollte . Ter Lehrerschaft liegt namenilich daran,
daß die von ihr durch die Schulsynode in die Oberschiil-
bchörde entsandten Vertreter in derselben verbleiben , denn
diese hätten sich m der Behörde als sehr nolivendig
erwiesen . Manche Anregung -um Besseren in unscremSäml-
wesen sei gerade von duffen Vertreter » ausgegangcn . und
manche interne Schulsrage sei von ihnen mit Gründlich¬
keit und Erfolg bearbeitet worden . Tie Lekrerschast will
deshalb alles ausbielen , um de » betreffenden Beschluß
nicht Gesetzeskraft erlangen zu lassen . Eine allgemeine
Lchrerversammlung , in der gegen diesen Beschluß Protest
erhoben werden soll , ist bereits in Aussicht genommen.

?m interiiatimle Jmvkltudikbt vor krrilht.
(Nachdruck verbalen .)

b' r. Berlin . 25 . Juni.
Drei höchst gefährliche russische Juwe-

len diebe standen heule wegen crneS rn Berlin verübten
TiebslahlS vor der IV. Strafkammer des Landgericht .' I.
Tie A >,geklagten ivaren : der Kaufmann und Schuhmacher
Aron klein, der jetzt vier Jahre drei Monate Zucht
Haus in Luckau absitzt, die unverehelichte Anna Rothe r.
die aus ein Jahr drei Monate den , Zuchlhause zu Tclitzjch
überwiesen ist , und der Kaufmann Michael ^ isotzki,
der in Köln eine Strafe von fünf Jahren Zuchthaus ver¬
büßt . Auch die Mutter des Angeklagten klein , Frau Gold
Klei» , die zu dem Kleeblatt gehört , sitzt zur Zeit im Zucht-
Hause . Sie sind ojscnbar aus Rußland zu de,,, Zweck nach
Deutschland gekommen , um in den verschiedensten Orlen
Gold - und Juwelendiebstähle zu verüben . Ihre Vorstrafe»
haben sie in Magdeburg und Köln erlitten In dem Vor¬
verfahren ist seslgesiellt worden , daß die Gaunerbande
immer nach derselbe » Methode arbeitet . Sie betreten ge-
meinschastlich ein Juwelengeschäst ; zwei von ihnen bcschas-
tigcn den Verläufer , bei dem sie die Vorlegung von Bril-
lantnadelii und anderen Wertsachen verlange » , und der
dritte benutzt die Zeit , m welcher ihm keine besondere Be-
achtung geschenkt wird , um Etuis mit Juwelen zu eskanio-
tiercn . So haben sie es in Magdeburg und auch in zkvl»
gemacht . In Köln haben sie vei dem Juwelier PetcrS ein
Etui mit Brillantnadeln erbeutet . Eine von Pctec » er-
gangcuc Warnung vor de » Angeklagten ist hier in Berlin
leider etwas zu spät ciiigetroffeu , den » sie hatte » schon i»
Berlin ihren Besuch abgestattet und hier genau , n derselbe»
Weise tust ' in Magdeburg und Köln operiert . Am lo . Ok¬
tober v . I . erschienen sie in dem Juweiiergejchäst von Alex
Wolfs , Friedrichstraße lG >. und ließe » sich Brillaiil -Ohr
ringe oorlcgen . Ter Verläufer holte solche ans dem Schau-
senstcr und ließ die von dem Schansciistcr nach dem Laden
führende Thür offen sieben. Während zwei der kauslustig ? »
um die Brillanten feilschten , muß der Angeklagte klein Oie-
legenhcit gefunden haben , unbemcrlt einen kühne» Griff
in den Schau ' eiister -Raum zu thu » . Tic Angeklagten san-
den schließlich angeblich nichts passendes und verließen
das Geschäft, ohne etwas gelaust zu haben . Bald daraus
vermißte man aus dem Schaufenster einen Ständer mit
Kravattcnnadeln im Werte von 1400 Mark . AIS die An-
geklagten In Magdeburg abgeurlcilt wurde » , war auch
der Verkäufer des Juweliers Wolfs als Zeuge zum Ver¬
handlungstermin geladen loorden . pno hat dort seiner
bestimmten Uebcrzeugung Ausdruck verliehen , daß die drei
Angeklagten mit den am 10. Oktober im Wolssschen Juwe-
lierlade » zu Berlin erschienenen Personen identisch seien.
Tie Angeklagten bestritten entschieden , de » Tiebstahl de-
gangen zu haben , die beide» erste» Angeklagte, , leugneten
überhaupt , i » Berlin gewesen zu sein . Sie bestritte » auch,
einer intcrnalionale » Gaunerbande o. iizugchürci, ; „ ach
ihrer offenbar erfundene » Tarstellung wollen sie von Ruß
land wcggcgangcn sein, um teils in England , teils i » Ame-
rika Beschäftigung zu suchen, und der reine Zufall soll
sie angeblich in Bremen zusanimengettihrt haben Tort
sei ihnen gesagt worden , daß die Arbettsvcrhältiiisse in
England »und Amerika sehr ungünstig ieien , und so seien
sie denn zusammengeblieben . — Ter Staatsanwalt hielt
cs sür zweifellos , daß die Angeklagte » eine Gaunerbande
bilden , deren Haupt Wijotzli darstclle . Er beantragte gegen
den letzteren , der sich i» Magdeburg noch eines Wider-
standcs gegen einen Gefaugencu -Ausjehcr schuldig gemacht
hat , fünf Jahre drei Monate Zuchthaus , gegen die beide»
anderen je drei Jahre Zuchthaus und je drei Jahre Ehr¬
verlust . Der Staatsanwalt wollt ? eine Zusammenziehiiiig
mit den in Magdeburg und Köln ausgesprochenen Strafen
einem späteren Verfahren Vorbehalten Wilsen. — Ver-
leidiger Rechtsanwalt Leonh . Friedman » bczeichncte es
als einen besonderen Nachteil sür die Angeklagten , daß sie
sür Bandendiebstähle gewissermaßen in drei Raten abge¬
urteilt werden . In der Sache selbst sei die Rckognitio » der
Angeklagten nicht sicher genug , um deren Verurteilung zu
rechtfertigen . Der Gerichtshof hatte bezüglich der Jdenii-

tät der Angeklagten keinen Zweitel , unk» erkcNE . Mkke-

Eiubezieüung der in Magdeburg und Köln » ann . en « °-

sei, : gegen Klei» sü » s Jahre Zu -kithauS , >ngci . d,e Nolher

vier Jahre ZuckillgiuS. gegen Wisoyk, seckiS Jal,re sechs

Mt' ncitt' ^ iichlDiniS, Misreldcm ^ hrv >rU»>l auf »c funj Jahre
und Poineiauksicbt ,

—,

Letzte Aepeschcn.
* Shanghai , 25 . In » , Prinz Dschn » , das Haupt der

nach Deutschland gebenden Sükne miss ton. wird Peking
am 12 . Jul , verlasse» und von Shanghai am 20 . J »I> » ach
Deutschland Weiterreisen. Hier verlautet , der Hos werde nach
Peking aus den , Wege über Tientsin zuruckkehre» und
von Tientsin die Eisenbahn benutzen.

* Diistcldors . 26. In » , Hier findet im Jahre 19,>2
unter dein Protektorat deS Kronprinzen und de» Pr, » reu
Ludwig von Bauern rin internationaler Binnenschisf-
fahrtSkongreß statt . Ehrcnvräsidcnlc » werden der Reich ü-
kanzler und die Munster von Thielen und von Pad¬
dlet ski sei» ^ ^ .- »lew Pork . 25 . Juni . Die Haltung der heutigen
Fondsbörse war den ganzen Vormittag über schleppend,
wozu auch die Nachricht von der Katastrophe bei der
Leipziger Bank beitrug

' Paris . 25. Jum . Die Fondsbörse wlirde ansaiig»
ungünstig beeinflußt durch die Katastropbe bei der
Leipziger Bank. I », späteren Verlause wirkte» aber
Jnterventionikänfe befestigend aus die Tendenz und die Kurse
crrreichtcn wieder das gestrige Schlußmveau

' Newhork . 26 Jum ( Origmallelegramm über di»
amerikanischen Produkten - und Provision - Markte.)
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72 72V. 66'/, 66 '/,
72V. 72 ' /. — —

73'/, 73' /. — —

Ncwnork
Mai»

26.
Chicago

26 . 25.

47 " .
4K> ,

437.
, !0 ,
44 '/.

42' ,.
43' /.
41 '. ?

Mai . —

^ ul
'
i
'

.
'
.

'
. 47V.

September . 15 ',,
Tendenzen . Ncwuork Weizen rückgängig. Schluß

willig. Chicago Wc >re» niedriger . Ncwuork MaiS ansaitgs
niedriger. Später Steigerung . Schluß jcst . Chicago Mcus
veränderlich_ _ _

Märkte .
'

' Hamburg , 25 . Juni (Central . Viehmarkt ) Dem
gestrigen Markt waren angetrrebe» 1215, Rinder und 2476
Schafe . Gezahlt wurden für 50 Icg Fleischgewicht: l Qual.
Ochsen und Quencn 64—67, 2 Quat . do. 60 —63 Mk . Junge
fette Kühe 57 —69, ältere do . 54 — 57, geringere do. 47 dis
50 Mk . Bulle» nach Qualität 49— 57 Mk . Schafe . I.
Qual . 6l — 66 , 2 . Qual . 53'/, — 6l , 3 . Qual . 50'/, — 55 Mk.
Handel am Rmdermarkt schleppend . Hammelkandcl langsam.

b »Oldenburger Tvochenmarkt vom 2 « . Juni . Der
Schwcincmarkl bol heule wieder genügende Auswahl . Der
Handel ging weniger lebhaft . Die Preise sür kleine Ferkel
betrugen pro Alterswoche 3 Mk .. ei» Sinken der Preise steht
zu erwarten . Bei recht guter Zufuhr herrschte in den Markt¬
hallen flotter Handel Beste Hausbutlcr galt bei Abnahme
größerer Quantitäten pro Psd . 90 Psg ., 11» Kleinverkaus
wurde l Mk . erzielt. Frische Hühnereier wurden pro Dutzend
mit 55 Psg . bezahlt. Der Fleischmarkt bot gute Auswahl.
Tie Preise waren uiwerändert , der Handel ging flott . In
Geflügel war wenig Nachfrage . Suppenhühner kosteten je
» ach Schwere 1 .20 bis 1,50 Mk .. junge Hähnchen
35 bis 60 Psg . pro Stück. Der Gemüsemarkt
zeigte recht gute Auswahl in allen Sotten gangbarem Gemüse.
Die größere Zufuhr hat die Preise bedeutend heruntergesctzt.
Junge Erbsen galten pro Psd . 15 Psg ., junge Kartoffeln
tMäuse ) pro Liter 10 Psg . Salat I bis 4 Kopse lO Psg .,
Karotten 3 Bund 10 Psg . : Spargel verschwindenimmer mehr,
nur kleine Reste wurden noch zu mäßigen Preisen verkauft.
Der Obstmarkt zeigte heute außer Kirsche » und Erdbeeren
etwa» Bickbeeren, welche mit 40 Psg . pro Liter aiigedotcn
wurden . Ter Handel mit blühend«» Dopfblunien gehr flott.
Ein schönes Sortiment von Topfrosen stand zur Auswahl
und wurde rasch verlaust.

Für Besitzer von Fahrrädern und Motorfahrzeugen
einpsichlt cS sich, sich nach dem Werte einer guten Bereisung
zu erkundigen Von Fachleute» wird der Continental
Pnrumatic als ein erstklassige« Fabrikat einpsohlc» ._

Anzeige ».
Inkais tiitS Kultus.

Um Eonnabend » 8 . Juki 1801,
nachmittags 4 Uhr, soll auf dem Hofe
der Kaserne VI zu Donnerschwee em
l - u. 2spännig zu fahrender Medizia-
karre» öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Lyirkskommand « II Oldenburg.
v. Koblinski.

Nachdem der Voranschlag über die
»nahmen und Ausgaben der städti-
m Kaffen pro l901/02 gedruckt ist,
eben Exemplare derselben, soweit

Vorrat reicht , an die Gemeinde-
cger in der Registratur de« Ma¬
irats unentgeltlich verabfolgt.
Oldenburg. 22 . Juni l90l.

Eladtmagiftrat.
Tappenbeck.

Zn verlausen «ine junge milch»
«ud« Ziege . Lmdcnftt. 14.

Gras -Verkauf
»«

Hberkelhe.
Frau Ww . Bloh « das. läßt am

Dienstag,
den 2 . Juli d. I . ,

nachm. ? Uhr auf . :

12 bis15 Lage
Mk Aas

,
' m Brookplacke » pfandweise öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verlausen, wozu einladct

TV . vttohstrin » Aukt.

Billig zu verkaufen 2 Paar arofte
Ginfahrtbthnren , passend zu Wagen-
rrmisen. » aftfiraße 4.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
27 . Juni d. I . » nach«
mittags 4 Uhr , gelangen
im Aukttouslokale an der
Ritterstrafte Hierselbst:

l Sosa , l Kommode, t lisch,
8 Bilder und 1 Kochherd;

ferner:
5 Fässer Wein (Bordeaux und
Madeira ) und l Faß Eognäk

gegen Barzahlung « zur
Versteigerung . l

kstpv,
GknchtSvollzikher.

WM " Zu « Waschen für junge
Leute empfiehlt sich Frau EchSning.
Osterndurg , Kampstraß « S.

^iwischrnahn . Der Lehrer Hayen
zu Kaihansrn läßt am

LonnillitllL,
den 89 . Zuni d. Zs.,

nachmittags 5 Nhr,

plm. 18 Sch .-S.
Gras,

gutes kuhlicu liefernd,
psandwcise öffentlich meistbietend mil
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauslicbhabcr ver>ammeln sich in
Kreynschmidt« Wirtshaus i»
Kaihausen.

_ Oltniann - .

Donnerstag,
den 27 . d. Mts . ,

nachmittags 8 Uhr,

werde auf dem mit Ulet
mrlorierten Lande bei
Wüfting:

Grasinähen und
Heuen

anSverdingen oder das
(tzraü verkaufen.

öod . MvwLvu.

Wahnbeck . Aus den Ländereien
beim Hestcrkrug das. läßt » k. Roben»

Mutig, dl« K . kr.,
nachm. 6 Uhr:

30 Sch.-S . Doggen
aas dem Halm

öffentlich mcislbiclend verkaufe».
« rosten « » »» . E . Hank,,



Gras - BerkaufStützen- 1 Ferein
Etzhorn.

An « nfrrem am 30 . » . 1 . AuN Satt0 » de» drn

Gchützenfest
ladet fteundttchk ei « Om » ^ smINomltss.

AuswäNige Schützen wollen sich um S Uhr nachm, bei E . Klüver
in Etzhorn versammeln . Schützen, welch « den Feilmarsch nicht milmachen,
sind vom Schießen auf die Aestscheidr anegeichlvssen . Für Fahrräder-
platz ist gesorgt. _

Pfttde - Reche «
,

System ligsf und Onigina! ttsuk 'sics,
wegen Aufgabe dieser Marken , zu bedeutend ermäßigten Preise «,
so lang« Vorrat reicht.

I ?riedrichsfekn.
Jriedrich - frhn . Auf den
Moorknlturen

m Aricdrichsfrhn werde ich am

Sonnabend,
den 6 . Juki d . A .,

nach« . 8 Uhr ans . :

ca. 200 Sch.-S.
bcstbrsetztesGras
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufiiebkaber wollen sich alsdann
um 3 Uhr in Stnlkeu - ( früher
Schmalriede - ) Wirt - Han- ver¬
sammeln.

Nach Beendigung des GraSverkaufs
soll in Stulken - Wirtshaus » ver¬
sucht werden, einige ertragfäk '.ge

Anbauerstellen
von den Moorkulturen zu verkaufen,
wobei bemerke , daß die Verkaufs-
bed :ngungen die äußerst günstigsten
sind. V . Schwarting , Eversten.

Aas - n. Rsggtll-
Vcrkaiif

zu Astrup.
Ter Hausmann I . G . Meiners

daselbst läßt am

Dienstag,
- en 16 . Juli d. I . ,

nachm . S Uhr «mf . r

28- 38 LWls.
sehr gute« Rsggea
auf Sem Halm,

38 bis 48 Tage¬
merk Gras

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu rinladet

W . Glohstei » , « ukt.

Gras - Verkauf.
Wiefelstede . Han - mau » Joh.

Erling m Gristede läßt am

Donnerstag,
den 11 . Juli d . I .,

nachmittag - S Uhr anfang ».,
in seinen Wiesen hinterm Esch:

20 Hagewerk
sehr gut öe-
setztes Hras

vsandwcüe öffentlich meyrbielend aus
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich beim Gast¬
wirt Lirsjediers das. versammeln.

^ H . Brötje.

Verheuerung.
Zwischenahn . Frau Jrldhus zu

Ekern beabsichtigt, von der ihr miß¬
bräuchlich zustehenden, daselbst sehr
günstig bclegenen

Mcrstelle,
da» Wohnhan - — ausschließlich
einer Stube — den Stall und plm
8 <» Sch. S . Garte » , Grünte - und
Banländerrirn bester Bonität , mit
Antritt zum Herbst d . I . resp I . Mai
L. Is . auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern

Pachiliebhader wollen sich baldigst
melden.

I

H Hiurich ».

Juimobilvcrkaaf.
Hude . Ter Slatwnsarbeiler Joh.

Müller läßt verseyungshalber leine
Kiers , unmittelbar bei der Chemischen
Fabrik belegene

Besitzung,
» kies kouiiilettks Kshihllvs
nS reiihlilh 1 tia LiilSerkiei,

am Kreilag,
dm 28. Juni d. Zs -,

nachm , l» Uhr,
in Heinrmann - Gasthaus « hiers.
nochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
setzen. Ter günstigen Lage halber ist
die Besitzung namentlich einem Hand¬
werker oder Arbeiter zum Ankauf zu
empfehlen. ' /, des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

G . Haverkamp , Aukt.

Osternvurg . Bill zu vcrk . t gut
erb Hovelvnnk . Wieseaftr . S

Gras-Verkauf.
Hausmann Ehr . Tannemann zu

Ovrrlrthe läßt am

Donnerstag,
dm 11 . Juti d . 3s .,

nachm. 7 Uhr ans. :

25 bis 38 Tllgt-
werk Gras

in der Wardeaburger Marsch in
den bisherigen Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu rinladet
_ W . Glvhstein , Aukt.

Lvyemnvor . Ir . Hauke » VÜw.
daselbst läßt

Iikütlg , S . Zsli tk..
nachm . 8 Uhr anf . ^

15 Zch. -Z. Roggen
auf dem Halm.

8 Zch . - Z . Hofer
auf de« Halm,

4 Zch . -Z . Kartoffeln
( weiße ) .

öffentlich melstdiciend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Zwischenahn.
Rehme

Hühner,
junge Hähne

u» s <L »ten
in Dansch.

7 . 8 . ? omiillg » .

Gras - Berkauf.
Bümmerstede . Ter Pächter I.

Knhlmann zu Bümmerstede, auf
H . AhlerS Stelle läßt am

Donnerstag,
den 11. Juli d. I . ,

« ach« . 4 Uhr ankgd . ,

40- 50 Tage¬
werk gulbesetztes
Mähgras

in der Bümmerfieder Marsch in
paffenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

I . Lenzner , Aukt.

Frucht- u. Gras-
Berkauf

zu Wardenburg.
Brinksitzer Her « . Möanich das.

läßt wegen Ausgabe seiner Landwirt¬
schaft am

Montag,
de» SS . Juli d. I . ,

nach« . 8 Uhr ans . :

ZS LWls . ZiWtt
aus de« Hak « .

1 LWlsiat Sisn
aus de« Halm,

Z ZWIsxxt Ki-mizen,
12—IZ !age« erk 8rss

im Tangen und in der Warden-
kurzer Marsch

öffenllich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich in vlim
Egger - ' Taugeu hinter T . Dchmietcn-
knoops Hause, wozu einladet
_ W . Glsystrin , » ukt.

Wegen Ankaufs von Teering-
Mähmaschinen stehen unter meiner
Nachweisung billig zu verkaufen:

1 Pli « - »it
viibtblige,

1 Plulö - Akttkimher ih«
Hlibtblkgk,

1 Kumt - Nsschiie ihie
vaubllbltge.

Nähere . : i
V . le . keierrdsed.

KtWvtuilg.
Eprrften. Ter Schuhmacher

Ar . Nie « a »n Eversten HI . am
Kaspersweae, läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Montag,
-ea L8. Zull d.

«ach» . 2 Uhr,
öffenllich meistbietend auf Zahlung »-
ftist verkaufen:

1 junge tied. Kuh (nahe
am Kalben stehend ),

1 trächtiges Schwein, als¬
dann nahe am Ferkeln,

1 güsteS Schwein,
10 Ferkel, alsdann 6

Wochen alt,
2 gute Zuchtschweine,

1V Hühner , 1 Hahn,
1 Glucke mit N Küken,

ferner : I eichener Kleidcrschrank, l
do. Pult mit Aufsatz, 1 do. Kommode.
6 Stühle , 3 Tische , 4 Spiegel , l
Milchfchrank, 1 Staubmühle , fast
neu, l Wanne , l Viehkeffel, 7SLl-
Inhalt , i Schnridelade mit Messer,
1 amerik. Wanduhr , l einschl.
Bett , l Mooregge , 1 Borstarre,
5 steinerne Schwerneblöcke, 2 Baljrn,
2 Scheffelmaße, 2 Lampen , S
zinnerne Kummen, l do. Bierkanne,
I do. Kaffeekanne, Leuchter, l Torf¬
maß 20 U , I Petroleumflasche , I
Kette, IO m lang , I Sturmlaterne,
3 Kisten, 2 Sensen, Haarzeug,
div. eis . Töpfe , div. steinerne Töpfe
und Milchselten , 2 Stoßeisen , 2
eis . Kesiel, l Fleischgaffel, div.
Flegel , Hacken. Bicken . Forkm und
Spaten , ferner:
6 Schesselsaatgutstehenden

Roggen,
3 Lchestelsaat gutstehende

Kartoffeln,
sowie sämtliche Gartenfrüchte»

ferner werden verkauft : 2 gute Tresch-
maschinen mit Göpel , sowie eine
Anzahl neuer Bicken , Hacken,
Forken u . s . w.

B . Schwarting , Eversten.

Immobil -Verkauf.
Hude . Tie Erben des weil.

Tirdrich Wichmano zu Stein-
kimme » lasten ihre

Besitzung
das.» Wohnhaus , Scheune, Schmiede-
Werkstatt nebst 13 >/, b» Acker -, Weide-
u. Heuländereien , in guter Kultur , am

Mil« , st« 1 . ZM . Z..
nach « . 4 Uhr,

in Jürgen - Wirt - Hause das. noch¬
mals öffentlich zum Verkauf aussetzen,
und zwar stückweise und auch im
ganzen. G . Haverkamp , Aukt.

Feuerwerk!
Preislisten gratis.

ö. foelmann L 6o .,
21 , Langestraß« 21.

Steppdecken
in größter Auswahl , sehr billig.

Vorteilhaftes Angebot in ln Woll-
atla - - Steppdecken , 140/200 groß,
Stück 8.50

Satin - Steppdecken (seidenartig),
140/200 groß . Stück 10 .00 UL« Sügsr.

Zu der Ärrlobnng de» Fraulems
Katharine Stolle , Bürgrrfelde , mit
Herrn Wilhelm Brvcksteck , Bürger-
selbe , sprechen ihrrn herzlichen Glück¬
wunsch aut

Paradie - (Gern. Lltenhuntork ).
Auf ol. Ahler»' Stell « daselbst werden
rmkkSttß , bei 4. W tk^

nachm. 4 ans:

60 Jück Mähgras
in paffenden Hämmen oder Tb-
teilunaen , sowie

50 <sch.-S .Roggen
uns de« Hat«

öffentlich meistbietend verkauft
Grvßenmeer . C . Haake , Aukt.

Olvenbrak . ffsttenvorf . <Sebr.
Hillmer das. lasten auf ihrer Bau
Lonibkib, bei 8. W cr.,

nachm. 4 Uhr an ' :

60SE.-S . Koggen
aus de« Halm.

50 Sch .-S . ^Lafer
uns de « Halin

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haake . Auft.
Für ein flotteS Manu,

faktur - , Modewaren , und
Kurzwaren - Geschäft in
einem lebhaften Orte
wird rin durchaus solider,
tüchtiger

Verkäufer
zum 1. Oktober gesucht.

Selbiger mutz das 21.
Lebensjahr schon erreicht
haben.

Gutes Salür.
Offerten unter S . S7L

befördert die Expedition
dieses Blattes . _

Bürgerfelder
^ Turnerbund.
Tiejenigen Vereinsmitglieder <Turner

und Turnfreunde ) , welche sich am
Gantnrnfrste beteiligen wollen,
werden gebeten, sich bis zum Freitag,
de» 28 . d . M ^ beim Bereinkwin
Mohnkern zu melden. Festbaird
inkl. Festbuch 1

Um rege Beteiligung bittet
Ter Turnrat.

Oldenburger
Beamtenverein.
In Verbindung mit der ordentlichen

Hauptversammlung findet am
Svnntag , den SV. Juni d. I ., m
der Union hirrselbst ein Gartenfest
statt . Beginn der Mitglieder - Ver¬
sammlung 6 Uhr nachm.

Tage - ordnung:
l Berichterstattung über das abge¬

laufene Geschäftsjahr.
L Feststellung der Rechnung sür

1900/1901.
S . Vorstands wähl.
4. Weiterer Ausbau der Verein»«

emrichtungen.
Nachm. 4 bi» ll Uhr : Konzert

von der Infanterie -Kapelle. Beginn
de» Balle - 7 Uhr abends.

Eintritt »karten im Vorverkauf zu
30 4 find bei den Vorstandsmit¬
gliedern zu haben. Kaflenpreis SO

Jeder Erwachsene kann ein Kind
frei einführen . Im klebrigen ist für
Kinder der halbe Preis zu zahlen.

Einführungen sind gestattet
Der Vorstand.

-i . rnnimarilich für

Familieuuachrichte «.
Verlobt: Marie Gerken, Oldorf,

mit Reinhard Ltten , Sophiengroden
Geboren: «Sohn ) ApothekerRies.

Brake . O . Eeeyrn , Fedderwarder.
groben. Ad . Kirchhofs, LItebrücke.
(Tochter) : W . Kichelmann, Hamburg.
Postanwärter Niebuhr , Leer. Wilhelm
Pohlmann , Nordhausen i. Th . Ma»
terialien -Drrwalter L. Tischer, Wil¬
helmshaven.

Gestorben: Ober - Vermessung»«
inspektor a . T . M . A. Wigbers.
Waldbröl , 82 I . Hinnch Warrings,
Wiarden , 78 I . Anton Hayen,
Sengwarden . B . I . Buß , Nord-
georgssehn, 84 I . Johann Friedrich
Millen , Steinhaufen , «4 I . Johanne
Sommer , ged . Linneweder, Lehe , 80 I.
Ww . Elisabeth Andrem , ged . Nanzig,
Bant , 6« I . Willy Ukena, Wilhelms.
Häven , b Wochen. Ldrrmalro ' e
Robei^ B^ ^ iann̂ Doosim^^ l Z.



1. Beilage
)» 4§ 147 der „Nachrichten für Atadt n»d Land" vom Mittwoch, den L6 . Juni 1901

Wir bitten frcnndlichst,'
oaS Abonnement für das

3 . Vierteljahr 1V 01
zu erneuern, resp . zu beginnen.

Wir bitten unsereLeser und solche , die es werden wollen,
die . Nachrichten sür Stadl und Land- möglichst bald
bestellen zu wollen, da mit dem 1 . Juli ein neue- Quartal
beginnt. Durch die Post bezogen kostet das Blatt für da«
Vierteljahr 1 .85 Ml. und ev . 42 Pfg. Bestellgebühr, also
zusammen 2,27 Mt-, hier in Qldmburg , Oslcrnburg rc. durch
dieExpedition bezogen 2 Mk. frei ins Haus . Wir machen
nochmals daraus ausmerksam , das die Postbestellung bei den
Landbriesträgern gemacht und dort auch das Abonne-
mcntsgcld ringezahlt werden kann. Eine frühe Bestellung ist
iw Interesse der pünktlichen Zustellung erwünscht.

Um unseren Lesern im nächstenQuartal eine besondere
Ueberraschung zu bieten, haben wir das Abdrucksrccht der
hochinteressanten
Revoiktil öts Werk « sralljWen SmtMM

erworben, die unter dem Titel

5 Jatzre meines Lebens
18S4 — » v

kürzlich erschienen sind und überall in der gebildeten Welt
da- größte Aussehen erregt haben.

Wir beginnen mit dem Abdruck dieserMemoiren bereits
in den nächsten Tagen . Mit dem 1 . Juli neu hinzutrctende
Abonnenten erhalten den bis dahin erschienenen Teil des
Werkes unentgeltlich geliefert.

Die bevorstehende Veröffentlichung des Tagebuchs er- !
« eist sich schon jetzt als eine

bedeutende Anziehungskraft:
viele neu eintretende Abonnenten wünschen dar Blatt vom
Tage des Erscheinens ab zu erhalten.

„Nachrichten für Stadt und <̂ a«d".

Htäötiscke -Aokkegien.
Sitzung de» Magistrats und LtadtratS am Dienstag,

de» 2S . Juni , abends 7 Uhr.
Stadtrat.

Der Vorsitzende de» Sladtrats,
Bankdireklor Jaspers , eröffnet, nachdem der Stadtrat

beschlußfähig geworden ist , die Sitzung.

Aadterverse.
Von Georg Rusrler.

t.
Sonne spielt mit Dtrahlenhändrn

In den Speichen, blink und blank.
Daß sie blitzen , daß sie blenden.
Und eS giebt gar leisen Klang:
Surre , surre.
Sollt nicht stehn,
Räder , sollt euch drehn
Lausend bi» zum Ziele.

Wind , der Helfer, will unS packen,
Immer stärker wird sein Hauch,
Bläst un» fröhlich in den Nacken,
Und er pfeift sein Liedlein auch:
Hurre , hurre.
Sollt nicht stehn,
Räder , sollt euch drehn.
Ist ja bloß zum Spiele.

Ties im Bach die frische Welle
Bleibt zurück und wird besiegt,
Döglrin in der Lust, das schnelle»
Jauchzend un» noch überstiegt:
Gurre , gurre.
Sollt nicht stehn,
Räder , sollt euch drehn
Bi » zur Lbendkühle.

Hei, da» ist ein frische » Lebe ».
Pulse jagen, Wangen glühn;
Keine Wolken droben schweben,
unten tausend Blumen dlühn.
Hurre . hurre.
Sollt nicht stehn,
Räder , sollt euch drehn
Sausend bi» »um Ziel«.

2.
Bringt «ine Mär au» alter Zeit

Wundersam« Tinge:
Stand ein Wirtlhau » an Wegesseit.
An dm Wändm Ringe

Kamm auf Rossen Reiter vorbei,
Kühlen Schalten sie fanden.
Und dt« Ross« sie sorgenfrei
Ue> di« Ring « banden.

1 . Voranschlag für da » Gaswerk
für l . Juu Ivoi bi» l . Ma « t . -

Einnahmen. Mk.
I.
»>
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Kaffcbestand.
Rückstände au» dem Vorjahre .
Betriebseinnahmen.
Magazin und Werkstatlbetricb .
Pacht - und Mielgetder . . .
Aus Anleihen.
Sonstige Elniiahmrn « . . .
Erstattete Vorschüsse . . . .
Fehlbetrag .

Ausgaben.

. . . 252.000.-

. . . 25,000.—

. . . 458.33

100.—

Summa 277,558 .33

Mk.
1 . Vorschuß de» RechnungSsührerS
2 . Gehalte , Vergütungen , Löhne . 48,351.0t
3 . Krankenkasse- . Jnvaliditärs - und Alter»ver-

sicherung » - sowie Uiifallberiissgcnoffenschast»-
Beiträge.

4 . Verzinsung der Schulden . .
5 . Tilgung der Schulden . . .
6 . Betriebsmaterial . . . .
7 . Unterhaltung » nd Erneuerung der Gebäude,

Maschinen und Berriebseinrichluiigen, de»
Inventar » der Geräte und Werkzeuge

8. Magazin - und Wcrkstaltbetrieb . .
9. Abgaben an die Landes - , Brand , und Kom¬

munalkaffe rc. , sowie Feuerversicherungsprämir
10 . Zahlungen an die Stadtkaffe
11 . Geschäftskosten.
12 . Sonstige Ausgaben.
13 . Abgänge.
14 . Restanten.
1b . Zur Erstattung kommende Vorschüsse
16 . Kasscbehalt . 23,627 .07

1,900-
2^ ,167.61

3 . 731 29
112,035.-

23,240 85
20 .000 .—

1,400-

8,80» .—
4 .000.—
1 .000 .—
1 ,000 .—

Summa 277,558 .33
Tie Finanzkommission bat ebensowenig wie die

Gaskommission an den Voranschlag etwas zu erinnern
gefunden.

St . -M . Oberrcvisor Willrrs glaubt , daß der Verbrauch
an Kochgas bedeutend vermehrt werden könne, wenn der Preis
dafür erniedrigt würde.

Ter Lbcrbiirgcrmeister erwidert, wir müßten augen¬
blicklich alles vermelden, ivaS dazu dienen könne , den Gas-
koiisliin zu vermehren.

St . -M Vost erscheint eS gewagt, schon jetzt an die Er-
Mäßigung der Preise zu denke » . Tic Preise sür Kohlen sind
bedeutend höher als früher . Wir müssen mindestens ein Jahr
der Thätigketl hinter uns haben, bevor wir an derartige Fragen
hinantretcn können.

Ter Voranschlag wird angenommen.
Hierauf wurde der Beschluß vom 4 . d . M ., betreffend

2 . Erbauung eiucr DurnhaUe
an der Ehncrnnraße »n zweiter Lesung wiedcrbolt.

2 . Magistrat u » d Ltadtrat.
Erhöhung de» - lnsaugsgehalts der städtische»

Lehrerinnen.
Der Borsland des Vereins oldenburger Leh¬

rerinnen hat in einer an den Magistrat gerichteten
Eingabe vom 15 . Juni d . I . gebeten , die städtische» Körper-
schatten wollen das kürzlich den Lehrern zugeßandeile er-

Rosse , bedeckt mit Staub und Schaum,
Ruhten und wurden munter:
Kühlen Wein unterm Lindenbaum
Schlürften dir Reiter hinunter.

Ta » ist halbvcrklungene Mär.
Wie sind die Zeiten vergangen!
Roß und Reiter kommen nicht her,
Rostig die Ringe hangen;

Toch so weit im deutschen Land
Staubig die Straß « sich dehnet,
Jederzeit an Wirlthauswand
Zweirad an Zweirad lehnet.

3.

Setz ' den Strohhul aus den Kops.
Mag '« Frau Tante tadeln.
Schürz' den Rock und bind' den Zopf,
Mägdlein , laß un» radeln.
Fröhlich aus dem dumpfen Hau»
In die weile Welt hinaus!

Ließ der Lenz sich Wiedersehn,
Nun ist Zeit zum Wandern,
Toch zu Fuße sortzugehn
Lasten «vir den ander.
Faßt im Rücken un . der Wind,
Flieh » dahin wir pfeilgeschwind

Stehn wir dann aus BergcShöh,
Atincn Tust und Wonnen,
Sehn zu Füße » Wald und Lee
In dem Glanz der Sonnen.
Bächlein flink an Wegessen
Giebt in» Thal uns da» Geleit.

Singt im Wald die Nachtigall
Ihre Morgenlieder,
Grüßt un» mit vertrautem Schall
Spät am Abend wieder,
Und in süße Melodein
Stimmt auch unser Herz mit «ln.

Setz' den Strohbut auf den Kopf,
Mag » Frau Tante tadeln,
Schurz' den Rock und bind' den Zops,
Mägdlein , laß un« radeln.
Frükllch au» dem dumpfen Hau»
In die wette Welt hinau» !

höhte « njang »gehalt von 1150 Mark auch den im städti¬
schen Schuldienste stehende» Lehrerin » « » bewilligen

Ter Magistrat halt dieses Verlange » jur » >chi un¬
billig und betractuet eine ?: n !bejjer » » g oer Lehrerinnen»
dezuge als eine kaum abiveiSbare .gvnseauenz oer den jün¬
gere » Lehrern zugebitligten Gehaltserhöhungen , da sonst
das Verhältnis in der Be oldung der männlichen und der
weiblichen Lehrtrasle an de » städtischen Schnien g«» nt>-
los zum Nachteil der Lehr . nniic » verschöbe» werden
würde . .

Ter Magistrat empfiehlt deshalb , da» « „ sangSgehalt
der Lehrerinnen regulauvmäßig nm 150 Mark zu erhöhe»
und den gegenwärtigen SteUeiilnbaberinne » , so weit sie
das Höchstgehalt noch nicht erreicht haben , eine Znlage von
je 1.

'>o Mart vom 1 April d . I . zu deiviUigen
ES bleiben danach von der oorgeichlag , » en A >id<r,ing

unberührt jüns rrgulativinäsng angesieltie . o>» Höchstge¬
halt stehende Lehrerinnen , die sämtlich insvlge der Gehalte»
regulierung vom 13 November v . I . eine ausierordenUiche
Zulage von 1

'
>>» Mark erhalle » haben.

Ten beiden außerhalb des NormatetatS stehenden tech¬
nische» Lehrerinnen der lläcilienschule ist durch Beschluß
voin 13 . November v . I . da» Maiimui » gleich den übrigen
Lehrerinnen » m I '>0 Mark erhöbt worden . Tie Zeichen»
lehrerin Frl . Fen .ttc hat damit zugleich eine Zulage von
150 Mart erhalten , der Turn - n » d HaiidarbeitSlelireri»
Frl . Hartung wird eine gleiche Zulage letzt zu bewilligen
sein . Ihr Höchstgehalt beträgt 1550 Mart

Aus die Bezüge der technischen Lehrerinnen an den
Mittel - und Boltsschule » können diese Veränderungen keine
Rückivirlung ausübe » . Tiefe beziehen sür jede wöchentliche
Stunde eine Vergütung von 60 Mart lährlich , was jeden¬
falls auch fernerhin ausreichend erscheint

Tagege » wird die Vereitlung der zur Vertretung enga¬
gierten , seminaristisch gebildeten Lehrerinnen auch in Zn-
tnnft mit de» , AnsangSgehalt der angestellten Lehrerinnen
übereiiistiinnieii und demnach von 1l>00 Mark aut 11 .50
Mark erhöht werden müssen , und diese Vergünstigung wird
auch den gegenwärlig an - hil ' Sweiir beschäftigten drei Da¬
men vom 1 April d . I . an zuzilblttigen seo,

AuS diese» Bewilligungen würde sich iür da» lausende
Rechnungsjahr eine Mehrausgabe von 1200 Mark jur die
angestellten und l . -o Mark sür ow engagierten Lehrerinnen
zujaniinen 1050 Mark , ergeben.

Ter Magistrat befürwortet diese Bewillig,ingen in
der Voraussetzung , das» hiermit die Gehaltsauibcjiervnge»
der städtischen Lehrer jur absehbare Zeit ihren Abschluß
jindeu . Er beanliagr:

Ter Stadrrar wolle in genieiwkva tii be , Pcr .riuug
und Bejchlus, .ajjung mit dem Maglgrai reichlichen ^

I . Ter Paragraph 1 des Normaletai » , betreuend
die Besoldungen der Lehrer, » » , » an den städtischen Schu¬
len erhält jolgcnde Fassung:

Tie Bewldl »iae » beiragen jähuich:
1 . sür die erste Lehrerin der Eacilienschnle 15 .50

bi» 2350 Marl.
2 . sür die übrigen Lehrerinnen N50 bi » 1050 Ma >k
ll . Folgenden Lehrerinnen wird eine Zulage von

je 1
'
»0 Mark jährlich vom I . April d . I an be¬

willigt : Frl . Mover , Gerlach , Echoltz. Loiilr , Penshorn.
Klostermanii , Schmidt , Hartung , Lietjc » , küiioldt und
» etlerhosf.

Ter rberbü » ge» meifter beiünvortet den Antrag.

4.
Nun stehst du im Winkel vergessen.

Men » alte» Hochrad du.
Bestaubt , vom Rost zerfressen.
Verkomme» in sanier Ruh

Wie war '» so schön vor Jahre »,
Al» du noch glänzend blank,
At» beide jung wir waren
Und ich noch — etwas schlank

Zwar warst du schwer beweglich,
Erichrccktest Mensch und Vieh.
Auch stießest du unsäglich.
Toch platzte dein Reisen nie.

Tich schalt, wer dich nicht kannte,
Toch als ich in Nacht und Brau»
Vor einen Zollbaum rannt «,
Tu hieltest wacker au ».

Tich hat kein Txb gestohlen.
Und wenn man den Hochsitz erreicht,
Ter Staub war seine den Sohlen
Und oben die Lust war leicht.

ES waren so herrliche Zeiten,
Noch fuhr keine Tome im Land,
E « wagle zu Rad nur zu reite» ,
Wer den Kopsslurz überstand.

Nun stehst du «IN Winkel vergesse ».
Men « alle» Hochrad du.
Bestaubt , von Rost zerfressen.
Verkommen m jaulcr Ruh.

5.
Hüt ' dich vor dem Tandem , Jüngling,

Folg ' gescheitem Rat:
Frei vor Augen , frei im Rücken
Fädrsi du eignen Pfad.

Kannst nach deine« Herzen« Willen
Radeln oder r»h'n.
Müsstest sonst vielleicht für beide
Affe Arbeit tlnm.

Nimmer mit gebannten Blicken
Fährst d» dann zu zwr >

'n:
Stürzest du , wob! lst, » schmerzlich,
Toch du fällst allen«.

Hüt ' dich vor den, Tandem , Jüngling,
Weil darauf gar leich!
Al» Gesährun sing» rin junge»
Hübsche» Mädchen steigt.
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Vr -M. Vatz bSmtvägi, tiea Gegenstand brüte von der
DageSordnung abzuseyen wegen Ser schlechten Besetzung
de» Hauses.

Der Antrag Boß wird abgelehnt.
T« Magrstratsanerag wrrd angenommen.
Schluß der Sitzung 7,30 Uhr.

Äus dem Hroßkerzoglum.
D» »»^«rer » tt L» 7r^ »»AH«» ßß<̂ e» Qrr4 » Ll^ ich»«
ist «»r » t, L»«2e,r » »»>« I ^ Luer. » .rrrL -, - r, , » » km - r«td «r >« t»» » >r*r n» v H«r ReHatkr » Lei vrL »»» « .

cldenbnr, . 26 . Juni.
(Forv'

etznng der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Die Haflpßicht der Lehrer für etwaige Unsüllc,

welche ihren Schülern bei Ausflügen , beim Turnen x even¬
tuell passieren, wird , so schreibt man den . N. B " aus
Wilhelmshaven , zur Zeit von weiten Kressen einer Be¬
sprechung unterzogen . DaS Bürgerliche G- sttzbuch . weiches
diese Rechtsfrage neu regelt , dringt hierin nichts Neues : cd
bestanden schon vorher ähnliche Rechtsnormen, nur waren
dieselben nicht so bekannt. Daß die Frage nun in den
Vordergrund gedrängt worden , ist begreiflich, denn es kann
für einen Lehrer höchst schädigend werden, wenn er für jede
Beschädigung, die ein Lind crwa durch einen Unfall erleidet,
oder auch sur einen Schaden , den es auf einem Ausflug
anrichtet, aufzukommen hat. Da es immer schwer sein wird,
dm Nachweis zu liefern, da? der Lehrer alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen batte, so unterlassen hauptsächlich in den
Großstädten nun leider viele Lehrer, Ausflüge zu unter¬
nehmen. was nur zu bedauern ist. Andererseits suchen sich
Schulen , rcsp. Lebrer dadurch zu sichern, daß sic den Eltern
eine Erklärung zur Unterschrift voilegeu. nach welcher die
Eltern aus die Geltendmachung etwaigen Schadenersatzes ver¬
zichten. Lolche Erklärungen sind auch hier von Eltern der
Volksschüler verlangt worden . Diese Vorsicht erweist sich
jedoch als erfolglos ; denn die gesetzlichen Bestimmungen
können hierdurch nicht illusorisch gemacht werden.
Das Richtigste ist. da nun einmal dieie Rechts¬
frage in den Vordergrund gerückt ist. die Lehrer¬
schaft sirebt eine Haftpflichtversicherung an . —
Bekanntlich har die oldenburgische Lehrerschaft bereits
mu der Frankfurter Transport - , Unfall - und Glas-
Versicherungs - Aklicngesellsrbast in Frankfurt a . M.
Verträge abgeschlossen, nach welchen den einzelnen Mitgliedern
Vergünstigungen zustcben. Obige Auslassung ist ein aber¬
maliger Hinweis aus die Notwendigkeit der Haftpflicht- Ver¬
sicherung für Lehrer ; cs empfiehlt sich dabei, gegen alle
Möglichkeiten zu versichern.' Ter Oldenburger Beamtenverei » verbindet seine
ährliche ordentliche Mitgliederversammlung am

nächsten Sonntag in de : „ Union " brerielbsr mit einem
Gartenfest (Konzert von 4— 11 Uhr ' und Ball ivon
7 Uhr an . Tic Mirglicdcr «al»l benagt 536 und bat nct»
in den letzten süns Jabren beinahe verdreifacht , das Ver¬
mögen von jetzt über 80000 M . verdoppelt . Tas Rech¬
nungsjahr 1 . April 1900 bis 1901 schloß mir 35524,22 M.
Einnahme und Ausgabe ab . 35 Mitglieder treten aus,24 wieder ein . Im Geschäftsbericht wird dann über die
gemeinnützigen Einrichtungen des Vereins gesprochen, zu¬erst über die Spar - und Tarlehnskajje, deren Be¬
nutzung übrigens nach Aufhebung des SparrwangcS zurück¬
gegangen ist . Tie Unterstützung - kasse? die von
3850 .45 M . auf 4198,71 M . anzewachsen ist . wurde nicht in
Ansvruck genommen , ebenso die Vermittlung von Plätzen
für kurdeLürjligc Linder . — Norderney . Rothen¬
felde und Wangerooge. Mit den breiigen Bein-
firmen H . S . Becker und Scharfer und Adbicks bar
der Vorstand Verträge über Vorzugsoreise für die Mit¬
glieder abgeschlossen , desgleichen mit der Firma I . G.
H e i n tz e » -Westerstede beir . Portwein und ammerlän¬
dischen Schinken . Tie Zusammenstellung der Preiser¬
mäßigungen in Bädern , Gasthosen :c . ist beim 8as-
fenführer und den Amtseinnehmern zu haben.

-ftf- In Lchifirrkreisen berrschr seu geraumcr Zeit Miß¬
stimmung darüber , daß der Magistrat sich aus Ansuchen der
vereinigten Schiffer geweigert Hai , eine Ersatz flagge fürdie ihnen s. Zt . geschenkte Fahne für den Schifferrsahl amStau anzuschaffen für die an Kai 'crs Geburtstagtotal zerschlagene alle Flagge . In den be¬
tegten Kreisen ist nunmehr der Beschluß gefaßtworden, nur noch ibre eigene Flagge zu hissen , und
zwar besonders mit Rücksicht daraus , daß in sämtlichen
anderen olkcnburglschen Hascnoilen ein« ans Staatskosten
gehaltene Haienffagge vorhanden ist und auch bei jeder
paffenden Gelegenheit gebißi wird.

" Welche Mnrineftarion stellt die größten Leute?
Um diese Frage zu entscheiden, ließ der Kaiser während
seines Aufenthaltes in Cuxhaven anläßlich der letzten Segel-wettsahrtcn cme klein « Musterung abbalten . T,e Besatzungder . Lohenzollern' besteht aus Mannschaften der Ostsee - undder Nordscestarion. Sämtliche Leute mußten nun aus Besebldes Kaisers an Teck erscheinen und Aufstellung nehmen. Tie
Kieler Mannschaften standen rechts, die Wilhelmshavenerlinks . Und sieh« da, die größten und stattlichstenLeute, echte,
urwüchsige Lstftiesen. der tapferen Slebmger würdig, befanden
sich aus der Unken Seite . Indem der Kaiser mit seinem
scharien Blick die Reiben rechts und l .nks überflog, äußert«er lächelnd: . Tie Wilhelmshaoener sind doch die
größten !'

' I « Tekgesche» Konkurs » bat das Aurtssericht die
Absetzung des d shcriaea Konkursrcrwrllers beschlossen und
anstelle desselben Herrn Kaufmann H. G . Müller zumKonkursverwalter ernannt . Somit bat der Gläubigerausschußm dem Streit mit dem KcnlurSverwalter Reckt dch alten.* Pveite lvi «rtrkj «hrsbeft zur Statistik »e»
deutsche « kstercheO brmgl Zusammenstellungen über di « ,m
Jahre 1900 bei den Seemanns Aemlern rorgckommeucn
Anmusterungen jur di « deutsch « Handelsmarine
von Vollmatrosen ucd unbefahrenen Schiffs¬
jungen Tie Geionikrabl der anacniustcrtcn Vollmatrcien
betrug 19 46 » ( 1 : 99 1 » 747) : darunter wurde« für dos
Lslsee-SebiU 3530 ( 1909 3öi7 , und für das 2lert ' t»-Scbiet
15936 <Ir99 1545 - , peräbft. Unte ' abrcne Sck -tsinngenwurden im ganzen 27^5 , 1 - 99 2455, . davon üu O ' tsec Gcb:«t
625 , 1549 622i und ,m Nordsee Gebiet 2160 1793).
angemustert . Enssprechend der Zunahme des Verkehrs und
der verstärkten Nachfrage nach Swbcirskrästrn sind auch die
Heuern für die Pollmatrcsnr fast überall mcht unbedeutend

gestiegen, wogegen sich die Heuern der Schiffsjungen nicht
wesentlich geändert haben. Für die Vollmatrosen ist der
durchschnittlich« Betrag der Monalsbcuern zu 60,27 Mark
ermittelt worden, gegen 57,70 Mark rm Jahre 1594 und für
die unbefahrenen Schiffsjungen zu 14,54 Mart , gegen 14,ll
Mark im Jahre 1599.

' Eine ständige Persooeu - «ud Prahmfähre ist nun¬
mehr über die Ockrum eröffnet worden, und »war zwischen
Sandhaufen und Slrömerdeich an der Stelle , wo man
eine feste Brücke zu bauen beabsichtigte. Mil Genehmigung
der oldenburgischen und der bremer Behörde ist dem Eigner
Cbr . G . Strub « »u Sandhaufen die Fähre über die Ochtum
aus 10 Jahre verpachtet worden : derselbe ist berechtigt,
als Fährgeld für eine Person lü P ' g„ mit Fahrrad 15 Psg,
für einen Lastwagen 30 Pfg . , bin und zurück 50 Psg ., für 1
S '.ück Dich 10 P ' g. für mehrere im ganzen nicht mehr als
50 Psg . zu erbeben. Auch ist der Pachter verpflichtet, für 10
Fahnen berechtigende Karren für den Preis von 50 Pfg . zu
verausgaben . Tue Fäbrboote wie auch der Prabm sind staals-
scitig auf ibre Beichanendeil und Tragfähigkeit untersucht
werten . Jedenfalls wird sich diese Fähre eines regen Zuspruchs
erfreuen, lieber di« Ochtum sühn für oldenburger Rad¬
fahrer bekanntlich der kürzeste Weg ins Bremische.' Schulküche . Frl . Elise Hullmann, Vorsitzende der
Abteilung . Schulküche ' des Vaterländische!, Frauenvercins,
wird ,n nächster Zeit eine wie folgt lautend « Aufforderung
mir angebogcner Antwortkarte zur Werbung von Mit¬
gliedern versenden: Tie Wahrnehmung , daß viele aus der
schule entlassene Mädchen keine Gelegenheit haben, die zum
Haushalten nötigen Kenntnisse zu erwerben, und die Be¬
fürchtung, daß hierdurch d: e Grundlage des Volkswohlstandes,
nämlich ein geordnetes Familienleben , gefährdet wird , hat
den Vaterländischen Frauenvercin veranlaßt , die Gründung
einer . Schulküche' in Aussicht zu nehmen, die mit der kiesigen
Volk- Mädchenschule ,n Verbindung stehen soll. Es werden
dastlbit die Mädchen im Jahre vor der Schulcutlaffung
wöchentlich einmal in je 4 Stunden in kleineren Gruppen von
einer hicr-ür vorgebüdclcn Lehrerin im Kochen unterwiesen
werden. Tie Abteilung der . Schulküche' des Vaterländischen
Frauenvercins hat die Einrichtung und Leitung dieser Anstalt
übernommen. Alle, die von der volkswirtschaftlichenBedeutung
dieser unserer Bestrebung überzeugt sind, werden gebeten, sie
durch Beiträge und Werbung in Freundeskreisen zu unter¬
stützen . Tie Abteilung . Schulküche' kann nach den Be¬
stimmungen des Vaterländischen Frauenvereins für diesen be¬
sonderen Zweck Beiträge erheben. Ter jährliche Beilrag ist
aus eine Mark scsigcstellt . Weitere Spenden werden aber
gern anacnommcn.' Verschiedenes . Ein eigenartiges Produkt bat
das Huhn eines Anwohners der Schäfcrstraße vorgestern an das
Tageslicht ge ' örderl, ein Ei . an dem Toner und Eiweiß getrennt
und beide reu der Größe eines Taubeneies mir einem ca.
einen benrimcnter lange» Schlauch verbunden waren . Tas
Ei kanc keine Kallschale. — Verhaftet wurde vorgestern
abend ein hier in Arbeit stehender Mann , welcher in betrun¬
kenem Zustande in der Achtcrn'naße bettelte. Sein ebenfalls
stark angeheiterter Kollege ging nach dem Rathause und ver¬
langte den die Freilassung des Internierten , doch mußte chm
statt dessen die verdiente Tracht Prügel verabreicht werden. —
Unfall. Am Sonntag nachmittag unternahmen vier Per¬
sonen vom Stau aus eine Bovlfahrl nach Blankenburg , wo
dieselben auch chne Unfall eintrascn . Aber bei der Absahn
von dort stürzte der eine in das nasse Element , wurde jedoch
so-orl von seinen Kameraden wieder beraufgezogen und dann
die Fahrt nach Oldenburg weiter fortgesetzt.

k- Brake , 25 . Juni . In der vor einigen Tagen statl-
gekabrcn Neuwahl bezw . Eriatzwahl für den Feuerlösch-
und Rettungsdienst wurden folgende Herren gewählt:
Als Svritzenmcister : Schlosser Lingnau und Schmied Sagcobs;
Svritzennieislergebilsen : Schmied Möhring und Zimmermeistcr
zu Klangen ; Rohrsübrcr : Schlachter Friedrichs und Schmied
Schwartina : Rcbrführergebilftii : Win Büsing und Schneider
Meentzen ; Schlauchmeister: Kaufmann Währniann , Schneider
Ulbrand : . Schlachter E . Böning , Schuhmacher Kimme, Segel¬macker Wührmanu und Kaufmann Gerhards : Wasserschöpf-
Meister : Kaufmann C. Meyer , Kaufmann Mönnich . Wäger
Harms und Schifiszimmermann Ammcrmann ; Steiger : Block-
macker Koppen, Zimmermann Hudeler , Maler Wulff , Maurer
H . Hollmann und Tackdecker Tb . Zelle. Ter bisherige Hilfs-
nachlwäckter Hiwrich Osterloh wurde als Dollnachtwächter on-
gestellr. — Sehr zu statten kommt den Landleuten die jetzige
rrcckene Witterung , allenthalben auf dem Land « ist man
eifrigst mit dem Heuen beschäftigt, auch auf dem der Stadt
gegenüberliegendenHarrierfande sind alle Hände in Tbäligkeit.
Ta die Parzellen größtenteils von diesseitigen Landleutcn
gepachtet sind und das trockene Heu auf Kähnen nach hier
oebracht werden muß . herrscht besonders an der Kaje ein recht
lebhaftes Getriebe . Da der Graswucks ein ganz vorzüglicher
ist , verspricht die Ernte dementsprechend gut auszufallen . —
In dem gestrigen Bericht über das diesjährige Schützenfest
in ftrrümlich bemerkt, daß da ? Feuerwerk am Sonntag , dem
ersten Schützensesttage, stattiand . Das Feuer mußte regenshalber
bis Montag abend verschoben werden, und nur können noch
bemerken, daß dasselbe ganz vorzüglich auSffel.' Brake , 24. Juni . Bei dem großen Interesse , welches
unsere Kohlen einiuhr gegenwärtig mir Bezug auf die
englischen Ausfuhrzölle beanspruchen darr , dürfte eine Ueber-

fichr über die Kohlcnprrife gerade in unserer größten Hafen¬stadt sHarnburg ) während der letzten 20 Jabre gelegen
kommen. Tie Taten hierzu sind aus den . DierteljahrSheften
für die amtliche Statistik des Trutschen Reiches entnommen.
Tie Höcknrprri' e sind hiernach dir des letzte » Jahres ; dr« Stei¬
gerung setzt gerade zuletzt stark ein. Es betrug der Preis für
I r <1000 tze > Steinkohle «n Hamburg:

englisch« Lteinkrhl« Eundrrl
1 °S1 577. l « . l « . « e
1664 r». . ' 2. » .
1 » ! >5. 1 ° .

N. E 13.
i - >7 12. E I ».
! - » -> 17. E EI --9» 15. ir. I --. Elsoa r ». . 22.

Tie englisck : Steinkohle stand sonach iw Preise durch¬
schnittlich unter der dcul'chen : es erklärt sich hiernach, warum
tue Zufuhr von englischen Steinkohlen nach Hamburg ( und
auch nach hier; so sehr die der westfälischen überragte.' . Blrpe «. 25 . Jum . Heute wurde von Zollbeamten
des WrierwacktschiffL . Einswarden ' eure in der Weser
treibend« unbekannte, männliche Leiche bei Ecnswarder
Groden gelandet. Ticselb« muß schon längere Zeit >m Lasser
gelege» baden. Ter Ertrunkene ,st 160 Meter groß, von

schmächtiger Statur , yat blondes Haar und einen kleine,
Schnurrbart . Tie Lbcrkleider bestanden aus Weste und Hose
von braunem Tuch. Zn den Taschen fand sich eine silberne
Uhr, deren Zeiger auf halb siebenzeigten und em Portemonnaie
mit einer alten Kilpserumnze.

R Nördliche - J «verl «»d, 25. Juni Der tettenser
Mannergesangverein machte am leyien Sonntag einen
Ausflug nach Schloß GödenS, an welchem sich ca. 50 Personen
beteiligten. — Tie Heuernte ist in diesen Tagen begonnen
und verspricht einen guten Ertrag . Tas warme Wetter hak
sich der Heugewinnung recht günstig gestaltet und bleibt hoffent¬
lich beständig, damit die Ernte trocken eingesahrcn werden
kann . — Im Felde trifft man viele Hasen und Hühner ; die
Aussichten für die Jagdsaison sind daher gut. — Am Freitag,
den 25. d . M . . findet in Jever die Tierschau statt . — Bei
dem plötzlich eintretenden Sturmwind wurde» mehrere Knaben,
die vorgestern in einem Boot das Watt besuhren, wegge»
trieben. Tas Rettungsboot mußte ins Wasser gelassen
werden, um die jammernden Knaben ans Land zu bringe» .

// St «d , «» Bntjadingerland , 25. Juni . Mit der
Obsternte sieht es in der Marsch recht ungünstig aus : man
findet nur wenig Fruchtansatz , und dazu leiden die Bäume
an Ungeziefer aller Art . Was jedoch den Stand der Garten-
früchre betrifft , so muß man denselben ausgezeichnet nennen,
und junge Kartoffeln , Erbsen und Wurzeln wurden schon in
der verflossenen Woche zum Kaufe angeboren.

AuS benachbarten Gebieten.
' Wilhelmshaven . 24. Juni . Tie erste Nummer der

„Wilhelmshaven er Zeitung" im Verlage der
wilh . Imshavencr Aklienbrauerci ist erschienen . Tre poli-
tische Haltung des Blattes soll , wie in der Aboniiemcnls«
cinladung gesagt wird , national , aber unabhängig sein.
Tic Redaktion liegt in den Händen der Herren H . G . Erd-
mannsdörser und G . R . Seidel. Ter crstere war
früher an der national -sozialen „Hilfe " des Herrn Nau¬
mann lhätig . und der letzte redigierte die „ Wilkcimstiavener
Zeitung " unter dem Verlage des Herrn Adolf Heine . Tas
Blatt soll , wie in der Abonnementscinladung ferner gejagt
wird , bis zum Oktober in einer Auslage von 15 300 Exem¬
plaren in der nächsten und weiteren Umgegend gratis Ver¬
breiter werden.

8 . Emde » , 25. Juni . Ter seit Eröffnung des Tort«
mund - Ems - Kanals erheblich gestiegene Vcrkckr bat die
Provinzial - Slcuer - Tircklion veranlaßt , das bisherige Neben-
zollamt II auf Nefferland durch eine mit hauptamtlichen Be¬
fugnissen au - gestatlcte Zollabfertigungsstelle mit der Amts¬
bezeichnung. Hauptzollaml Emden , Zollabfertigungsstelle Nesscr«
land ' zu ersetzen . Für die Abfertigung der Schiffe bedeutet
diese Bestimmung eine nicht zu unterschätzende Verkehrs-
erlcicblcrung.

L Emde « , 25 . Juni . Die verlautet , soll demnächstauf
Anraren der Königlichen Regierung allgemein eingesübn
werden, daß Fahrzeuge in deutschen Gewässern, die einen
Lotsen absetzen oder aufnehmen, zur Sicherheit des Lotsen
neben einer Sturmleiter noch Handlaue hinab lauen . An
diesen Tauen kann sich der Lotse, wenn die Leiter ins
Schwanken kommt, halten , und sie geben ihm aucĥ einen
besseren Halt , wenn er sich mit den Füßen von der Schiffs¬
wand abstößt, um in das Boot überzuspringen . Turch das
Fehlen solcher Handraue ist kürzlich ein dicnstnehmender Lotse
verunglückt._

Hemeinnühiges aus dem Harten.
Äom Zpargelsteche ».

Ein großer Feind der Spargelpslanze , ebenso schäd¬
lich wie die Spargelsliege oder der SPargelrost,
ist der Mensch, wenn er beim Ernten , d. h. beim Svargel-
siechcn, nicht vorsichtig ist. Ganz zu verwerfen ist der
Gebrauch aller solcher Werkzeuge, die erdacht wurden , um
den Spargel stechen zu können , ohne sich dabei zu bücken;
solche benutzt kein praktischer Spargelzüchter . In der Be¬
schaffenheit des Spargelmessers selbst liegt auch nickt die
Kunst des Spargelstechens , sondern einzig in der geschickten
Handhabung desselben . Ein praktischer Spargelzüchrer stickt
den Spargel mit jedem Messer , sofern es nur eine ge¬
nügende lange schmale und scharse Klinge hat.

Ein Freilegen der stechsähigen Spargelstange ist
stets nötig , um sie , ohne den kleinen nebenstehenden Stan¬
gen und dem Wurzelstocke weh zu thu » , nehmen zu können.
Will man die Arbeit des Freilegens sich ersparen , so wird
eben auss Geratewohl hineingestochen ; dies kann unmittel¬
bar schaden, indem die kleinen , nachwachsenden Spargel
abgcknickl werden , dann aber auch mittelbar , indem der
Wurzelswck zerstochen wird . Tas scheint zwar nicht weiter
gefährlich , aber solch ein zu lies gehender Stich kann sich
in einem Frühjahr bei derselben Pslanze wiederholen , was
die Burzclsäule und langsames Absterben der Pslanze zur
Folge bat.

Tas Abstechen der Stange bars ferner nickt in der
Weise geschehen, wie ein tie ' wurzelndes Unkraut aus dem
Boden herausgestochen wird , es muß vielmehr durch
einen möglichst wagerechten Schnitt tnapv über dem Wur¬
zelkamme er ' vlgen . Tie Ansicht, daß aus den stchcnölci-
benden Stümpftn junge Siangen gleich den ,ungen Trie-
den an einem Holzzweige sich entwickelten , ist längst wider¬
legt ; die jungen Stangen tonnnen nur aus dein Wurzel»
kovse. Wohl aber saulen die abgeschnittenen Stümvse zu-
rück und stecken besonders in feuchten Lagen gar leicht
auch das Burzelwerk selbst an.

Allerdings muß nach dem Stechen der blosgelegte
Burzelstock wieder gut angehän - elt werden . Tabei
trage man Sorge , daß die ' ruckte Erde von unten heraus
möglichst wieder nach unten tomnn , weniger , um die
Pflanze selbst vor Trockenheit zu schützen , als um die
nechwachsenden Stangen vor vorzeitiger Verfärbung zu
bewahren , denn in der trockenen Erde behalten die Son¬
nenstrahlen ihre Einwirkung auf die Spargelpseifen bei.
Daraus läßt sich also auch erklären , warum
bei recht anhaltender trock ner Witterung mit
Hellem Sonnenschein die Spargelkövse rot und blau wer¬
den , wodurch die Spargelstange » an An >ehcn uns Markt¬
wert bedeutend verlieren.

L ««gzukatz »«>» Girstwassrr für Topfpflanze«.
Um den Topfpflanzen wäbrmd der HauptwachstiilnS-

zeit täglich ohne Umstände Nöhrstv ' se zuzuführen , verjährt
inan aus folgende einfache Weise : Ein kleiner . auS grober
Packleinwand oder beliebigem Sto ' s vrrscrligtcr Beutel
wird mit Hornsvänen oder besser einer Mischung von
diesen mit Knochenmehl und Ruß gc -üllt . sorgfältig
zugebunden und i» die zur Au ' bcwahrung des Gicßwaiscrs
dienend « Tonne geworfen . Tie Tuugstoise teilen sich hier.
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indem sie langsam in Gärung übergehen , dein Wasser mit,
ohne dieses zu trüben oder einen lästigen «Geruch zu ver¬
breiten . Aus das Gedeihen von Blatt - und Blütenpilanz , n
wirkt d,eses Verfahre » äusterst vorteilhaft und kann zur
allgemeinen Anwendung allen Pflanzciiircunden cmpsoh-len werden

Die Leiche de« ermordeten deutschen Gesandten in China,
Frechcrrn v . Kettel er, wird auf dem Eentralsricdhos in
Münster beiaesetzt werden. — In China tödlich
verunglückt ist der Feld - Jntendantursekrelär Freudrich,der vor seinem Abgänge zum ostasiatischcnExpeditionskorpsdem Krieg- Ministerium zugcteilt war . Ter Bedauernswerte
Halle das Unglück , mit seinem Pserde zu stürze » , wobei er sicheinen mehrfachen Rippenbruch und eine Verletzung der Lunge

10 - Konferenz für das Jdiolenwesen und
die Schulen für schwachsinnige Kinder findet vom 17 . bis
L0. September in Elberfeld statt . — Im Erfurter
Landgerichte brach gestern abend im Schwurgcrichlssaale
Feuer aus , das erst gelöscht wurde, nachdem der ganze Saal
ausgebrannt war . Es war dadurch entstanden , daß der
Kastellan beim Anzündcn eines Kandelabers einer Trapcrie zu
nahe kam. — Ter in Hamburg tagende Kongreß des deutschen
Bundes für Handel und Gewerbe fsichc unseren aus¬
führlichen Bericht in der heutigen Nummer ) sprach sich aus
Antrag Hamburg für Einführung einer progressivenUmsatz¬
steuer für Großbazare aus . — Tie auf dem Schloßbcrge
bei Freiburg in Baden erbaute Bismarcksäule wurde
am 21 . Jun » unter lebhafter Beteiligung der Einwohner,
namentlich der studierenden Jugend , feierlich eingc weiht . —
Eine vierfache Hinrichtung wurde am Sonnabend im
Hofe des graudenzer Gerichlsgcfänguisses vollzogen, und
zwar an den Arbeitern Siclcnski , Ncumann , Kuß und
Wierziochiowski, welche am ersten Pfingstseicrtage au? der
graudenzer Strafanstalt ausbrachcn, nachdem sie de» Gcfangen-
ausscher Faust ermordet. Sic wurde» vom Scharfrichter
Schwach aus Breslau enthauptet . — Bei einem von ehemalige»
Pionieren in Ingolstadt veranstalteten Fest stürzte eine
zum Festplatz führende Brücke ein, aus welcher sich gerade
eine größere Anzahl Soldaten befand. Ein unter der Brücke
stehender Unteroffizier wurde getötet, ein Militärtclcgraphist
wurde schwer verletzt; außerdem trugen einige Personen
leichte Verletzungen davon. — Wie der . Vogtländische An¬
zeiger" meldet, überfuhr der von Plauen nach Egcr be¬
stimmte Schnellzug zwei beim kaserncnbau in Plauen be¬
schäftigte Zimmerleute und tötete sie . — Gegen die
Schleppe richtet sich eine Bestimmung in der gegenwärtig
zur Beratung stehenden neuen posen er Straßcnpolizcivcrord-
rrung, wonach mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft wird,
wer auf oder an der Straße Handlungen vornimmt , mit
welcher eine lästige Stauberregung verbunden ist.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom rheinijch - westfülischen kohlen-

markt. Ter Absatz vollzieht sich für die Zechen wesentlich
günstiger , als man noch vor einigen Wochen glaubte an¬
nehmen zu müssen . Der Monat Mai vor allem hat für die
Zechen eine jo schlanke Unterbringung der geförderten
Mengen im Gefolge gehabt , daß die im April noch mehrfach
notwendig gewesene Einlegung von Feierschichten wenig
oder gar nicht zur Anwendung gelangte . Der Mouar Juni
hat sich bisher gleich günstig angelassen und der Betrieb
konnte ohne Unterbrechung geführt werden . Als bester
Beweis gilt die Zahl der angeforderten Wagen ; dieselbe
betrug brs zum 20 . Juni 16650 Waggons auf den Arbeits¬
tag . DaS ist gewiß ein gutes Zeichen für den Monat Juni,
der bekanntlich derjenige Monat ist, der den Zechen immer
besonders zu schassen macht . Trotz des Hochsommers Hal¬
ter - die Abrusungen von Einzelaufträgen ununterbrochen
in lebhaftem Maße an . Auch auf denjenigen Zechen, die
-nicht zum Syndikat gehören , vollzieht sich der Absatz in
befriedigender Weise, von einzelnen , minder bewerteten
Marken abgesehen.

Tividenden - Schätzungen. Die Verwaltung
der Maschinenfabrik Deutschland in Tortmund schätzt die
Dividende sür das ablausende Geschäftsjahr aus mindestens
15 Prozent . (Im Vorjahre wurden 20 Prozent verteilt .)

NewYork, 24 . Juni . Börse. Der heutige Verkehr
erössnete in unregelmäßiger Haltung . Preise abbröckelnd
unter Nachwirkung des unbefriedigenden Bankausweises.
Später fester, Schluß jedoch wieder gedrückt. Canada 105.25
gegen 106.25. Union 111 .50 gegen 112.25.

Essen , 25 . Juni . Kohlenmarkt. Ruhige , unver¬
änderte Marktlage.

Berlin. 25 . Juni . Börse. Auf die Zahlungsein¬
stellung der Leipziger Bank in Leipzig erö ' snete
die heutige Börse in panikartiger Haltung , besonders für
Bankaktien , in denen drängendes Angebot bestand . Tis-

konto und Tcutsche stürzte"», 6— 7. HandklS und Deutsche
6 — 0 Prozent . Auch Montanwcrle proz -ntweise Niedriger
Im weiteren Verlause war die Haltung »lau . Banke » und
Montanwerte weiter stark anqebot 'n und rück .fängig Auw
Amerikaner , ösierreictii' che Bahne » und Sctwsalirlsaklien
matt . Es notieren ui» 1 Uhr: Tislonto 173 25 (gestern
ldl ) , Tcutsche lb7 . .50 (gestern 19125 », Handels 132G«
( gestern 112.75 », Dresdner 131 . 75 (gestern ll0 25 >, Bo¬
chum 176 .50 (gestern 16150 », Laura lüo .tlO (gestern 201. 25 »,
Dortmunder «i<>. Harpen l7l, » ibernia 161 , Gelse» 16 !»,
Eanada 90 . 10 . Lloyd 115, Paket 12l 5o . Italiener 96 . 75.
Tendenz : Klan _ _

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 26 . Juni Kursbericht der Oldendurgisch «»

Spar - und Leio - Ban- Aniaui Verkauf
8 V. pCt. Deuffa« Reichsantrih «, abgest,. un- sti. ?St

kündbar bis 1905 . . . . 99.70 1002 -5
3 " , vCr . do. do. 99.70 100.26
3vE'- do . do. 88.90 89.45
3 ' , pCl Alte Oldenb . Kom'ol» 96 97
3 '/, pEt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96 97
3 »lk . do . d» . 65,50 86,60
4 pEl. Schuldverschreibg . der fiaatl. Vodenkredit.

Anstalt des Herwgtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do. do.
8 vCr. Oldenb . Prämien-Lnlrrb«
8 '/, pCt . Prrußiiche konsolidierteLnleih «, abgest .,

unkündbar bis 190b
3 ' 5 vCt. Preußisch « ionlolidirrt« Anleihe .
3 pEt. do . de do
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt . Wildesbauser , Stolleammer,

Jeversch « von 1877
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 ' , , pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 > » pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1015 . . .
4 pEr . Sächsisch« landwirtschasllich « Kreditbriefe
4 pEt. Gießener Stadl -Anleihe , unkündbar und

uiiverlosbar bis 1906 . . . .
3 > , vCu Stettiner Etadt -Lnleih« , . .
3 '.', vEu Wormser Ltadl -Anlerbe . . .
4 pCt . Eunn -Lubeckcr Vnor. -Obligatwnen
4 pEt. Russische Südostbahn-Priontätcn , gar. .
4 pCr aste lralienisch« Rente (Stucke von 4000 sek.

und darunter» .
I pCt . Italienisch« Eiseab .-Priontäten , garantiert

lSrucke v. 500Lar un Vertäut '/ , pCt. höher)
4 pCt . Pfdd: . der Vreuß. Boden -Creb .-Lkt .-Sank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 '/, pCt . Psanvbrreieder Mecklenburg . Hhpolhekeu-

und Wechselbank, unkündbar br« 1906 .
4 pEt do . d» ., Serie II , » „ 1910 .
4 pEt. Glasbütten-Pnoruäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warvs-Svmnern -Vrronr. , rückzahlb. 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vEt. Zins d. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch . -Rhed ^Aktie» (4 pCt.

Zins vom l . Januar)
Warpsip. -Prior . -Akt. uOEm . (4vCt. Zins v. 1 Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London » 12. » »

» „ New -Pork , 1 Doll. » ,
Amerikanische Noten » . » » »
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden » „

Sn der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgisch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 118 pCt. bez. 8
Oldenb . Bersicher.-Gesellschaft--Aknen per Sr . —

Disko « der Deutschen Reichsbank 3 > , pCt.
Darlehenszint do. b«. 4 '/, pCt.

100,76
100,60

99,10
99,60
88,96

100.50

99.60
100^ 0
94 .60
94

101,80
101,40

100,70
98ZO
g -z

100.50
98 »0

96,46
68,80

101,60

99,66
100,16
69,60

100.69
lOIchO

102,36
101,95

101,25
94,10
93,60

97
69.35

98,70 99

9120
982-
100
103

91 .76
98.76

13720 —

— 169,40
20246 20,445
— 4,1925
4,1425 -
1624 —

Orrtliche Getreidepreise irr der Ltadt Oldenburg
am 26 . Juni 1901.
Mri. Mri.

Hafer , hiesiger 7,80 Gaste , amerikanisch«—

» iussijcher 7,70 - russische 6.60
Roggen , hiesiger — Bohne» —

. Petersbmgrr 7 .60 Buchweizen 8,60
. südrusfischer 720 Mar« 6 .—

Weizen 820 Klemer Mail
Lupwcn

pro Centn er.

6. -

Norddeutscher Llond . ^
„ Wilwliad " . Trave . Hai die Re,so von Vigo nach South¬

ampton fongesetzt , . Marburg "
, v Binzer , von Osiasieir

loniinend , ist von Havre abgegange » . „ Vrinzregent Lnil-
pold " , Maas ; , nach Anstralieii besiininit , ist Ouefsant pas¬
siert . . .König Albert ". Polack. »at die »»leise von Genua
nach Neapel sorlgcsetzi . „ Eoblenz "

, Pelermann . l»a > die
»»leise vvn Funchal nacki Lissabon fortgesetzt . „Hamburg " ,
Magin , von Ostasien koniniend , ist » i Eolonibo angeloin«
me» . „Banern " , Bleeker , » ach Ostasien besliinini . ist >n
Hongkong angckouiinen „ karlSrulie " , »»ioll , von Austra¬
lien kommend , ist in Eolonibo angelomi » .' »

Lchiftsverkchr aus der Hunte.
A ii g e k o i» in e n sind am 2l Juni: Oldenburaer Kahn

„ Zwei tR' brüder " . Burinann , leer von Eckwarden . Deliznler
Tjall Tellzttl Zonliiiann , » nt »'.'.' eylladung von Wismar
-Mecklenb ' Barsteler Mntlschifi . Regina , »»iojenkraiitz,
lee, von Bartzel . kleineniieler kal, » „ Joliann " , sckiniidi,
leer von Slroyansen Tedosdorier Kali» , .We>er "

. Balil-
inann , leer von Tedesdorf . Braler Tiall „»Nela , Buddel-
inan » . mit l «»5 Tons Mais von Bremerhaven fiir die hiejige
Firma Th . Brauer

Abgegange» sind am 24 Jnni: Oldenburger Kahn
„ Friedrich ", F Pundi . leer nach Brake . Geesieinündei ^kahii
„Sopyie "

. Haiisnian » . leer » ach Breinerliaven . Olden-
buiger Kahn „ Zwei Gebrüder ", H Plate , mit Biischladung
nach Schmalenfleth . Oldenburger kab» „ Zivei Okbruder ",
Burinan » , mit Buichladung nach Eckivarden. kleinenjicler
Kahn „ Johanne " , Schinidl , »nt Biischladung nach Norden¬
ham . Tedesdorser » a >,n „Weier " , Bahlinan » . >» >t Busch-
ladung nacki Dedesdorf — Ter oldenburger Kahn „Min¬
na " . Joh Willers , lade » Stückgut » ach Langerooge , Wan»

vom Dienstag , den 25 . Juni
Ein flaches Depressionsgebiet erstreckte sich von Süd¬

osteuropa bis nach Südschiveden hin und peranlaßle heute
in Deutfchlaiid vorwiegenb trülws , kahleres , vielfach rea-
nerijches Weller . Im Nordosten » nd 2r»csten unseres Erd¬
teils desanden sich dagegen Hockidruckgedieie; die A» S-
breitung des letzteren läßt vorübergehend wiedev
meist trockenes, etwas wärmeres Wetter erwarten,

6 Wettervoraussage,
sür Donnerstag , de» 2, . Juni.

Vorwiegend trockenes, ziemlich Inneres , elwaS wär¬
meres Weller

Für Freitag , den 28 . Juni.
Wolkig bis trübes , zeitweise heileres , etwas wärmeres

Weller ^ intE »»iecwn̂ Stelleiiweise ^
Gewitler ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wittcrungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat. I — ! Lufttemperatur
' » »» «:. l »»s « ,. s » i»drtGW

25 . Juni ^ rt . K« . -s - ls .» 771 .4 rft. 6 26 . 2unl^
-s- l «,8 ! ,

26 . Juni 5 . 8m ! >2 .4 771,4 2 » 6 2« . Junij " !

Kirchciumchrichten.
Lambertitirchr . ,Am Sonnabend , den 29 . Juni : '

Abendmadlsgoitesdienst 3llkr: Pastor Biiltman » .
Lsternvurgcr

Sonnlag . den 30 . Juni , 4 . Trin.
Gottesdienst IO Uhr: HilfSpr . Sicmcr.
Kinderlchre l l Uhr : HilfSpr Sicmer

^ ^ ^ rträ »k^ n^ Sommer ^ ^ ä^ ey^ kerrsthendcHö ^^ ltze
mahnt von neuem daran , daß man sich beim Trinken wohl
vorfehen muß . TaS namentlich in Amerika beliebte Eiswafscr,
an dem man sich höchstens den Magen verdirbt , ist ebenso zu
verwerfen, wie der Absynthe der Franzosen ; auch die Limonade
der Briten bietet keine wahre Erfrischung . Ei» Glas gutes
deutsches Bier dagegen wollen wir Hochhalten , obgleich auch
dieses in der heißen Zeit den Turst nur vorübergehend stillt.
— Schon ein altes Sprichwort lautet : . Hitze muß Hitze ver¬
treiben" . Eine Tasse Bouillon löscht den Turst und regt die
Nerven a » , während alkoholische Getränke schlaff machen.
Bouillon sollte — insbesondcre auch auf Reise» — viel mehr
getrunken werden ; ist doch mittels Maggis Bomllon -Kapseln
ihre Zubereitung außerordentlich bequem und schnell bewirkt.
Es bedarf nur heißen Wassers ; eine Tasse kommt so aus 6
bezw . 8 Pfg . zu stehen . Ti » Bouillon ist dabei vollkommen
trinksertig . Wünscht man ihren Geschmack noch kräftiger, so
suge man einige Trapsen Maggi Würze hinzu. _

Verkauf
einer Wirtschaft mit

Handlung.
« Stermoor . Ter Wirt Joh.

B « unan » das. läßt am

Sonnabend,
den 2S . Juni er.,

, ach« ittag « S Uhr»
j» seiner Wirtschaft:

seine Besitzung, bestehend aus
vem Gebäude , in welchem seit
vielen Jahren Wirtschaft , Hand-
lung und bis vor 1 >/ , Jahren
auch Bäckereibetrieben ist. Gar¬
ten und 1,4625 b» Gründen,

« tt Möglichst baldigem Antritt zum
« veiten Male zum Verkauf aufsetzen.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein
Ovelgönne Ed. Detkard, Aukt.
^ u vert . Uw— ISO Toppetladungen

KeSjähriger. diesen Sommer u. Herbst
« Ueilrn.

Kolonist Wiibb » Kramer,
Angnstseh ».

Zwangs-
verfteigernng.

Am Donnerstag » den
27 . Juni d. Js . , nachm
4 Uhr , gelangen im Hotel
zu« Liudenhof Hierselbst:

21 Sofas , 8 Nähmaschinen, 8
Epiegelschränke, 6 Spiegel, 14 Tische,
40 Stühle . 2 Tafelaufsätze, 7 Kom¬
moden, 10 Waschtische , 12 Kleider¬
schränke , IO Teppiche, ll Betten
nebst Bettstellen. 4 Dertlkows.
6 Sosatische, 8 Regillatcure , 3
SlaSschräiike, 4 Sessel, I Leinen-
schrank und sonstige HauSgerät-
schäften;

ferner : t Musikautomat , 2 Tresen,
1 Schenkschrank, 6 Wirtschaflstische,
10 Wirtschaftsstühle, 3 Realen,
4 Ballen Korkholz , 80 Hcrren-
Anzüge und 60 Knabenainiige

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ vU1S8,
Gerichtsvoll z ieher.

Zu verkaufen eu» gut erhaltener
Landaner , billig.

Vreme». Nein« Helle 21.

Verkauf
edier

herrschaftlichen
Besitzung.

Oldenburg. Ter Proprietär
Johann Biiechinann das. läßt am

Mtlnt , dm 10. Aili,
«ach« . 4 Uhr,

im Hotel . zum neuen Hause" zu
Oldenburg seine am Milchbrinkweg
belegen « schöne herrschaftliche

Besitzung,
bestehend au» einem neuen aus» Beste
eingerichteten Hause, großem Stall,
schönem Garten mit Fischteich und
3 .2555 K, Ländereien, mit beliebigem
Antritt öffentlich meistbietend zum
dritten »nd letzten Male zum Ver
kans aussetzen.

Tic Besitzung kommt sowohl mit
als ohne Land zum Aussatz. Tie
Ländereien eigirrn sich vorzüglich zu
Bauplätzen, da die proiektterle neue

Straße durch diese gelegt wird . Der
Bebauungsplan liegt bei Wicchmann
zur Einsicht aus.

Für einen nach der Stadt ver¬
ziehenden Landmann würde dir Be¬
sitzung sehr Posten, auch würde sich
dieselbe der herrlichen Lage wegen zu
einer feineren Lommerwirtsch «ft
oder einem Restaurant eignen

Bei irgend annehmbarem
Gebot soll der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhabcr ladel freundlichst ei»
Ovelgönne.

Ed . Lethard , Aukt.

Frucht - ll. Gras-
Verkauf.

Hude . Ter Vormund über di«
minderjährigen Kinder des weiland
Oiinrich Weser z» Lintcl läßt am

«kkita ». Ski .i. A«li i». Z..
«WttillS Z Uhr,

3V Lch .-Z . KoM » .
Haftr ii . Luchwci-

;rii anf -em Halm,
L Sch.-Z . Lartoffelu
öffentlich mcistbielend vcrkausen und
!t <> Lch . - L . Grasländereicn öffent¬
lich mcislbieieiid verheuern

Ta - GraS kommt zuerst zum
Verkauf.

Haverkamp » Aukt.

Nach Beendigung der obigenAuktion -
konimen für Fr . Etrnve das.

!!tt Zch .-ä . Noggm
auf Lcm Halm

mit zum Derkaiis. T . O.

Henland^
«irohenmeer . Hausmann

Vunnemann zu Knblen biers. läßt
Msntsz, hr» 1 . Wi cr.,

nachm. 4 Uhr,
!t Hämme beste» Möhgra » In
paffenden Abte>l » iigrn meistbieteno
verkaufen.

st», gulcr Gparherd umständchld^
zu verkaufen. Marienstrah « 7,
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Gras - verkauf.
Hab« unr« der Hand »ochdas Gras
tu der III . Tannmwet-e
«ob Schafjükku

zu verlaufen.
-rauflustige wollen fich m»

Krtil« , Ski Z8. Zni.
nachmittag» S Uhr.

vaseldst venammiln.
8n » Loy . « erb . vnnje - ,

Fottlaufseh « .

Verkauf
eiuse

Arinkßherei
in Eversten.
Eversten . Ter Brinksitzer 5tzr.

Helm » . Eversten m deabstchngl feine
in der Nähe der Kirche ar» sogen.
KatperSwege belegen«Stelle
mit Antritt zum I . November d. I ? .
zu verkau' cn.

Tie Stelle bestellt au » geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
Scheune mit Wohnung und SV bi¬
st ; Schellelsaa » beste» 8ä »dereie » .

S . Vcrkaufstrrmi « ist anbe-
raumt au'

r-onnabenü,
dm L9 . Luni d. Z .,

abends 7 Uhr
in Schütte » Wirrshause,
Eversten III

V . Schwarting , Eversten.

Am « . und 7. Juli 1S01 :

Iif hr x -rsshüthi krs 5l-kit.
" '

' Vereiik »n M.
Sonnabend , - «»

— Programm:
v . Juli , abend» v Uhr: Kommers wst Damm im

^Grünen Hof. ' Entree SO Mg.
Sonntag , de» 7 . Jnli : ^M«

Morgm » 7 Uhr : Wettturaen in der Exerzierhalle zu Donnerschwee.
Entree - 0 Pfg.

Mittag » l llbr : Festessen im . Grünm Hof . ' Louvert 1 .50 Mk.
Nachm. S Uhr : jhestniarsch vom . Grünen Hof' über die Tonnerschweer

Chauff« durch die Lindenstraße zum Pferdemarktplatz,
dann durch die Tonnerichweetttr . zurück zum Festplatz.

^ 4 Uhr : Schanturne » auf der Rennbahn zu Tonnerschwe«. Allge¬
meine Freiübungen , Riegenturnen , Zondervor-
fudrungen der »inzelnm Bezirke, Turnspiele . Entree:
Stehplatz Sü Pfg ., Platz vor der Tribüne bv Psg .,
Tribüne l Mk.

» 7 Uhr : Verkündigung der Lieger beim Weltturnen . — Nachdem:ksst-SLUs in „kriirs -vos
"
. „ImkrWett

üriig
"

mid „Rotes Soose.
Tanzadonnement 1 .50 Mk.

» /

Billig zu verlaufe» eine
grobe Quantität

Pferdedünger.
Vfteruburg . Otto Kreye.

Ls ff . ch g ölutstock. Lim er »»« ».
Hamborg , Fichtesn . 22.

Zu belegen«. anzuleihe«
gesucht.

Alljultiheil gesucht
zum 1 . JuN d. A. od . später
auf erke sichere KypotveLen
5000 Mi . und 4500 Mi.

L . LLsa »i » sr » ,
Tkeaterwalk 0.

tlmzulechen gesucht 8 —8000 ^
von einem vromptm Zinszahl « auf
gleich oder November . Offenen unl.
G . SSI an die Exped . d . Bl . erb.

^ u belegm auf sicher « Hypotheken
8000 8008 ^ und 4 <»Oi»

WUtt . lttüHsi -, Rechstllr^
kl. Kirchenftr . 8.

Darlehen

Gras-Verkaus.
Edewecht,

läßt am
8 . Schröder hirselbst

Gras -, Hafer-
uud

Bohnen - Berkans
- »

Lcssc Md Aue.
Zwischenahn . Ter Hantzman»

Ioh . Reiner » zu Seile läßt am

Freitag,
den S . Juli,

nacht ». 3 Uhr aofgd«
i» seinen Wiese « z» Helle:

70 Tagewerk
sehr gutstehendes

Gras,
Kuh- und Pferdeheu liefernd, und am

Sonnabend,
den O. Juli,

nach»». 2 Uhr anfgd . ,
aus seinen Ländereien z» A »e
»Varwrsch »»d Reek ) :

120S .-S .Hafer.
40 do . Bohnen

und

40 Tagewerk
Gras,

— Kuh- und Pserceheu, —
tzllrntlich meistbietend out geramner
Zahlung » frift verkaufen.

Kauflustige wollm sich am ersten
Tag « im Hauptwohnhauje zu Hell«,
refp. an Ort und Stelle , und am
zweiten Dag, bei der alten Hautstäne
in Aue rmstnden,

Fsrldhn - , Auklionator

Pfuaü1.— für lllüelldllrg ullü üm
^egellü.

V. IM . WageafM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein grotzes

Lager in

AM- ItllXllSVLßell,
eirea 3V Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayou an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
branchten Wagen, teilweise wie ne«.

von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hyvorhekengelder
in jeder Höhe. Anstagen mit adres¬
siertem und frankiertem Eouverl zur
Rückantwort an H . Bittner S Lo„
Hannover , Heiligerstr . 806.

Wohnungen.

Zu vermieten
, «f sofort oder später eine schöne
herrschaftliche

Unlerwoknung
mit Souterrai » und Garte » nahe

l der Infanterie -Kaserne.
2l . Parallel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Sonnabend,
den 6. Juli d. I .,

«ach« . 3 Uhr ans .,
in seinen im Branden belegmen Wiesen

p!m . 18 Tagewerk
Gras,

bestes Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend pfandweise mit
Zahlungtstist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln fich bei
Tiedrich König.

Meinrenke ».
Ein am Ranh « hiesiger Stabt sbe-

legmeS

Immobil,
bestehend au» einem fast neuen zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst Garten , groß 11 »e 40 qm.
Hab« ich bei gering« Anzahlung zum
beliebigen Antritt zu verlausen.

Lai von dem Eigenlümer betriebene
Milchgeschäft kann dem Käus« ich« -.tragen werben, auch kann derselbe
bei dem Hause belegen«, Weiden,

oß reichlich 50 Tchcffelsaat, in
erholten.

W . Köhler , Aust.

Verein- « u. Vergnügung-
Anzeigen.

Malade.
Am Sonntag , den SV. d . Mts .»

nachm. 5 Uhr:
Versammlung

beim Wirt « . Wachlendors zu
vürgerfelde.

Tagesordnung : 1 . Berichterstattung
der Revisoren ; 2 . Aufnahme neu«
Mitglied « ; S. verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ter Oberälteste.

Bloherfelde.
Am Sonntag , dm 7. Juli:Soll , -Ms

wozu stdl. estiladet T . Hnntemanu.

Wi -f-M-de.
Die

Verpseküillg
äer SuäeüMlie

zum diesjährige»Lcdülrvlllvsts
findet «m

Wittwolü. d . 3. 3uti,
nachmittag- 3 Uhr,

Zu vermieten mödl . Stube und
Kammer . Jakobistr . 4 b , oben.

Zu verm . ein möbl . Zimmer mit
Bett . Ehnrrnstraße 12.

Zu verkaufen ein bratrig « Sitz-
Wage ». Ebnernstraße 12.

Zu kauf . ob . zu miet . ges . a. Nov.
kl. Haus (2 Pers .s m . Gatt ., außerh.
d . Stadl . Off. S . SS8 a . d . Exp , d . Bl.
1 ord. M . erb, g . Logis . Haarenstr . 22^
Frdl . Logis ,u verm . Haarenstr . 4.
Ffrdl . Logis . Haarenstr . 4 . oben.

Kverste «. Zu verm . ein Zimmer
mit Bett . Hauptstr . Nr . 55 ob.

Daselbst billig zu verkaufen eine
amerikanische Harsemzither.

Reusüdende . Ges. e. Schuhmacher-
gesell a . dauernde Arb . G .Pannemann

Zu verm . zum I . Äov . eine schöne
gr . abschl. Oberwoh »«»g mst oder
ohne Gartenland . Alexanders» . 39.

ags
Schützenplatze

«achmi
ans dem
statt.

Der Vorstand.

Virleverein Munderloh.
Am Sonntag , dm 7 . Juli:

WM" Trft »» e»t« -Ab!affung, Au»>
kunft»ett »ilung . Bettreruna »n Prozeß
sachm rc. zuverlässig durch

I . » . vstznk » . Rechnungsflllr.,
Oldb^ ^ ^eatettvall ll

Li » orbeni
^ONLlS- V-PSLMMluNg

nndcl umständebslb« am Freitag,
den re . d. Mrs , nicht statt.

Der Vorstand.
Ner«nU»« rtlich mr u^ euUlewö ^^ ^ T ^ tz^ sür ^ en lötolen lzU :H

« usta » Teyke.M Lokale deS
Der Vorstand d. « es.-V,

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aui sofort ein jüngerer
Schreiber mir schön « Handschrift.

Anerbietungen untn S . 370
nimmt di« Erved , d. Bl . entgegen.

Eldeubura . Auf sofort
et« junges Mädchen oder
ei« Dienstmädchen für ei«
Gut in der Nähe der
Stadt . Offerte» unter
S . 371 des. die Exp . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Rovdr . ob« Kuh«
ein anständiger Mädchen für Küche
und Hau » nach Thüringen."u erfragen Gottorpstr . 10.

esncht zum 1. Oktober «in
junger Mnnn , der Lnst hat . Wirt-
schaft , n lerne », tzlachznfrage»in der Epprb . d. Vl.

1 sslider Arbeiter
gesucht. Earl Will «.'

NFuch . -Mg
- -

p« sofott odn zum H« bst ein
Lehrling für mein Kolonialwerrrn-
und GchlffSauSrüstungS-Geschäst.

Wilhelm Lltmann - ,
Wilhelmshaven , Roonstr . lv.

Mvcrrr Kvrrse,
Iohanni - strajz , «

Tuch« für herrschaftliche« Hau»
nach auswättß rin beffne» Haut-
Mädchen und bei Sjährigem Kinde

Such« Stellung für fix« Mädchen
mit guten Zeugnissen im AU « von
15—20 Jahren , auf sofott.

Such« für tüchtige >unge Mädchen,
dir in allem geschickt, Stellung zum
l5 . Juli und August schlicht um schlicht
und gegen eewa» Taschengeld

Suche perfekte Köchinnen, Mädebrn
für alle», bessere Haulmädchen , hohen
Lohn, für Bremen, Bremnhaven.
Wilhelmshaven und hi« , Hamburg,
Berlin . Hannover.

Suche für Borkum und Norderney
fixe Mädchen für alle» , Lohn 25 Pik.
im Monat und freie Reise.

Suche für fixe junge Mädckien
Stellung zum 1 . November in großer
Gastwirtschaft ' und Landwirtschaft,
prima Zeugnisse.

Suche für einen Handwerk« , allein¬
stehend. hi« auf oem Lande, ivo 2
Kühe zu melken sind , eine HauS-
dälrerin , ältere » Mädchen od . Witwe.
Tauernde Stellung.

Suche 2 fixe Plätterinnen für « ft«
Wäscherin, gute» Salär.

Suche junge Mädchen zum Kochen
« lernen , schlicht um schlicht , nach
Borkum sowie einen Jungen von 15
bi» IS Jahren , der Lust hat , in der
Wirtschaft als Kellner zu arbeiten,
nach Borkum.

Suche Stellung für junge Kellner
zum 1 . Juli.

Gutes LogiS für junge Leute.
Zu Novbr . schöne Uiuerwohnungen.

700 Mk.
Suche für junge» Ehepaar eine

freundliche Lbcrwohnung , 300 Mk.

Für die Küche eine » protestantischen
Krankenhauses in Ostfriesland wirb
zum baldigen Antritt ein

Aräulein
od« eine «llrinftehend , Witwe
gesucht.

Offerten unt « S . 373 an die
Erped . d. Bl.

Gesucht einige
zuverlässigeArbeiter.

§.8 i'lill8. ? ö!mrsch«ettßr.31.
Zum 1 . Oktober ob « früher nnben

L ob « 8 Schüler , welche eine hiesige
höh ne Schule besuchen.

> M - gute Pension . °M>
Zu erfragen m Büttner » Annoncen-

Expedition , Oldenburg.
Lnndwehr . Gesucht aus sofort ein

Knecht
für die Landwirtschaft . L . Stolle.

Vertreter Mt
zur Einführung eine» Regnlarortz
znr Geschwi »digkeit »reg «lierung
von Turbine » und Wasserrädern.
Etwa » technische Kenntnisse erwünscht.

Annbietungen sind zu richten unr«
W . M . SOLL an Rudolf Masse.
Wie » I.

Ich suche aus sofott
eine Haushälterin vom
Lande btt einem älteren
Herrn , wo zwei Kühe zu
melke« find.
Zilöbijir. r. streu ZlkUkck.

Haupl -Denn . -Konlor.

Gesucht
"

Arbeiter.
Lnvhnra OLlisn.

«„>, ,es,z, r..',"r?..LT
f . d. Berk. n. Händl ., Gastw . »c. Dergiu
er». 250 pr . Mvn . u. mehr. Bew
u. . Kig. -Bg . ' a. H«inr . Li » l« ,Hamburg.

n ordentliche» Gt »ndrn » ü^ chen.
Rssnstr . 14», »beu.

MU> kraft., solide Arbeiter
ßtßki hohen Lohn ns srjirt ttsicht.

Aktien-HeselksKaft für Delonkau
vtss L vo., vitssolilorr.

, Zs « elden bei Vnnknhrer sylack , Bahnhof Uandkrng.
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2 . Beilage
w 147 -kr „Nachrichten für Äa - t nnd tan -- vom Mittwoch , - k» !?6 . Juni I !)OI.

? cr ! nilsll>c Lot sik Kn- , ! 8w »bt
har vorgestern , wie gemeldet , in Hamburg seine 2 . Haupt»
Versammlung abgcballcn . Ten Vorsitz subrte Herr Konsul
Georg ah lstedr - Olden bürg . Nach einem Vortrag des

Gülven - Emmerich über . das Interessedes Vtlttelnandes an den neuen Handelsverträgen"wurde folgende Resolution zur Erörterung gestellt:
. Ter Deutsche Bund für Handel und Gewerbe bittet die

Kaiscrl . Kömgl . Regierung , anschließend an die Wünsche der
Industrie und der Landwirtschaft , im Interesse des Mittel»
IiandeS die folgenden Punkte bei der Erneuerung der Handels¬
verträge geneigtest in Erwägung zu ziehen:

l > Tie Sorge dafür , daß kein Produktionszweig des
onnjchcn Arbeitsfeldes zu Gunnen der andern benachteiligt
werde , daß vielmehr die Kaufkraft der arbeitenden Bevölkerung
auf allen Gebieten gewahrt und dort , wo es nötig ist, wie
bei der Landwirtschaft , gehoben werde.

2 > Einen Vorbehalt von Differentialzöllen für solche Fälle,
in denen die Verträge durch Trusts , Valutaschwankungc » ,
Exportzölle auf Gold , Frachttarife , lokale Steuern usiv . um¬
gangen werde » .

3 ) Das Erstreben eines größeren Zollverein ? in Europa,
» . für das bessere und weitere Auswachsen der nationalen
Kräfte , d für die Erweiterung des Gebietes einheitlicher
Handels -Gesetzgebung , Frachltarisierung , Währung usw ., e . für
die bessere Abwehr gefährlicher Konkurrenz des Auslandes und
Erlangung günstiger Handelsverträge.

4 ) Tie Gesundung unserer Handelsbilanz zur Aufrecht-
baltung eines für einen billigen Zinsfuß notwendigen großen
Goldbestandes in der Reichsbank ."

Gegen diese Resolution sprach zunächst Herr H . G.
Müller - Oldenburg und dann der Vorsitzende , Herr
Konsul Mahlstedt - Oldenburg . Dieser führte aus , es sei
nicht Aufgabe des . Deutschen Bundes für Handel und
Gewerbe " , pch höhere Zölle zu leisten , dafür sorge die
Landwirtschaft schon allein . Er sei nicht mit der vor-
geschlagencn Resolution einverstanden , unterbreite vielmehr die
nachstehende zur Annahme:

. Der Deutsche Bund für Handel und Gewerbe hält es
für dringend notwendig , daß die bisherigen unter den be¬
stehenden Handelsverträgen günstig gestalteten Handels¬
beziehungen zum Auslande nicht gestört werden , sowie daß den
Interessen und berechtigten Wünschen des deutschen Mittel¬
standes in Handel und Gewerbe Rechnung getragen werde bei
der in Aussicht stehenden Erneuerung der Handelsverträge , er
bittet daher ^

. den hohen Bundcsrat wie den hohe » Reichstag " ,
im Interesse des deutschen Mittelstandes in Handel und Ge¬
werbe bei Erneuerung der Handelsverträge besonderer Er¬
wägung anheimstellen zu wollen:

1 . Tie Verträge auf möglichst lange Fristen zu schließen.
2 . Einen Verhandlungstaris mit nicht zu koch bemessenen

Zollsätzen zu schaffen , die , wenn notwendig , zu ermäßigen ge¬
staltet sein könnte.

3 . Einen Maximal - und Minimaltarif nicht gutzuheißen,
vielmehr die Sätze des Zolltarifs fcstzulegen.

4 . Eine Erhöhung der bestehenden Zollsätze für Getreide
nicht zu genehmigen zur Verhütung einer Verteuerung der
notwendigsten Nahrungsmittel und der dadurch notwendig
werdenden Erhöhung der Lebenshaltung der breiten Schichten
des deutschen Mittelstandes wie der dadurch bedingten Erhöhung
der Arbeitslöhne im Handel und Gewerbe wie gleichfalls
zur Vermeidung von Repressalien seitens des Auslandes
gegen Deutschlands exportierende Industrien , sowie im
Interesse aller Getreide konsumierenden , Viehzucht treibenden
Landwirte.

5 . 'Maßnahmen zu treffen , daß kein Produllionszwcig zu
Gunsten eines anderen benachteiligt werde , daß vielmehr die
Kauskrajt der im Handel und Gewerbe beteiligten Bevölkerung
gewahrt und dort , wo es nötig , gehoben wird.

Es muß ferner bei Erneuerung der Handelsverträge
als ein erstrebenswertes Ziel bezeichnet werden , einen
Vorbehalt von Differentialzöllen für jene Fälle zu machen,
daß die Verträge durch Trusts , Valuta - Schivanlungcn.
Exportzölle auf Gold , durch Frachttarife , lokale Stetlern : c.

umgangen weroen könnten Nicht minder wichtig wäre das

Anstreben einer größeren Zollvereinigung wie die Erwei¬
sung , euuieitlicher Frachtlarve und ci . ! i>e,llili : ec Wall¬
ierung des Gebietes einer einheitliche » Handelslejegge-
rung . —

lieber beide Resolutionen entspann sich eine längere
Debatte . Schließlich stellten die leipziger Delegierten .vvr
rcn «Ruders und Seine « den Antrag leine der
beiden Resolutionen möge heute schon an¬
genommen werden; sie sollten vervielfältigt und
den Vereinen zugestellt werden , und die >c sollte » dann im
Rahme » ihres Vereins Beschluß darüber assen und ihre
Entschließungen bis zum l . Oktober dein Bunde Mitteilen
Tic eingehenden Beschlüsse sollten dann dem Bunde als
Material für etwaige Eingaben dienen . — Dieser 'Antrag
wurde einstimmig angenommen.

Aus aller Welt.
DaS schlafende Mädchen.

Ein Seitcnstükk zum schlafende » Ulanen zu Gur - , ein
Krankheitsfall , der vor Jahre » in medizinischen Kreisen ganz
besonderes Aussehen machte , bildet eine Kranke , Margucritc
Bouyenval , in der Stadl Thenelles bei St . Quentin . Sie
schläft nunmehr bereits volle achtzehn Jahre . Sie ist
weit und breit als die . Schläfert » " bekannt und Kat die
medizinischen Größen durch die Beharrlichkeit ihres Zustandes
in Erstaunen gesetzt . Jetzt beißt cs , Margucrite Bounenval,
deren Zustand sich alliährlich um diese Zeit verschlimmerte —
sie verfiel am 31 . Mai 1883 in Starrsuchl — , sei ihren,
Tode nahe . Das Gesicht weist alle Leichcnsymploine aus.
Tie Augen sind ganz enlgesuiileii , ei» Arzt sagt , zerstört,
'Arme und Beine fast skelcltartig abgcmagert . Die Empfindlich¬
keit an einigen Körperstcllen , die noch als Lebenszeichen galt,
hat aufgchört , doch atmet die Patientin » och leise , fast un¬
merklich , und die Mutter seht die künstliche Ernährung fort.
( Es ist stets ein untrügliches Zeichen des Herannabens der
Saurengurkcnzcit , wenn die . Seeschlange " oder das . schlafende
Mädchen " in den Blättern auftauchc » . Also Vorsicht !)

Die Tragödien in Mörchingen und Gumbinnen.
Ter Tragödien in Mörchingen und Glimbinnen gedenkt

die neue Rangliste in der Weise , daß sie nur kurz meldet,
beim Jnsantcxie -Rcgimcnt Nr . 17 Hauplma » » Adams ge¬
storben und beim II . Dragoner Regiment Rittmeister
v . Krosigk gestorben. Oberleutnant Rüger vom 17 . In-
fantcric -Rcgimcnl , der den Haupt », «» » AdamS erschoß , wird
noch in der Rangliste oufgeführl . Tics kommt daher , daß
die kaiserliche Entscheidung über den zu langjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilten Lssizicr ncch nicht ergangen ist . An
den Prozeß Sternberg wird man insofern erinnert , als der
ehemalige Kriininalkommissarins Thiel , der keim Landivchrbe-
zirk IV Berlin Lssizicr war , mit schlichtem Abschied ent¬
lassen ist .

,
Tie Explosion in der Brüggener

Mädchenschule,
über die wir gestern un Vermischten Teil berichtet habe » , er-
folgte dicht bei der vor der Klasse stehende » Lehrerin . Der
Knall war derartig stark , daß die Knabe » und Kehrer in der
unterhalb befindlichen Klaffe durch Fenster und Thür aus-
rücklen , während die Mädchen beulend und schreiend die
Treppe hinuntcrstürztcn . Glücklicherweise wurde in dieser
heillosen Verwirrung niemand verletzt. Tic Explosion
selbst verwundete drei Kinder , wovon zwei jedoch heute wieder
die Schule besuchen , eins aber noch bettlägerig ist . Tic In¬
augenscheinnahme des Ortes , wo die Explosion siattsand , und
eine Rücksprache mit der Lehrerin und dem Bürgermeister
der Stadt haben ergebe » , daß unter den Mengen von Zinn¬
folie , Kupfer und sonstigen Metallabfällen , welche die Kinder
auf Anregung der Lehrerin zu wohllhäligen Zwecke » sammeln,
sich wahrscheinlich ein mit Zinnfolie cingewickcltcr Spreng¬
körper oder eine Patrone befunden hat , welche aus den Boden
gefallen und dort durch das Aufschlagen oder durch Daraus-
treten zur Explosion gekommen ist . Eine böswillige Absicht
liegt nach Ansicht der Polizeibehörde nicht vor.

Die Geige Ole Bull»
Ans Kopenhagen schreibt man der . Voff Ztg " : An¬

läßlich der in Bergen kürzlich flattgefundene » Enthüllung
eines Denkmals für den berühmten Geiger Ole Bull weiß eu,
norwegische » Blatt über die schichte seiner 'ViRuie folgendes
zu erzählen : Im Jahr « IKü » wohnte in 'Wien ei» reicher
Bankier , der Bobine Rdaczck , der e>» e große Sammlung von
Streichinstrumenten besaß , darunter die oge » annlt . Schatz¬
kammer -Geige " . Sie war l !>32 von dem t>eruh »ilcii Italiener
Gasvaro da Salo verfertigt und von leinein Geringeren
als Bciivenulo Eelliui um Ornamenten ausgeschmückl worden.
Eardinal Aldobrandnii lauste die kostbare Geige für 3>sx»
Den und schenkte sie der Ku » ilschatzkon » iicr in Innsbruck,
wodurch sie ihren Namen erhielt . All Napoleon Innsbruck

cinnahm , wurde die Geige von einem Soldaten nm-
genoinmcil und er verkaufte fie an Rdaczck . 'Während Ole
Bull sich » i Wien aufhiclt , gelang es >lnn nach viele » Cchwie-
rigkeilen , Rhaczek zu bewegen , ihm die berühmte Violine
wenigstens zu zeigen Der Bankier wiU -.gle endlich ei» nnd
holte die Geige aus seiner Sammlung , die über '- ist In»
slrilmcnle enthielt . Ole Bull war von der herrlichen Geige
ganz entzückt » nd bol dem Besitzer sein ganzes Vermöge»
dafür . Rbaczck wollte indes von einem Verkauf nicht » höre » .
E >» paar Jahre später , als Ole Bull in Leipzig wohnte und
Liszt » nd Mendelssohn als Gäste bei sich Kalle , erhielt
er eines Tags einen Briei vom jungen Rhaczek , der ihm
initleilte , daß sei» Pater gestorben sei, und in seinem Testamente
bestimmt habe , daß Ole Bull die Violine Gasparo da Solos
erbe » solle . In seiner Freude sandte der Künstler den Erbe»
Rkaczeks ein begeisterte :- Dankschreiben liebst einer Anweisung
von 4c>c» Dukaten . Die kostbare Geige isl dieser Tage aus
Amerika , wo sic als ein großer Schatz anfbcwahrt wurde,
nach Berge » gesandt worden , um nach dem Wunsche Ole
Bulls Witwe emem dortigen Museum eulvcrlcibt zu werden.

Japanische Schauspieler in London.
Im Etilen »» Tbcalre i » London trat jüngst die japanisch»

Truppe von Okojiro Kawakami und Sada Pacco wieder ans,
nachdem sic vor etwa Jahresfrist zum ersienmale vor dem
englischen Publikum erschienen war . Für t» c Erösn » ngS-
vorstellnng waren die beiden Stücke . Die Geisha und oer
Ritter " und . Kesa , daS Opfer der Frau " gewählt . Die
wesentliche Szene des ersten Stückes ist die , in der die ver¬
lassene Geliebte sich den 'Weg z» ihrem frühere » Geliebten
im Tempel bahnt , dessen Frau ans dem 'Versteck zieht » nd.
nachdem s>c sie mit dein Glockenjchlägel gelötet bat , in den
Armen ihre ? früheren Gebebten a » gebroc -ienci » .Herze » stirbt.
Sada fstaccv spielte diese Szene inst höchster Lei ' .-iisivahrkeit
und packle die Zuschauer ; während vorher infolge manches
grotesk Ersctst -iiienden in der japanischen dramaliiche » Knust
im Publikum viel gekichert wurde , herrschte während dieser
Szene ein licseS Schweigen , nnd zuin Schluß brach c » ,
Begeisterungssturm au -.-, wie inan ihn m der letzten Zeit
selten in den cnglisästn Theatern gesehen hat . Lisch mehr
Eindruck mastste sic im zweiten Stück . In der Hauptszene
Halle fie kam » ein Wort zu sagen , aber wie sie ihren Gallen
überredet , anderswo zu schlase », uni seine Stelle » n Bett
ciiiziinchmcn . wenn der Anschlag ihres Liebhabers aus sein
Leben erfolgt , wie sie ihre » letzten Brief schreibt und alle zum
Tode notwendige » 'Vorbereitungen trifft , hielt sic da ? Publi¬
kum völlig gebannt . Wie näher wurde sie von Olojiro
Kawakami vorzüglich unlersliitzt.

-
^ «

Mit einer u » h c i in I i cb e n Geschichte
soll sich, wenn n,a » den , Bericht wiener Blälicr glauben
darj . bas Landgericht von Zara in Dalmatien beschnsiigen.
Der Bauer Valenlic au - Kinn trieb mit n iuer Tochter
zwei Ochsen aus den Marli , die er um 2 .D sl . verlauste.
Aus dem Heimwege übergab er da » Geld seiner Tochter
und blieb dann ein wenig zurück , während das Mädchen
allem vorausging . In dien ' ,» A' omcnle überiiclen ihn
zwei uiiveliiiinlc Münurr und sorderien von ihm Geld.
Vergebens beteuerte der Bauer , daß rr leine » vei sich habe,
die Räuber würgten ihn , , o daß er alsbald unler ihre»
Fäusten seine Seele aushauckne Nun « st nnicrjuchten sie
leine Tasche » , die sie lbaifi .chlich leer janden . Die er«

Die riackle „la maill ".
Humoreske von Tco v . Dorn.

(Nachdruck verboten.)

„ He — Sie ! Fähnrich !"
Fritz von Hostraaten fuhr herum und kriegte , wie man

beim Kommiß zu sagen pflegt , den Tod in beide Beine,
als er sich Seiner Exzellenz dem Herrn Divisionskom¬
mandeur Grasen Gültzen gegenüber sah.

Sind schon die vorbereiteten Begegnungen mit den
hoben und höchsten Vorgesetzten zu den wenigen An«
nehmlichlciten dieser Thräncnwelt nicht zu rechnen , so ent¬
behren die unvorbereiteten einfach jeglichen Reizes Und
ganz besonders dann , wenn man , wie der Fähnrich von
Hostraaten , an alles andere denkt, blos nicht an die Mög¬
lichkeit der exzeptionellen Ehre , der grätigen Exzellenz
nicht nur in die Arme zu lausen , sondern auch von ihr
ongerusen zu werden.

Aus die Gefahr hin , einem heranrumpelnden Omnibus
unter die Räder zu kommen , wurzelte der Fähnrich in
der vorgeschriebenrn Entfernung aus dem Fahrdamm sest.
Erzellenz plinkre mit den Augen — das bedeutete « inen
Schritt näher!

Exzellenz plinkte noch einmal — und nun stand der
kleine , noch so unfertige « riegersmann so dicht vor dem
hoben Herrn , daß er ihm aus die rote » Brustausschläge
nicjcn konnte , falls Exzellenz etwa die Neigung zeig,-»
tollte , ihn kitzlich onzuhauchen.

„ Wie heißen Sie ?"
„ von Hostraaten . Exzellenz ."
„ Können Sie mir mal n Gefallen thun —"
„ Zu Befehl , Exzellenz !" stieß der von einem Albdruck

S»,freite freudig heraus und setzte sich in Schuß , um wie
ein geölter Blitz den Besehl des Grwaltigen auSzusühren.
Denn ivenn man einem Vorgesetzten einen G - sallen thun
Icum, to erweist man damit in erster Reihe sich selbst

eine » — na und wer thut sich nicht gerne eine » Gesalle » .
Exzellenz klemmte sein berühmtes , viereckiges Glas ein,

und halte seine » mit einem mächtigen Wappenring be¬
hafteten Zeigefinger zwischen den dritte » und viert « »
Uinsormknopj ocS Fähnrichs.

„ Gehen Sie mal , bitte ,
'rüber in den Zigarrenladen,

und kaufen Sie mir siinj Zigarren zu drei Pfennig das
Stück — aber gute ! Sagen Sie , es wäre für n Krauten.
Verstanden ? I,d > bin ei » knockst» belegt auf der Brust.
Hier sind fünfzig Pfennige ; das andere Geld wieder ."

„Exzellenz — " stammelte der junge BatcrlandSvcr-
teidiger fassungslos.

„ Ach so — " näselte der alte Herr , indem cr ihn tückisch
durch das scharfe GlaS anblinzclte , „ na . meinetwegen ton¬
nen Sie einen Groschen von dem Gelbe für sich zurückbe¬
halten . Aber nicht vernaschen , bitte !"

„ Exzellenz ' Ich bin Fähnrich !" ries Hostraaten . DaS
Blut war ihm in die Stirn gestiegen , und er war in seiner
Hellen Empörung dicht daran , dem General das Fünfzig-
Pfennigstück , das dieser ihm in die Hand gedrückt hatte,
vor die Füße zu werfen . Exzellenz schien aber von der
ossenbaren Entrüstung des jungen Herrn nicht » zu merken,
respektive nichts merken zu wollen ; denn er machte eine
krause Rose und fragte höchst verwundert:

„ W —a — S sind Sie ? "

„ Fähnrich ."

„ Sehen Sie mal an , snngrr Freund , — also doch
Ich habe Sie nämlich zuerst auch dafür angesehen . Als
ich aber bemerkte , daß Sie ohne Handschuhe über die
Straße gehen , da habe ich Sie für einen Burjck »en oder
dergleichen gehalten . Na dann geben Sie mir mein Geld
wieder — so, danke — und entschuldigen Sie da » Ver¬
sehen Mahlzeit ."

Fritz von Hostraaten riß die Knochen zusammen nnd
verharrte wie vom Donner gerührt so lange in der stram¬
men Haltung , bis ihm rin vaar salutierende Schuster¬

junge » zum Bewujstjein brachten , daß der bohe Herr langst
, einer Wehe gegangen war . Dann ivarj er einen ver¬
störten Blick ans seine ibat ' ächlicb nnmiiikäriscki nackten
Hände und stürzte davon . Zwei Paar haue ec von den
verjluchten Dingern in der Manteltaick : , da cr aber nur
bi -.> zum Ende der Straße zu seinem Vetter Leißilaw hatte
gelsti , wolle » , ui» diesen in einer wichtigen Herzeiisirage
zu Rate zu ziehe » , war es ihm üterjlüsjig crjchieue . i,die Rchlcderiic » auszustreiseu . Und deswegen c, » e solche
»» jame Behandlung ? !

Als der kleine Fähnrich mit der slanimenden Bered¬
samkeit der Empörung seinem Vetter n » a Freunde , de » ,
Leutnant von Lrislikow , de» Bvriall mitgeteilt batte , wnri
sich dieser in seiner ganzen Länge aus die Ehaiselongue und
strampelte , krähend vor Bergungen , mit den Beinen.

„ Tn nimmst da» scherzhaft !" begehrte Hostraaten auf,
indem sich sein erregte » » „abeiigesicht noch dunkler färbte,
„Ich kann Dir aber versichern , daß mir gar nickst ullig
zu Mut »st , und bas . ick, nicht grjoiinen bin , nur d,cseSchmach gesallcii zu lassen ! '

„Fritze — Junge ! — Das ist ejn Spaß . . . . !" hauchte
der Leutnant , vom Lache» ermatt « , uidem >r sich aufbi -' Seite legte . . . ist rin „Gültzen " wie er im Buche
sieht, » nd in , » ci >i „ o gieöt e» Sr « dafür !"

, .Hör ' al — Du — Du wolltest diesen Ajjront den
Kameraden preisgcbe » ? !" stotterte der kleine

„Aber natürlich , »ui » Sohn '" ries Herr von Leistikoiv,indein er noch einmal laut auslachte , und sich dann mit
einem gewaltiaen Schwünge erhob . „Selbstredend erzähle
ich den Witz ! Ick , wuror mich ja n », Regiment vrrlundigen.wen » ich das nick t thn » wolltr ."

. . Schön !" « widerte Hostraaten mit der Miene eine«
Manne «, der zum Aenßersten entschloß « , ist . Dan » weiß
ich, wo » ich zu Ikun habe ."

„ Und das Ware, Fripchen ?"
„ Ich werde ibn fordern ."
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schrvckene lochtte lief , als sie den ueberkall auf ihren
Barer sab . davon , das sie endlich reral erscköpir bei einer
Hüne anlangre und einer Frau . die sie dorr aniraf , er
radlre , was sich ereignet baue . Die Frau nahm die
Lermste scheinbar mitleidsvoll auf und nötigte sie. bei
ihr zu übernachten , da es man räilich sei . bei der Unsicher¬
heit der ätzend allein weuerzugehen . Rack etwa einer
Lrunde kedrien die Eigentümer der Hüne beim. ES waren
die Räuber, die kur; rorher den Barer des Mäd¬
chens ermordeten, aber von dem Mäckcke» nickt er¬
kannt wurden . Lie versprachen dem lammerndcn Mädchen,
ddß iie zeitig in der Frühe nack ihrem Barer juchen woll-
ten . Tadei iaßien aber die Räuber den entsetzlichen Plan,
das fremd « Matchen zu töten, den Leichnam ;u verbren¬
nen und iick ickre? Geldes ;u bemächtigen . Tie fremde
teilte ibr Nachtlager mir der Tocklerdes älteren Räubers
und nahm in dem Belte die reckte Lene ein . Im Laufe
der Rackl aber verließ sie ihre - chlaistattr , um Saster
zu rrinlen . uud als sie zurucksthrte , bau « ihre Liclle
ickre Benaencssin eingenemmen . weshalb sie sich dann
aus die linle Leite de? Benes lcz:e . Bald daraus bärie
sie Lchrine Tie Räuber näberren iich dem Ben , packten das
ous der reckten Lene liegende Mädchen , erwürgten es und
schleppten es au » den vorberene :en Lchencrbau ' eu. ES
war dies ober das eigene .sind des einen Rauoers,
während die Irew .de die Gelegenheit benutzte und . nur
mir einem Feinde bekleitek . daronliek . An» der Liraße
begegnete iie nach einiger Zeit einer Gendarmerie - und
Finanzparrouille . der sie angüer 'üllr ibr »urchtöarc ? Er¬
lebnis erzählte , indem iie au » die Hüne binwies . wo istck
das Trama abge >riel : bar Tie Parrouiile begab sich io-
iori an den Tckaiori, verhaftete die Verbrecher und lieferte
sie dem (bericht e,n . Ern setz: wurden die Räuber gewahr,
daß iie die Tochter de? einen von ihnen verbrannt bauen.

Ein Engel der Finsternis.
Rcer. an von tScrrrude Warden.

Luicrisicrie deutsche Ucccrsttzung von A. Brauns.
sK-chbmg verboten .)

20) ( Forrsewing )
. . Zu langweilig .

" enigcgne .e Bettv . „ Frau Rcvels
worrb mag die Prediger nur au » der nanzel . Gegen den
Tberp -' arrcr dal iie jonst nichts , den Vikar dagegen hast
sie . Tie giebt auch, außer einem Lckilllng jeden

"
- on -. taz

ins Becken, sonst nie etwas zu .( ,rch,cniolleilc >! . wenn sie s
umgeben kann ."

„ Luch, recht — dann vielleicht „Ta ? cköckerc Leben"
von Prostiior Temckorst? Lcklazr das m>. hr in ,hr
Jack» '

Bern » lab den jungen Irländer verächr ' ich an.
„Herren können Ebarakrere nickt beurteilen " spöttelte

sie. ,Ln einer Minute will ich Ihnen i . ar machen , welche
Art von Büchern Iran Rcoelstvorib lieör La lindern ve. ar
rielverirrechende Tire ! : „Ter - klare der Leidensckast",
„Eine gesetzlose Liebe" . „Eine Tockünd : ', „ Leines Rach-
bar ? Frau " . Ich werde diele alle nnn . ebmen ." wandte
jie sich in ce ' chä ' rstttäßigem Tone an den Komm .? . der mi:
stiller Belüü . gaug dem lurrcn Zwiegespräch zuqedorr baue.

Heremon brach in ein belle ? Lachen, aus
„Glauben Lie wirklich," starte er mi : gedämpstcr

Ltimme , während der junge nonnniS sich cn : stri : : e, um
die -ausgesuchten Serie zi '.sammenzur allen , „daß d .e>e
Tame rull ' icvlsloien Vorgehens solche Art litierartscker
Erzeuoni ' ie liebt ? '

„ Gewiß lbut sie das ! Lie läßt sich gern emrören,
müiien Tie wissen. Lie liebt es wenn ich ihr rorleke , da-
zwi' chen „Mumpitz !" , . Lums ! ' oder , P .rer Iknllnn !" oder
„Ter Monn muß verrück: icinl " eine Minute um die an-
dere auSzurustn Tder . wenn iie stlrst ließ , dann schrewt
iie Anmerkungen von glcichcm Linne die ganzen - : cn
herunter mi : Äleistisr au » den Rand ."

„ Lo . das istalio Iran Reoelsworrb , die sich da ? Ge¬
schreibsel au > die Ränder leine : !' rie - Heremon . „Ich
habe mick schon oll gewundert , wer in aller S . l : so c .n-
»ältiz sein könnte ."

„Es sind das Leute mir schar? Lnseerreaten An>: ch-
ten , die iie allen anderen Leuten kund icun wollen .

" äu¬
ßerte die kleine Betty welle. „ Iran Rcpc.sworrh har sich

ihre bestimmte Meinung über jedweden Gegenstand unter
der Lonne gebildet , und will , daß die ihrige allein Gel-
tung haben soll . Tos ist auch die Uriache, warum die
Leute iie so streitsüchtig sindc .l. Lie liebt den Slderspruch.
auch über Religion , und wenn ich ibr ein Buch vorlese,
dem sie nicht widersprechen oder das sie nicht als aoge-
schmalli und lächerlich erklären kann , dann glaubt sie. von
der Bibliordek ,ür ihr Geld nicht genug bekommen zu
haben ."

„ Und sind denn die Iamilienmit -lieber alle von dem
Lebtage ? " »ragte Heremon . „Tas Zusammensein von vrer
solchen, wenn cS der Fall sein sollte , wurde in eine .» Haust
sich so laut gestalten , wie in einer Menagerie ."

.^ lch glaube , jeder bat seinen » ops .
" meinte Bettv.

„ausgenommen vielleicht Viktor , der zu gutherzig und
selbstlos zu sein scheint, sich geltend zu machen . "

„ Ter ist allst Ihr Liebling ? ' ries Heremon eifer¬
süchtig.

„Er bar mir schon gestanden , mich sehr gern zu haben,"
versetzte das tunge Mädchen jchaden' roh

„ Liebt seiner Unoerickämtdeii ganz ähnlich ."
„Jawohl . Er meinte , ich erinnerte ihn ledhast an seine

Mutier"
„An leine Müller ? Ein Sind wie Lie ? Selcher Un¬

sinn '"
„ Lie ist sehr niedlich und hat sich eben wieder ver¬

heiratet . — Ab. da iiwb ja die Bücher ! Lie wollen sie
»ür mich bis zum Lmnrbu ? tragen , nicht wahr , Herr
ü Meara ? "

„ Bis an Ihre Wohnung will ick iie Ihnen tragen,
selbstverständlich ! Ich habe Ihnen etwas sehr Wichtige?
miizuieilen . Bettv ."

„ Tann rann c? jetzt nicht gc
'
agt werden . Ta ist mein

Tmnious !"
„ Ter Sulluck soll den Lmnibu ? holen ! Ick werde Li:

zurückgondeln ."
Zum Lckein sträubte iick Be : rg aillangs ein wenig,

dann wtl . igte iie gnädig ein . Ihre Einlau ' ServedlNonen
endeten meist in dieser Welle Ter Bernhardiner sorang
ibr gleich ,ns Boor nach unb kauerte sich ; u ihren Hüßen
nieder , wie wenn das - o »eirw Gewohnheit wäre . Rachdem
auch da ? Bücherraiek sicher :m Bug untergebrackr . en : »
Icdiate iich Heremon keine? Leraejacketts und sey: : mit ein
paar kräkiiacn Ritterschlägen das Boot rn der Richtung
nach Hambion Eourr zu in Bewegung.

„ Uno nun au » das zu kommen , was ick Ihnen zu sagen
habe !" begann er unvermittelt und legte iick vorwärts aus
ci : Rnter . ,«te Linie ihres Geiickis schar» brütend.

. .Ber 'chwettd: :: L : e Ihren Aiem nicht . Ick weiß schon,
was cs ist ."

„La ? denn ? '
„Taß Lie mich lieben !"

„ Rick:? dergleichen . Fragen wollt ick - Lie . ob Lie
mich beira . en wollten , wes dock etwas ganz anderes ist.
Man lieo : tic Menge Mädchen , ti : man nicht heirate : , und
man beirarei —"

„ Ti - Menge Mädchen , die man nicht liebt ? ' ergänzte
Brno , als er innekielr.

. .Rarürück nicht ! Sie Lie einen quälen können ! Sa?
ick »agen wollte , ist . daß eine Menge Mädchen Herren hei¬
raten ? di ; iie nick: zu lieben bebanoren . E? wäre mar gräß¬
lich. ein Matchen zu nehmen , de ? die Lerbunz »elbn be-
iorgieunt feine Liebe zu mir immer au » den Livr . n iübrie!
Jenes „ Lick-nickts -aus -einem - machen" , wie Lie c :- stets
vebauvten , würde nicht cine Socke lang anhalren , wenn
Lie meine Frau wären . "

„Ick werde aber nickt lübre Frau werden ."
„Run . Beno . haben Lie denn schon einen von den

Rerelswor . Ls ins Auge gc»aßr ? '
„ Tas ist cine rlumve . grobe Frage ! Habe ick Ihnen

nick: schon gesagt , taß sich beide in Fräulein Rcvclsworrh
verliebt haben ? "

. .Allerdings — aber beide können sie sie dock nickt
heiraten : und wenn iw - ie mir nickt au » der Ltclle sichere,
dann könnten Lie wobl geneigt fern , den anderen zu
nehmen ."

i „ Ten sie nicht wag und übrig läßt ? — Tanke
I schönstens!"

Leutnant von Lellnkow war ! cin.cn fluchtigen Lcitcn-
blick aui seinen vulkanisch keuch-enden Vetter , entnahm
einem au ! dem schreibt, »Le Hebenden xäkchen. eine xnriaxiund zündcie dieumständlich an . Erst nachdem er das
Lrreichholz sorgsalnz eusgedrülli . und ein raar mächtige
Züge aus der Zigarette in sich bineingesogen baue , erklär : ;
er trollen und Icidenschastlost

„ Tu bist verrülli . "
„ Tu wagst - l" schrie der eralrierk : Kleine , und

juckte wir rollenden Augen nach einem schweren Gegen-
stände .

^

. „ Alle ^ waze ich . wein - ob-n . wenn e ? daraui ankow. int,
daß Tu - : ch n -. ch : blar . -. icrsn -

. ocmerlic de : Leutnant
einfach . ,^ !eg

' mol gefälligst erst den Br -.ejbeichwercr bei-
skil« — so ! — und nun oaß aui . was Te -.n erfahrener Bel¬
ler und ratcrlicher Freuns Tir in der Lall»; zu lagen bar
Erstensmal giebt cs keine Wisse , die ' o brutal waren , daßman sie emem Borzesexren urelnchmen dürile ; Vorge¬
setzte macken grund ' äxlich nur gute Lite — und je böber
hinaus , deiw bessere. Wenn ein Untergebener kcrenlassunz, u haben glaubt , einen solchen Sitz für schieckr : u kalten,
so beruht das aus einer g - n : unbcrechiigtcn iubiclntten An-
nähme , die . gelinde ge

'
azt . un.m -. litärisch »st . Verstanden ? '

a. kw ^ ahnrick stürmte ,m immer aus und ob und
»apste , ol ? wenn er an raustr .d iä . r.wandcn »u würgen bärt «.uu da sag»: — versuchte er dazwischen ru reden;aber der Resockis-Vetter sab so mißbilligend unter doch-
ac- saenen Augenbrauen aus »bn herab , daß er storxr «.
so schwer e? iöm fiel.

„ La ? ick sagte ist ricküg" . erklärte Herr von Lcistikow
langsam und mir RaLdt .rll . „und wenn T -u Nickt den
Lcknabel bällist, wenn ick rede, da .: .! wcrd : ick Tick an-
schnauzen , und Tu wirst -' ramm st . den . Zur Lacke halteTir des Weiteren qegen -rärtig . das Tu die E ! re gehabthast , ron - einer Crze . lenz an irrer et und : r .- 7-e -:m »ickt
eingesperrr ru werden . Tas „st ein Fall , dcstcn iich die
ältesten - latecsiizler : ni bl entsinnen können . Und Tu
wirst , berühmt werden tiescrkalb . mein Leon ' Tu wirst
Karriere maa . cn . denn man wird stauben , dast der hob. «
Herr Tich rrctcgicrü Lo . das war : alles . Rur zumSchluß noch eins : man icl l gt iich Nicki mir einem Vorge¬
setzten Slamenrlick nickt , wenn einem hinten nrch die E :c^
FLalen onbackcn Tas ist ungewöhnlich — und alle » U»^.

gewöhnliche ist unmilitärisch . Aber auch später , wenn Tu
einmal erwachsen bist, mein Lohn , mach solche tempera¬
mentvollen Lachen nicht ! Lelbst wenn Tu Deinen Häupt¬
ling oder Major oder gor Temen General wie ein Kar-
ros' ck ' ieb durchlöcherst oder ibn au Klovs ' leiich --erhall »: . —
der - der zuerst in di : Sürst kommt , bist Tu selbst. Run
geh in Frieden — lege den Mund in die Hand und die
Hand in den Lraub und bleibe so ."

Leutnant ron Lcistikow baue da ? Gestühl, zukammen-
bangcnoer und ubcrzeuqenker in seiner ganzen miliräri-
ichen Laufbahn noch nickt gesprochen zu haben : deshalb
wurde ihm nun doch etwas beängstigend zu Aul . als er
in die vor Erregung ieuwten Augen des Bellers sah, und
die 'er mir zitternder Lnmme iraare:

„ Also Tu willst mir nickt sekundieren ? "
„Ree" . — ries er . indem er noch einmal versuchte,

die Tollbausidee m ? Lächerliche zu ziehen , . .erstensmal
habe ick leinen anständigen Zivilenrug . den ich hinterher
nagen könnte , und dann — na überhaupt ! Tu bist verdreht
und damit basta ! Lag ' mal . Tu warst aus dem Sege zu
nur . als Tu den General trabst" , bemerkte er dann , ge-
ilrisenrlich oblenkcnd , was harrest Tu aus dem Herren ? '

„Ich doöe - war deine bas Verträum zu Tir vr : lcrtn,
Erwin, " erwiderte Friss ron Hostraaten ernst , fast schwer¬
mütig . „aber in ci : >em einen Falle will ich noch Tcinen
Rai rinbolcn . Ick l :ebe —"

Ter Leutnant taumelte zurück und streckte dann pa-
rheri ' ch tcn Arm aus.

„ Halt , dergleichen mußt Tu mir '
chrnend bcibr -ng n"

rie ' er . „ ick kann die boungen Auir - gr . ngen d -. eser Art
au » bi : Tauer nickt vertragen !"

„ Tie - mal ist es ernst , uns wenn Tu auch darüber
Tcllte L -sse mockst, bann sino wir rollstänoiz g . sch . eoen:

„ES sei keim , bon mir , den Ernst Tc -. ner Liebe in
-s - ^ gr ziehen - u wollen , nur oa? Epch . mi '

cht an ihr beun¬
ruhigt wick ein bl? chcn . Alio erzähle ."

. .Rein .
" erwiderte der Täbnrcch berb . „ ick werde nickt»

erzählen ; , ch I-abe lerne Lust, meine heiligsten Cmvnn-
^ungrn ron Tir rcrhobnübeln zu las ' cn — nur ein : Acagrsollst Tn mir beantworten : Torf man sich einer jungenTame . der man sorusagea onovvm dar Leben aerette » bat.

„ Derben Lie dock nicht grosk In solchen sfairen . weiß
ich . thut die Rahe sehr viel . allcS ! Man gewohnt sich an
die Gesichter der Menschen . E »n >unger Monn in Lon-
don , ein Belanntcr von mir , belam täglich zweimal ern
Leidet von cmcr Lchcntmam ' ell rredenzl , Jahr aus . Jahr
ein . und das Ende vom Liede war . daß er der Person , als
sie ihre - teile kündigte , ein . n Heirat -sanirag machte . '

„ Sonach dann eine andere ihm sein Bier örachre ? '
. .Vermutlich ; aber er Iran , es nun zu Hause . Bett »,

quälen Lie mich doll, nickt so ! Sa ? gebt denn der Londoner
oder das Schaniniaocken uns an?

„ Tas ist ' ? ja , was ich wissen möchte."
„ Lie haben eine zu gewandte Zunge , da ? ist gewiß?

Run , darf ich denn nach Revelsivortü Howe kommen und
die alte Frau Gelkiall um Lie ErlaucNiS bitten , daß ww
uns verloren tür »cn ? '

„ Lie beißt Frau Revrl ? worik> und nickt Frau G .' ld-
sack," verwies ibn Be : rn würdevoll , „ lind die Anfrage bei
Frau Revelswonh bälie keinen Zweck , da :ch mich nicht
mit Ihnen verloren und vcrbciraien will"

„ Larum arer nickt ? Darum geben Lie mir immer
wieder einen .storb ? Sir passen dock io gut zusamm n.
Haben beite »ür einander das richtige Alter — sechs Iadre
mebr au » der reckten Lene — und veide heileren Tempe¬
raments und liebreichen Charakters , Kaden beide gleichen
Geschmack, dieselbe Paiiion »ür Wassersport und Reiten,
<ür Hunde und Pierde und das Leven im Freien : meine
Mutier bar Lie sehr lieb ; : ck bin seil drei Jahren bis über
die Lbren in Lie verliebt , und — und Lie sind ganz mc :n
Geschmack!"

„ Lie aber nickr der meine .
" erklär : ; die kleine Bc : tn

unverhohlen . „ Ich bade Lie zwar reckt gern . .Herr »T 'Me-
ara , dock nickt in der Welle , wie Lie ' ur mich fühlen.
Und Ihrer Mutter würde tir Partie auch nicht reckt sein.
Ich bin dock sehr unbedeutend , nur GeseIIscpa»rerin , und
werde später auch nie mehr Renten haden , a .s jährlich
zweitausend P >'und Llcrling . und — "

„Gerade genug a !s Radclqe '. d. Run . ick habe ja bei
Lebzeiten meiner Mutier jährlich auch »ur tausend Pmnd
Lrerling . Und meine Mutier ist von allem in rtennrnis
gesetzt. Lobald ich erfahren baue , cs wären männliche
Rcvelswortbs aus der Bildsläcke erschienen , da sazie ich
ihr . ich würde so rasch wie möglich die Lache mir
Ihnen ins Reine bringen ."

„ Sa ? sagte denn Ihre Mutter dar „. ' » ?"
„ Lie sagte , ich wäre ein Rarr ; das sag» sic aber ost"
Belm lachte keil au ».
„ Ich könnte mich niema ! ? in - ie verlieben '" rie » sie

au ? innerster Ucbcrzeugung . „uns ick werde nie cir .eu
heiraten ." den ick nickt liebe ! Ta sino wir an der Lan-
oungsstelle . und dor : siebt Joe Selldon — ick glaube , er
warier aus mick ! Rach seinem Gencklsausdrua zu jä . . : -
ßen , ist etwas rasnerr , »' ürckr ' iai ."

„ Was der Junge für ein losbait an ? chau ilder Ko¬
bold j 'i !" äußerte Heremon.

Ter icklanle Buricke in ne : ier Paaenlivree . im Aller
zwischen sün ' zebn und sechzehn Jahren , den recht . » Arm.
die Hand verdundcn , in einer - chlingc tra zenS. stand , aus
Fräulein Mannington wartend , in der Nähe der Lanemngs-
stelle . Tie unichmcichclo -llre Bezeiwnuiiz . Kobold" ver¬
diente er kaum . Ter Lobn eines iandbaarigcn Mannes von
tüdi 'cher Abkuu ' t und einer Boliblu : Zigeunerin , iah Joses
Selldon mir keiner oliven ' aröigen Haur , den glänzenden,
schwarzen Locken , den großen , von langen Wimpern um-
säumren und ron dichten Augenbraue : , überschatteten Au¬
gen , der rorsteücnoen Na >

'
e . den dunkclroien Lipo :» reckt

pittoresk und unenglisch aus . Lein Gesicht verriet Lchlau-
heit und Klugheit , und seine Bewegungen waren unaemein
anmutig und lebha ' i. Im Hcrrlchasl -shguie ging es ihm
nicht besonders gut , sein Vater »uhr ihn bei all und jeder
Gelegenheit an . die Tienstleute bebandcllen ibn mir Ver¬
achtung . seine Gebieterin traute ihm nickt bis über den
Weg . nur Fräulein Berta Mannington war eie einzige
Perion . von welcher ihm etwas Ermutigung zu teil
wurde.

(Fortsetzung folgt . )

nähern , ohne sich der Ve»ahr auszusetzen . als Tankbarkeils-
Lvekulani zu erscheinen ? '

„ Alle Setter , da ? ist eine ^ oktor ' rage — "
„Nicht wabr ? Verbucht iMwierig ; Lituation ."
Fritz von Hostraaten stützte den >iop

' in die .Hand und
machte sein interessanteste ? Gestickt , da ? Leutnant von Lei-
siikow sonst als „Hamlet -Visage " '- u monieren v' legre.
Heute verkni ' s er fick ein « berngliche Bemerkung , denn er
wünnichre den jungen Löwen nicht zu reizen . Ter Fähnrich
fuhr ickwerinürig irr : :

„ L :cige da gestern an der Königgrätzerstraße in die
Elektrische . >: aum Hab ; ich mich inngesesst — große?
.Hallo au » der Ltraße . Turchgehender i ^anl vret -ch : mit
einem Eouvee an . Lbwokl schon zwei - chutzlcute an dem
Brest hingen — ick rau ? und entgegen ! Bau ; — mit der
Plempe über die Lcknauze , und der Gaul stand ! Ick 'ran,
Lchlag aillgcrii '

i
' en . und da fällt mir eine Tame in die Arme

— eine Ta — a —me . .
Tie ganze Lchwermut . die Treip ' cnnigzigarrcn - einer

Erzellen ; — alle ? war rerge,sen ! In glühend n Farven
schilderte er die romantische Begegnung , die hingebende
Tankbarlcit und die Lchonbcil seiner gegenwärtigen Zu-
kunstigen — denn daß iie die Leine werden mußte , war
klar wie die Lonne.

„ Sa ? wäre mir da ? Leben o ! ne diesen Eng : ! ! " ries
er aus und agierte dabei so ledha ' r. daß er über seinen
immer noch etwa ? ungewohnten Label geschl'-gm wäre,
wenn ibn der Leutnant nicht au »ge :a» gen hätte

Trcser war übrigens bereit » zu s hr daran gewöhnt,
daß sein sicbzchniähriger Vener auch bei den leisesten
Hcrzcnsteonnqcn den reellen Willen z : r Heirat lundgab»
um sich über solche Kleinigkeiten aukzubalre >. Vorerst war
er srob , daß da ? rabiate st . ükcn von der Verrücktheit ab¬
gekommen war , seinen Tivistonskommandcur zu »ordern.
Tenn au ? seiner L -ckulzcit , die im Grunde reckt unrühmlich
verlaust « war . batte man Eremvel von Bei ' pielcn , die
ibn mr dergleichen Lckcrze wobl disponiert erscheinen
ließen . Tacker hielt es der Leutnant für zweckmäßig , die
Flamme der Liede zu schüren , ecke die des Haste? in dem
teniperamenroollen jungen Herrn wieder austodert ' .

„Nach allem , wa ? Tn mir da sagst. Fritzchcn . sebe
Ich nicht ein . weshalb Tu die Tame Teine ? Herzens nicht
ausiucken sollst ." erklärte Herr von Lcistikow. indem «r



641

Roggen-
Berkllnf.

Ter Landmann Joh . Lpeekmann»
^ Z . in Nadorst , läßt am

Dienstag,
den 2 . Juli d. I .,

nachm <i Nkr ans ,

plm . 50 Lch . - Z.

Roggen
ans dem Halm , „ n Oberlether Esch
und aus dem Kamp in Achtcrndolt,
öffentlich meistbietend auf Zahlung»
srift verkaufen.

Käufer vmammeln sich um 6 Ukr
beim Wirt A lbers in Oberlelke und
um 7 Udr beim Kamp in Achtcrnholl.
wozu einlader

W . (« loyitein , Aukt.

zrM >- PcrklNis

Mljl «0 -Pkr ? lilhtiiiil > » 0
in Oi » i 8 lS «Lv.

Rastede , (« utsbesiyer D . Lvie
I» Vristede lägt am

Jinmtlil,, i . z» li >. z.,
nachm . 4 Uhr ans . ,

daS Wiesenland , hinter
dem Hause , Baven-
griftederforth , Bauern¬
reihe , Horn - , Loh - und
Ttrothwiese,

mit sofortigem Antritt in Ab¬
teilungen aus ein oder mehrere Jahre
zum Mähen verpachten und

ferner SV Tcheffelfaat
Roggen»

meistbiercno aus Zahlungsfrist ver¬
lausen , wozu ein ' ade:

I . Degen , Aukt.
N8 . Pacht - und Kaulliebkaber

versammeln sich in zur Brügges
Gasthause. _ _

Gras o. Frucht
Verkauf

in
Rastede . Herr Gulspächter Bulling

aus Hahn läßt am

« „ tl, . in 8. W INI.
nachmittags 4 Udr ans . :

IV Us gut besetztes MSH-
gras , an - ru Urthrnrr
Süscheu, and

S Irs Roggen ans der von
Malier aagekauften Atrllr

st» Abteüungen verkaufen , wozu ein-
ladel I . Degen , Aukt.

in irioNornst « ! » I^ uslvr » em > k llon

L . Lr . SUlSiHA L Ov
HoklamponksHr.

Otffcnt ! . Verkauf
in

Elmendorf.
Jtvischenahn . Der Köter (« erd

Marken in Elmendorf läßt infolge
Verkaufs seiner Besitzung de» ge¬
samten Beschlag , als:

8 kräftige Arbeitspferde,
5 und 7 Lahre alt,

8 milchgcbende und belegte
iiiilic,

8 ttinder,
mehrere Schweine,
2 Ackerwagen mit Anfzcug . l Dresch¬
maschine mir Göpel , 1 Wuppe , 2
Pflüge , 3 Eggen , l Claubinühlc,
das übrige Äcker - und Picbzucht-
gcrät , 3 Klciderschränke , l Glas-
schrank , 1 Eckschrank , I Hang¬
schrank , Tische , Stühle , 2 Betten,
I grossen Kochtops ( l 50 Liter fassend ),
eine Partie tannenc Bretter und
was sich sonst vorfindct,

ferner:
85 Scheffels . Koggen,
10 da . Ljafer,
k - o . Kartoffeln,
am Montag,

den 1 . Juki d . I .,
nachmittags 2 Uhr ansangend,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich in Ver¬
käufers Hause versammeln.

Jcldhu » , Auktionator.

lÄmttlm dci üiaAkile.
Rastede . Am Sonnabend , den

rv . Juni d . I .. nachm . 3 Uhr im
Rastedergöbl ansangend , wird das

MähgraS
aus Hagendorffs Ländereien , im Göhl
aus der Grohenwische u . Stück , den
Placken an der Chaussee am grünen
und am Speckwege in Kleibrok in
den bisherigen Abteilungen meist¬
bietend verkauft , wozu Kauflustige
eingeladcn werden . I . Degen.

WenduM iloiiMivemn.
Die Marke, » abnahme findet am 21 . » 2 .

'
» , 20,

27 . , 28 . und 20 . ds . Mts . im Kontor , Kurlvitk-
strafie l t , statt . Rntzcr den grofie » Marken werde»
kleine Marken unter 1 Mk . nicht mehr als im
samtwerte von 20 Mk . angenommen.

Rechnungen an den Verein sind bis zum
27 . ds . Mts . einzureichen.

Wegen bevorstehender Inventur bleiben die
Berkausstellen am Sonntag , den .10 . Juni , geschlossen.

Dsr » Voi » 8lsii «L.

Kötßener Held - Lose
n Serie.

Mark,Llirr Geldgrwinnr:

- SO -OOO Mark,
i- ,«o» L - Mark,

i , 7L - » ,« < >» Mark.
rc. :c ., insgcsaint aber IO,tzi7 (l (« eldgctvinnc , welche in zwei

Ziehungen zur Enischciduiig gelangen.

Erste Iichung vom 20 . Juni bis 1 . Juli.
Lose , für beide Ziehungen giltig , » 8, !tN ( inkl . Porlo und

Liste ) versendet die

Verwaltung clvr Lötkener Xirekdau- Kellt l.o11sris
zu Eöthen i . A.

Lose sind in allen duzch Plakate kenntlichcii Verkaufsstellen zu !

Sommerfrische : Bad Rehburg.
Stalion der Slemhuder Plccrbahn.

Mencke » Hotel.
Großes Logirhaus u . Pc »fions-Hotel

Besiellungc» auf feinste saubere

Erdbeeren
zum Einmachen , Psd . 40 erbeten,

(« eorg Müller , Hoflieferant.

Lpar - «. JirltlilislW
cing. Genossciisch . m . unbcschr. Haflpfl.

»u

Edewecht.
Wir vergüten z . Zt . für Einlagen

4 °
>y Zinsen.

Vsllisn a »cksnd « ck . Ilksini -snkvn

Rastede. (Vrostlier, » glich,
Domänen - Jnsprktioa l» ^ lde « »
bürg läßt am

Jrcitag , den Jnni ! >WI»
nachm, l llhr.

SM B dcsctzlk MälsMM
i» der logen . Bullrrslviese » i de»
blsherigeii Ableitungen vfsenllich ver¬
kaufen , wozu einladet

I . Degen . Aukt.

MtslWmkiiiis
Hude . Leute» Termin zni » Per«

kauie der bei » Johann Schröder zu
Hudernioor gehörigen

Besitzung
daselbst , als:

1 . das Hanplwohnbaus mil 'lieben»
gcbande » , worin seil langei»
Jahre » Wirtschasl n Handlung
mil gnlein Erfolge belricbe » ist»

2 . ein do , peltes Hcnerhaus und ca.
0 Hellar Vloorlänbercien in
bester Kultur und vorzüglichem
Torfstich,

findet am

jsttitill, , iikii ^lnii d . I .,
nachin . 4 Nl,r.

, » Heinenianiis 4Sir «oli » nse hier»
selb » nall . Ser Zuschlag ivird als¬
dann erfolgen.

(« . Haverlamp , Aukt.

Gras -Berkans.
Edewecht . Der Hausinann I.

Ebken zn TSestcrschrpS laßt am

Dl»i » erstafl,
den tl . Juli d . I .,

nachm . 3 Uhr ans,
in seinen an der Aue bclegencn Wiesen
. Trcckwicsc - und Wösten

plm. 1 !) Tlilltlvttk
<0 rac-,

bestes ktlMeu liefernd,
pfandweise öffcnllich »icistbictciid mit
Zahlungsfrist verkaufe» .

Kauflicbhabcr wollen sich bei Ehr.
Jrcrich « versammeln

Mei nrcnken.

Immobillierkaiis.
Lftrrnbnrg . LL
ich das hiersclbsl . Wicsenstraßc 3»
bclcgcne ICohnhaus . cnlh 4 St .,
3 K ., 4 K nebst Stall nnd (« arten,
groß ca . S . -S ., zn cinei » billigst
gcstelllen Preise , mil Anlrill zu
November d . I . untcr der Hand zu
verkaufen.

4l . Bischofs . Anklionalor.

sich wieder setzte und die Asche seiner Zigarette bedächtig
abstrich.

„ Tu meinst — ick könnte — !" rief der Fähnrich , in¬
dem er wie besessen auf seinen Vetter losstürzie.

„Allerdings — aber bleib ' ruhig , Kindchen , Tu källst
sonst doch noch einmal über Tein Schwert ! — Ich meine,
daß dem gar nichts entgegensteht , wenn Tu ei» paar Blu¬
men kaufst und Tich nach dem Befinden der Ta,ne erlnn-
digst . Voraussetzung ist natürlich , daß Tu ihr nicht gleich
am ersten Tage einen HeiratSantrag machst, denn dann
würdest Tu , aller menschlichen Voraussetzung nach, auS-
gelacht und 'rausgeschmijsen werden — — Paroon , un«
terbrrch mich doch nicht immer . Junge ! — wenn auch
nicht vielleicht von Teinem Engel , so doch sicher von dem
ikngelSvater !"

„ Uze , so viel Tu Willst !" rief der Kleine und griff
« ach seiner Mütze. „ Seit ich weiß , daß ich sic Wiedersehen
kann , berührt mich nichts mehr ! Gar nicht - ! In einer
Stunde bin ich unterwegs zu ihr ! Adieu !"

„ Ja , qber — weitzt Tu denn überhaupt , wo sie
Wohnt ?"

„ Natürlich weiß ich daS : Tiergartenstraße Nr . 18.
den Namen Hab« ich nicht verstanden , aber das macht
nicht « !"

„ Dann schau vorher Wenigstens im Adreßbuch nach,
Mensch ! Tu mußt doch wissen , zu wem Tu hingchst !"

„ Ach waS ! Wenn einem daS Herz so voll ist , schmökert
« an nicht im Adreßbuch ! Aber ich kann eS ja schließlich
thun , wenn Tu meinst . Mir fällt da aber wa » anderes
«in , Erwin .

" sagte der kleine Fähnrich nachdenklich , indem
er noch einmal von der Thür weg inS Zimmer trat , „ Tu
siwtest da vorhin etwas von Blumen — das ist ja sehr
schon — aber — die letzten acktundzwanzig Tage im Mo¬
nat — hast Tu vielleicht zwanzig Ein ? "

.Haben habe , ch lie schon !" lachte der Leutnant , „ aber
geben gebe ich sie Tir nicht , mein Sohn ! Tein Vater
hat mich mit dem großen Banne bedroht , wenn ich Tir
auch nur noch einen Sechser pumpe . Im übrigen brauchst
Du auch nicht gleich mit einem Wagenrad Orchideen anzu-
schwirren ?"

„ Wenn auch daS nicht — aber ein Paar neue Hand¬
schuhe muß ich mir doch laufen und dergleichen, " »sandte
der Kleine halb verlegen , halb ungeduldig ein.

„ Na , meinetwegen — also hier sind zwanzig Mark
— zeig ' noch 'mal her , wie sehe » die auS , denn wieder,
sehen werde ich sie in diesem Leben doch nicht mehr ! —
Und ich werde in meinem Gewissen schon beruhigt sein,
wenn Tu für den Betrag nicht mehr Tummheiien machst,
als es dajür giebt !"

Leutnant von Leistikow war wie vor den Kops ge-
schlagen , als er am anderen Vormittag im Tienst erfuhr,
daß der Fähnrich von vosrraaten drei Tage Helgoland bc
kommen halte — und zwar a» ,gebrummt von beS Herrn
kommandierenden General » Exzellenz höchsteigener P r-
son . Er zweisclle nicht einen Moment , daß der „ iiijamr
Bengel " nacki Erledigung seiner Tr 'ddelsitzerci dock, wie«
der auf den Vorsal ' mil dein General geloinmen war und
sich irgend eine Insubordination hatte zu schulden kom¬
men lassen

Taraus deiilete hi» , daß Exzellenz persönlich borgc-
sprochen und dem zri ' ällig anwesenden Negimenl - lomman-
deur ganz fürchterlich eins aus de » Hul gegeben halte.
Wenn eS nun überhaupt irgendwo eine ousgleimende Ge¬
rechtigkeit giebt , so ist daS beim Militär . Ter Oberst teilte
in nicht Mlßzuverstehender Form dem zuständigen Herrn
Major seinen Schmerz mit . der Herr Ma,or dem zuständi¬
gen Häuptling , und d.icser wiederum trieb den Chapeau
beS Leutnants von Leistilow mit der Bemerlmig a » >. daß
er sich sehr , aber auch s— e— h — r wundern müsse, wie ein
doch ohnehin nur mäßig begabter Lssizier eine » sooo- scheu
Vetter haben könne Und das Niederträchtigste war , man
wußte nicht einmal reckst , worum eS sich eigentlich handelte!
Einen Vorgesetzten etwa » zu fragen , ist an sich schon miß-
licki, aber einen bösen Vorgesetzten etwas fragen , heißt ver-
niessentlich die Götter versuchen.

So war der Leutnant also aus die Annahme ange¬
wiesen . daß rin Fähnrich Ihotsächlich das Uiiau .ch.' iilbarr
begangen hatte , einem Manne , der militärisch a » dritter
Stelle hinter dem lieben Herrgott rangiert , an den Wa¬
gen zu fahren . Und dieser verlorene Mensch war sei»
leibeigener Vetter!

Während de » Tieiiste » überlegte er sich , ob er diesen
Vetter rädrrn ober mit heißem Pech und Schweres vom
Leben zum Tode bringen sollte Und taum war er frei , so
stürmte er » u dem Attentäter.

„Mensch ! Unglttcksiviirm ! Was hast T » angerissen '?"
schrie er den gebrochen in einer Sosaecke rlaiicrndcn an.

Keine Antwort.
„ Ncde — oder ich morde Dich !"
„ Wenn Tu so gut sein wolltest !" stöhnte der kleine

Fähnrich und streckte sich der Läng ? » ckch aist dem Sosa
aus . „ Ach . Lieber , wenn Tn wüßtest , wie cs mir gegangen
ist - "

„ Werde ick, nun bald erfahren —"
„ Ja doch — aber brülle noch nicht so ! Und schließe

die Thür ab , und dann komm hier ganz » ah ? Hera» , daß
niemand die versluchte Geschichte hört . . . ach . Tu , e»
war fürchterlich ! . . . . Also ich lu-be Blumen gelaust
gestern , ,,i „ d da ich sie verzeih ! — anschrciben ließ,
hat das schlechte Frauenzimmer in dem Laden mir wohl
aus Schabernack das Bouguett schlecht ringepackt — jeden¬
falls tvnr rü scucht, und ich fürchtete sür » icinr neuen Hand¬
schuhe —"

die Tu natürlich auch nicht bezahlt hast !"
„Allerdings — aber was hat denn da mit der

Geschichte hier zu thun ? Wen» Tn mich immer unter«
brichst — "

„ Nur weiter !"
„ Also ich ziehe bie neuen Glacee » a » S in der Absicht,

sie erst im .Hausflur wieder anznzieheii . . . » ub >vie ich
das ebrn besorge » will , ruft mich jemand von hi .ite » an:
„He — Sie , Fähnrich !" Ich drehe mich um — der Divi¬
sionär ! „ Herrrr !" säuselt er mich a » . . lausen Sie
noch immer mit der nackten I » nn» , » !" Na — und
che ich überhaupt noch rinen To » reden konnte , hatte ichmeine drei Tage binnen !"

Leutnant von Leistilow machte rinen vergeblichen Ver¬
such . an der Wand hochziigehc» , » >id als rr dessen Aus-
sickitSlosigleit eingesehe » hatte , wischte rr sich die Thräncn
aus den Auge » » nd fragte:

„ Nnd Trinen Engel — hast T » den » de» nach dem
Rcnkontre mit Exzellenz noch gesehen '?"

„ Jawohl .
" erwiderte der » leine , indem er sich nach der

Wand umdrchtr , „ da» war nämlich jeine Frau,,, -»
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MnbiiiWelie
Olüsui

l^MüesIisiiIl
ässdKLi 'S.

Für die

bevorstehende Reisezeit
mpfehlcn wir die Benutzung der in unserem Gewölbe (Stahlkammern ) be-
ftndlichen

Tresor-Fächer s8sse§j,
welche wir zur Aufbewahrung von Estekren, Tokumnuen und sonstigen Werl
gegenständen auf körre oder lauge re Zeu vermieten.

Auch überncbmen wir die Ambewadrung von Wertgegenständen
>ed«r An m verschlostcneu Paketen , großen und kleinen Kisten, Koffern ufw

Olv vUslLlloi ».
Nlvrkvl . torrr Vlvolr.

Aeakol 's
Bleich-Soda.

seit 4L Jahre « bewährt als
lijlkr » i diüilijlts !8 «jK - mi > P >kil)« itttl,

nur in Original Pakete«
mit dem Namen Henkel und dem Löwen als Schutzmarke.

Svntsvl L O ! o .« OQssvItloi ' r.

t. vrrt».

dl ns 8 ist » ! >> ! > ln Misjist diider.

? LlwderxdrLll
krlwdtzrßdräll
? LlwderzbrLll
krllwderxdrLll
kLlwderxdrLll
krlwderzdrLa
kLlwderKdrLii
kslwberxdrLll

erobert sich Oldenburgs Gunst im Fluge,
erhielt die höchste Auszeichnung (goldeneMedaille » der Oldenburger Tcwerbe»Aus.
nellung von 1865.
ist ein erfrischendes, herrlich mundendes
Taselbier ohne Beigeschmack.

wird autz feinstem Material bereitet.

ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen
wird nach Pilsener und Münchener Art
(hell und dunkel- hergestellt.

ist dal köstlichste Oldenburger Bier.
bekommt man 3« Flaschen für 3 Mk,'12 Flaschen für I Mk. frei inr Haus.

Kanalftraße 8 .

Ta ? Modell I9ÜI meine« neue»

E»
G AM-Wulchn-Recheu

Übertritt in Auskübrung . einfacher und leichter Handhabung alle »,
was bisber in Pferde-Rechen geliefert wurde.

Denjenigen Herren Landwirten , welche den beste» Pferde.
Rechen amuschaffen beabsichtigen, kann ich den

-
. . ' " ^

Mkl IM
aas d >? Angelegentlichsteempfehlen.

llm mnn Laaer in Tiger -Rechen . Henreka -Rrche » « . nun
zu räumen , bade ich für diese Tonen d»e Preise von heut« ab
hernnter gefeit.

K. kexersbsed.

LSiltKl. älorägsedrul Illoräsroex
ilolel Lsi§er!ios.

Sp»s,ter stoksl t Kra ge» »m Klrtrs.
u oertau . n « >n

ve » r»«ri

Krrmdsrg.
L ». lSV Lminsr »nck 5rl « »«.

--- - - -- - - - » »' — . rwarz
bu es « Monate cl . s Kndkalb.

Inevb Tantzen , O enerstr 268

Zu »rrt . ern Fahrrad ,ur Ituiver.
wenig gefahren. .'cachzufragen bei
tstramberg am Markt. _

I « de« a» LV . Jmrk
d. I . ftattfindende « « raS-
verkauf bei E . Hünelke.
Petrrsfeh» , komme» «och
2Stck. Kartoffeln
mit z«m Verkauf.

S . Sov ^ sr ' ILirs,
Eversten

Wege« vorgerückter Laison

^ nsverlrLiik
sämtlicher

Sonnenschirme.
Austerordrutl . Preisermästigung.

0 . vioodler,
Achternstr . IS.

»Mene für krauen!
perusnrrrl De msckKollwsg»

„ Odturalor"
v st . ? . v. stuslsnörpstsnk«

rngemsläst.
sttwolut sickse Linfrbdrtsp
vn<l sielisrstse Zebutr MSn-
rvnä dewLkrt i jskesl Praxis:
vorrügliclis stnerltsnnuiigsn.

lldturstor
versilbert » IS

llovsrgoilistbl
Verrnn l änrck ä . üen « r»I
^rrknr Llixüc <b Oo , L»r1iu tV.

k-L-noenrir »«»» 87.

Ldallrä Sorxeo,
Lederhandlung , Dallstraße.

» M " Geschäft und Wohnung
verleg: nach meinem Hause Angnft-
straste 65 , in der Nähe der Artillerie-
Kasernc.

Zu verkaufen ca.

MMamßtiiie
von dem abgebrochenen Hause Peter-
i
'lraße 1 -t.
_ Fs. Meyer st Co .. Rosenstr.

Georg Müller , Tchuningstratze 5.

Zwischenahn.
Wegen gänzlicher Aufgabe

der fertigen Karderobe ver¬
kanten von beute ab:

vLMll - MM,
„ VMllZ6,

n LrLM
ttenr-en - kegenmänlel

„ I-oüenjoppvn,
llvsdell -Lllrüge,
G G mit 25 Prozent D D

irrmäkignng.
StroddÄo

wegen vorgerückter Saison
_ änkerä billig.

Vever L ko.
Rastede . verkaufen

2 Zück bestes Gras,
zur Hälfte Klee , auf meinem Placken
un Hanlhaufrrmoor.
_ I . Lege ». Lukt.

Zu verkauf. S echt« iunge Terrier.
Näheres

A. BartH , Donnerkchweerstr. SS.
verkaufen Glucke « it 0 K» te ».S"

Hi
Philos ophenweg b.

Hab « noch ca. 50
Scheffel beste rpeisekartoffela zu
verkaufen. _ H . Freelö.

Achöne Erdbeeren
empfiehlt zu Tagespreisen

L . Liemeu , Tiedruhsweg 17.
Wildeshäüseül Zu verkaufen

3 beste Zuchteber,
14 Wochen alt.

H . Ltegemauu.

ollgarne,
-oniment , echt schwarz, >. ,bx

3
große? Sortiment , echt schwarz,
von 2 Mk . an.
V . Voder , LllitStstr . 8K.

adllsvdwvrr
Kodier / Lbos deseiu ^ i »jeder

»olort . Iär » » p » L » l> » ^ » rrv"

2
( rv -/, L»rv »orolv »rc«l » kd SO klst .
nu r eckt bei Kerl » . Urinier ,
HeiUzeogeisivau.

MaueHaare-r»ehe»

ilfer.
Lio ArtLckllcHicdes, vQ/eL!d »r vir ^en-äer^ lttel irr äLrvov kuntrvckL » .,kvfirmerie dH-ssieruqve . prürreg-
rüiverurr . 8 . erlooäeoe . xerelll §eredüttte

kr 8LLAredt §rLvemlLopk»rwä LLrrkiLrv eine rcdöve. ecdre, mcdt

Jede Flechte,
Tchuppen.auchbiefchmerzhafte.näffende,
stet ? weiter fressende An . selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Hamausschlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
auf Nirnmerwiederkehr. In lausend
Fällen bestätigt.

Son »i» vi -,
Leipzig . Bayerischcfrrastc 48.

Behandlunasvorfibriflen gral . u . franko

I-Lndendsimsi',
garantieN rein, pr . Fl . 70 io Al.
» 6ö
_ Weinbandlung Carl Wille.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett u. ffeischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Frest-
pulver zwiicken das Futter . Paket
50 Pfg . Hauptnieverlage : RatK«
Apotheke , Markt 13; ferner in den
Trogenen Cd . Penning , Achlcrn-
ftraße 24 , Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Crnft Wieger , Heiligeugeiststr. 15,
Osternburg : Panl Hermann , Bremer¬
straße 17.

LtziUse L' S- Alutstock. Ha ^ v.
Hamburg,Pinneb . 'R-eg51

Ilsubell - «ein.
Weihwel » » 60. 70 «. 90 ^ p. La
R oNvei» 4 85. 90. 100 . . .i. Fäßchen von 2b Llr . an , zuerst , p.

Nachnahme . Probeflaschen stehen be-
rechnet gerne zu Diensten.
l. ipm»na L Lcbuitro . Rfissbsiisii:"""7 Salzhering
vcrs. m zarter , fetter Ware , wie
solcher in don zer Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 stück , franko 'Nachnahme 3

8 . Protzen , Herinassalzerei,
Greifswald a. Ostsee.

Bäckerei Verkauf.
Eine gutgehende Bäckerei ist krank«

heushalber mir vollem Inventar für
18.000 Mk . bei 5—6000 Mk. An-
zahlung sofort zu verkaufen. Gefl. Ost.
unter T . !16 !1 an die Epped . d . Bl.

Müljtt - SMW,
das feinste der Saison,

Slück 20 Ttzd. 2

Malta - Liartoffelll,
neue » Olivenöl,

feinste » Speiseöl
empfiehlt
k . SvrlluiL , tzsststr . rZ.

Vereins- « . Bergnügungs«
Anzeigen.

Osternbucger

Schützen -Verein
Tonnerstag»

abends 8>/, Udr:
den 27. d . Mts .,

Könöpalvkk 'sammiung.
Tagesordnung : Aufnahme . Aus«

flug. FesN
'
rcllung der Rechnung.

Verschiedenes.
Der Vorstand.

I »«i
iifting.

Am Sonntag , den SV . I
nachm. 3 Uhr anfangend:

HWlMeu
verbunden mit

andere« Festlichkeiten.
Es luder sreundluhst ein

H . Clanste «.

II. vkeisei', Vsterülivrg.
Am Donnerstag , de» 87. Jnni:

Achs GlirteilHoiizert
von der ganze» AapeTe

des HkdenSurgischen Dragoner -Aegiments Ar. 19,unter persönlicher Leitung des König!. Musikdirigenten Herrn Feußs.
Anfang 8 Uhr. Eintritt SV Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
IN. vrslssr.

* * * * * » * » * * « » » » * * » * » » » » * *

AmmerläffilislheS Sällgerfeß,
2 5 jährige Jukekfeier

des ammerländischen Sängcröundes,
am So nntag, de« SV. Juni,in

I '/, Uhr : Emr ' ang im Drreinklokal , Heinr . zn KlanwenS Gastqof in Rostrup.
^

' im . Schützenkof- ,u Brockhoff. 8 Uhr : Probe. 3 Ubr:
Fcnmarsch, vom Dereinslokal ausgehend. 4 Uyr : Beginn der
Vorträge.

E :nrrrtt zum Fesiplatz SO für Kinder 10
KerantwortliÄ für Politik u. Feuilleton : Tr A. Heß, für den lokalen Teil : S . v. Bu >'ch, für öco ^ nirratenteU r P . Ziadomslo . 31olatlonshr >̂ ^ f> de7lc >a ^ ^ ^ stari ^ ldkichul^
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